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Für November und dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein, 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsauwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
 —— - 


Umſchau. 

Morgen, Dienſtag, nimmt der Deutſche Reichstag 
in der 100. Sitzung der Seſſion ſeine Arbeiten wieder auf. 
Der 2 Sitzung vorausgehen wird eine Beſprechung im 
ſogen. Seuioren⸗Kouvent, d. h. die „Aelteſten“, die Ver⸗ 
trauensmänner der Parteien, werden mit dem Präſidenten 
des Reichstags den Geſchäftsplan für die nächſte Zeit bis 
zu den Weihnachtsferien, alſo für einen Zeitraum von 
4½ Wochen, beſprechen. Der Reichshaushalts⸗Etat wird 
ſchon am erſten Tage des Wieder ⸗Zuſammentritts des 
Reichstages eingebracht werden, aber den Parteien wird, 
wie üblich, Zeit gegeben werden, ſich in den Voranſchlag 
zu vertiefen, die Erörterungen der nächſten Tage werden 
mit dem Reſt wirthſchaftlicher Vorlagen aus dem erſten 
Theil der Seſſion, und zwar mit den Poſtgeſetzen, be⸗ 
ginnen. Die Privatpoſtanſtalten und deren Augeſtellte 
haben den berechtigten Anſpruch darauf, endlich zu erfahren, 
was fie für den Zeitpunkt des Inkrafttretens des eut⸗ 
ſprechenden Poſtgeſetzes (den 1. April nächſten Jahres) zu 
erwarten haben. Die anderen Poſt⸗ Vorlagen bringen die 
willkommene Verbilligung des Portos im Orts⸗Nachbar⸗ 
verkehr, ferner wird der Zeitungstarif darin neu geordnet, 
bisher allerdings in einer Faſſung, die, obwohl in der 
Poſtkommiſſion des Reichstags formulirt, noch umſtritten 

Dazu kommt die neue Fernſprechgebührenordnung und 
das Telegraphenwegenetz, das noch in der Kommiſſion be⸗ 
fiudlich, das Anrecht der Poſtverwaltung auf die Benutzung 
öffentlicher Wege regeln und die Anſprüche öffentlicher und 
privater elektriſcher Anlagen gegen einander abgrenzen ſoll. 

Die Arbeiten, die dem bevorſtehenden Seſſionsabſchnitte 
den Stempel aufdrücken werden, das ſind die ſozial⸗ 
politiſchen Aufgaben, von denen in erſter Linie die 
hroße Reform des Unfallverſicherungsgeſetzes zu 
nennen iſt. 

Die erſte Berathung des Reichshaushalts, die jedenfalls 
vor den Weihnachtsferien ftattfindet, wird naturgemäß den 
Parteien Gelegenheit geben, die Flottenfrage zu erörtern, 
wenn auch die Einbringung des neuen Flottengeſetzes wohl 
erſt Anfang nächſten Jahres zu erwarten iſt. e 

Was die finanzielle Seite aubetrifft, ſo iſt ein Ver⸗ 
gleich der Flottenhaushalte der verſchiedenen See- 


mächte lehrreich. Die Ausgaben für die Flotte be⸗ 
tragen in: 


1897 1898 1899 
Großbritannien 421 Millionen, 448 Millionen, 498 Millionen 
Frankreich 203 „ 224 25 235 „ 
Nordamerika 143 a“ 495 5 198 7 
Rußland 134 150 7 186 7 


Deutſchland 08 122 („ 133 „ 
IJn einer ſoeben im Verlage von E. S. Mittler u. Sohn 
in Berlin erſchienenen Schrift eines „Vaterlandsfreundes“ 
unter dem Titel „Bitter noth iſt uns eine ſtarke 
deutſche Flotte“ wird berechnet, daß im letzten Jahre 
des Sextennats (1903) die Marineaus gaben pro Kopf 
in Deutſchland nach dem alten Flottengeſetz 2,80 Mk. be⸗ 
tragen würden; tritt dagegen die geplante Verſtärkung ein, 
ſo betragen die Ausgaben im Jahre 1903 pro Kopf 3,20 
und im Jahre 1911 etwa 3,75 Mk. Demgegenüber wendet 
beiſpielsweiſe Frankreich ſchon jetzt pro Kopf 6 Mk. für 
die Flotte auf, ganz zu ſchweigen von England mit 11 Mk. 
pro Kopf; wenn man bei uns aber jeden Vergleich mit 
England gewöhnlich rundweg abzuweiſen pflegt, da England 
eben nur eine Seemacht zu unterhalten brauche, ſo vergißt 
man, daß auch die engliſche Landmacht ſehr koſtſpielig 
iſt und der engliſche Heeresetat nicht annähernd ſoweit 
hinter dem deutſchen Heeresetat zurückſteht, wie der deutſche 
Flottenetat hinter dem engliſchen. Jedenfalls iſt anzu⸗ 
nehmen, daß Deutſchland, auch wenn es ſeine Flotte in der 
e 0 weiter ausbaut, immer noch das 
niedrigſte Marinebudget unter ſämmtlichen Groß⸗ 
Bahn haben ich. 3 3 
as neueſte Linienſchiff der deutſchen Flotte 
„Kaifer Friedrich III.“ ſoll den Kaiſer Rilke fl. a 8 
Reiſe nach England begleiten. „Kaiſer Friedrich III.“ 
iſt unzweifelhaft eines der beſten Schlachtſchiffe aller 
Nationen. Auch die modernſten engliſchen Panzerſchiffe 
find in Bezug auf die Schiffsartillerie dem deutſchen Schiffe 
nicht gewachſen. „Kaiſer Friedrich III.“ kann mit ſeinen 


* 
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Geſchützen in einem Zeitraum von fünf Minuten in der 
Kielrichtung, alſo nach vorn oder achtern, 14648 Kilogramm 
Geſchoſſe verfeuern, während die weit größeren engliſchen 
Panzerſchiffe des „Majeſtic“⸗Typs von 14900 Tonnen in 
demſelben Zeitraum nicht einmal die Hälfte, nämlich nur 

6304 Kilogramm, verfeuern können. In der Breitſeite 
können die deutſchen Schiffe 20 248 Kilogramm, die eng⸗ 
liſchen nur 15 965 Kilogramm in fünf Minuten verfeuern. 

Dieſes Schiff, das überdies den Namen des verſtor⸗ 
benen Gemahls der ehemaligen Thronfolgerin von England 
Viktoria (jetzigen Kaiſerin Friedrich) trägt, wird vielleicht 
den Engländern etwas imponiren und der deutſche Kaiſer, 
der Sohn Kaiſer Friedrichs, wird wohl die Wahl auch mit 
Rückſicht darauf getroffen haben, daß ihm bei ſeiner An⸗ 
kunft in Portsmouth von der engliſchen Flotte, zu 
deren Ehrenadmiral er vor zehn Jahren durch die 
Königin Viktoria ernannt worden iſt, ein glänzender Em⸗ 
pfang bereitet werden wird. 

Bei der Ankunft der Yacht „Hohenzollern“ in Ports⸗ 
mouth werden von acht engliſchen Kriegsſchiffen in Spithead 
Begrüßungsſalven abgefeuert werden. Gleichzeitig wird 
die deutſche Flagge auf den Schiffen aufgehißt werden. 
Das vollſtändige Programm für den Empfang in Ports⸗ 
mouth wird vom Admiral Sir Michael Culm⸗ Seymour, 
dem oberſten Marine⸗Kommandanten in Portsmouth, zu⸗ 
ſammengeſtellt und dem Kaiſer vorgelegt werden. Die 
Einzelheiten des Programms ſind noch nicht feſtgeſetzt, es 
heißt, daß der Kaiſer die Uniform eines Admirals der 
britiſchen Flotte tragen und vom Prinzen von Wales und 
dem Herzog von York im Namen der Königin empfangen 
werden wird. Der Aufenthalt in Portsmouth wird nur 
kurz ſein. Schon 11 Uhr Vormittags am Tage der Ankunft 
verläßt der Kaiſer Portsmouth und begiebt ſich in dem 
Sonderzug der Königin nach Windſor. Der Mayor (Bürger⸗ 
meiſter) und die Stadtvertretung von Windſor werden den 
Kaiſer auf der Station empfangen, von der aus ſich der 
Kaiſer und ſeine Begleitung in mehreren Hofwagen nach 
dem Schloß begeben werden. In Windſor erwartet man mit dem 
Kaiſer auch die Kaiſerin nebſt der jüngſten jetzt ſieben 
Jahre alten Prinzeſſin Viktoria Luiſe. Sicher iſt ferner, 
daß ſich auf ausdrücklichen Wunſch der Königin von England 
in Begleitung des Kaiſers mindeſtens zwei ſeiner Söhne 
befinden werden. Man kann trotzdem, wie das viele 
Zeitungen thun, nicht ſagen, daß der Beſuch des deutſchen 
Kaiſers in England einen „durchaus familiären 
Charakter“ trage. Ob der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen, Graf v. Bülow, den Kaiſer begleiten wird, it 
fraglich, jedenfalls iſt, wie uns aus Berlin mitgetheilt 
wird, bis zur Stunde noch keine Anordnung ergangen, die 
darauf ſchließen ließe. Jedenfalls würde der familiäre 
Charakter der Kaiſerreiſe auch äußerlich nicht mehr 
gewahrt ſein, wenn Graf v. Bülow in der Begleitung 
des deutſchen Kaiſers wäre. Aber wie der Kaiſer 
auch über die amtliche Reiſebegleitung beſtimmen 
mag (ohne Rückſichten auf die Reichstagsverhand⸗ 
lungen, welche die Anweſenheit des Herrn von Bülow 
in Berlin bei der Debatte wünſchenswerth erſcheinen 
laſſen) der Charakter dieſer deutſchen Kaiſerreiſe nach 
England wird nimmermehr etwa bloß dadurch beſtimmt, 
wie der deutſche Kaiſer ſeinen Beſuch aufgefaßt zu 
ſehen wünſcht, ſondern auch dadurch, wie die Engländer, 
die engliſche Regierung und das engliſche Volk, dieſen 
Beſuch an ihrem Hofe auffaſſen, erläutern und aus⸗ 
nützen. Der deutſche Kaiſer wird vielleicht durch engliſche 
uldigungen, die ihm, dem Ehrenadmiral der engliſchen 
lotte und Enkel der engliſchen Königin, ganz gegen 
ſeinen Wunſch in England dargebracht werden, au: 
geſichts von verſchiedenen Kriegs - Nachrichten aus 
Afrika, in eine Zwangslage verſetzt werden, 
die ihm, dem Gaſte, große Schwierigkeiten und dem 
deutſchen Volke erhebliches Mißbehagen bereiten kann. 
Dieſelbe engliſche Preſſe, die in früheren Jahren an frechen 
Verunglimpfungen des deutſchen Kaiſers Erhebliches ge⸗ 
leiſtet dat, erſchöpft ſich jetzt in Schmeicheleien und Liebens⸗ 
würdigkeiten. Sir Blundell Maple, ein bekannter eng- 
liſcher Großinduſtrieller, hat auf dem Bürgermeiſter⸗Bankett 
in Hove an alle engliſchen Bürger einen warmen Appell 
gerichtet, den Kaiſerbeſuch nicht als einen privaten 
zu betrachten, Seiner Majeſtät vielmehr den glänzenden 
und herzlichen Empfang zu bereiten, den er als Herrſcher 
der einzigen Großmacht beanſpruchen könne, die jetzt, 
wo England ſich in ſchwieriger Lage befinde, ihm freund⸗ 
che Geſinnungen bethätige. Sir Maple (deſſen 
Tochter übrigens mit einem Mitgliede der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft in London verheirathet iſt) ſagte u. a.: 

„Der deutſche Kaiſer kommt nach England mit ausge⸗ 
ftredter Freundes hand; ich wünſche, daß nicht nur die 
Stadtgemeinde, ſondern die Preſſe Englands und das ganze 
Land erfährt, daß es ſich nicht nur um den Beſuch des Enkels 
bei ſeiner Großmutter, ſondern um den Beſuch einer Nation 
bei einer andern in Sorge befindlichen Nation handelt. 
Das Samenkorn der Verbrüderung zwiſchen Deutſchland 
und Englaud wird geſäet, das jo nothwendig für den Welt 
frieden und den Fortſchritt der Civiliſation iſt.“ 

Maple drückte zum Schluß die Erwartung aus, daß die 
Bürgermeiſter von Brighton und Hove in Portsmouth ſein 
würden, um den Kaiſer mit Adreſſen zu bewillkommnen 
und ihn in ihre Städte einzuladen. Man ſieht daraus, 
wie die Engländer den ſogenannten Familienbeſuch des 
deutſchen Kaiſers auszunützen ſich bemühen. 


Die ſchlichten Buren haben ſich gegen die Sorte Fort- 
ſchritt und „Civiliſation“ geſträubt, welche ſich jetzt unter 
dem Geknatter der Marinegeſchütze und beim Explodiren der 
Lyddit⸗Granaten offenbaren. Das ſtille, fromme tapfere 
Völtchen der Buren, das jetzt im Verzweiflungskampf gegen 
das goldgierige mächtige England kämpft, hat die Sym⸗ 
pathie des deutſchen Volkes, darüber ſoll in England 
kein Zweifel herrſchen! 

In Deutſchland würdigt man vollkommen die ſchwer ; 
wiegenden Gründe, welche die deutſche Politik iu einer 
ſtrikten Neutralität in dem ſüdafrikanuiſchen Kriege ver⸗ 
anlaſſen, obwohl man der Meinung iſt, daß gerade der 
Kaiſerbeſuch aus dem Rahmen der ſtrikten Neutralität von 
den Engländern zu ihren Gunſten herausgehoben werden 
wird. Eine „Verbrüderung“ mit England wird eine 
wachſame deutſche Diplomatie, die in dem reichen Erfahrungs⸗ 
ſchatze des Fürſten Bismarck nutzbringende Studien gemacht 
hat, nicht anbahnen können. Soviele Leitartikel auch die 
Londoner „Times“ über das „friedliche Zuſammenwirken“ 
zwiſchen Deutſchland und England in Afrika ſchreibt, ſoviel 
auch geheimnißvoll hingedeutet wird auf Ereigniſſe, die im 
geheimen deutſch⸗engliſchen Abkommen vor einigen 
Jahren vorgeſehen ſein ſollen — darüber darf kein Zwe 5 
ſein: das nächſte Objekt engliſcher Raubgier und Liſt iſt 
Deutſch⸗Südweſtafrika! 

Die Königin Viktoria von England hat dieſen 
Sonnabend in den Schloßanlagen von Windſor ein aus 
der Garde zu Pferde und aus der Leibgarde zuſammen⸗ 
geſetztes Regiment beſichtigt, welches nach Afrika geht, 
und an die Truppen folgende Anſprache gerichtet: 

„Ich habe Euch heute hierher berufen, Soldaten, die Ihr 
immer in meiner Nähe ſeid, um Euch Lebewohl zu ſagen, bevor 
Ihr über das Meer ziehet nach einem fernen Theile meines 
Reiches, um Euren Kameraden beizuſtehen, welche ſo tapfer für 
Eure Königin und Euer Vaterland kämpfen. Ich weiß, daß Ihr 
ſtets Eure Pflicht wie bisher thun werdet, und ich bete zu Gott, 
er möge Euch ſeinen Segen geben und Euch wohlbehalten zurück⸗ 
kommen laſſen!“ 

Die Vorſehung wählt möglicherweiſe den Weg, auf dem 
ſchon eine englische Huſarenabtheilung unter dem Oberſten 
Clarendon als Gefangene „wohlbehalten“ nach Pretoria ges 
kommen iſt, wo ſie jetzt Fußball ꝛc. ſpielt und auf die 
„Befreier“ wartet. x 

In politiſchen Kreiſen Londons werden gegenwärtig 
Unterſchriften für eine Petition an den Miniſterpräſidenten 
Salisbury geſammelt, worin er erſucht wird, den Präſi⸗ 
deuten Krüger⸗Transvaal, nochmals, ſobald alle engliſchen 
Truppen in Afrika gelandet ſein werden, die Bedingungen 
Englands mitzutheilen. Man hofft, daß die Buren, jobald 
ſie Kenntniß von den vielen Truppen, welche England in 
Afrika gelandet, haben werden, ſich zu einer „Ver⸗ 
an herbeilaſſen werden. Da täuſchen ſich wohl 
die politiſchen Kreiſe in London gründlich. Die Petition 
iſt offenbar gar nicht ernſt gemeint, ſondern fol 
nr zur Beſchwichtigung des Gewiſſens vieler Engländer 
ienen. 

Die Londoner Admiralität hat am Sonnabend die 
Nachricht von der Ankunft dreier Truppenſchiffe mit 3676 
Mann in Kapſtadt erhalten; zwei der Schiffe (mit etwa 
1500 Mann) wurden nach Durban weitergeſandt; die 
Truppen des dritten Schiffes ſollen in Kapſtadt landen. 
Die engliſchen Kriegsſchiffe bei Durban (Port Natal) haben 
bereits am Mittwoch eine Marinebrigade mit 20 Geſchützen an 
Land geſetzt. Offenbar beabſichtigt die engliſche Kriegs⸗ 
leitung, wie jchon neulich betont wurde, einen Flauken⸗ 
angriff auf die Buren von Oſten oder — vorläufig eine 
Vertheidigung Durbaus, bis genügend Truppen zum 
Angriff eingetroffen ſind. 

General Joubert bombardirt (immer nach engliſchen 
Nachrichten) noch Ladyſmith. Die engliſche Garniſon 
antwortet nur ſchwach auf das feindliche Feuer. Joubert 
hat, nachdem er weitere Truppenverſtärkuugen und neue 
Munition erhalten hatte, eine Abtheilung ſeiner Armee 
naſch Süden abgeſandt, um Colenſo in Vertheidigungszu⸗ 
ſtand zu ſetzen. Das Vordringen der Buren gegen 
Pietermaritzburg auf der Linie nach Dur ban zu hat 
begonnen. Das Londoner Blatt „Daily Mail“ will erfahren 
haben, die Buren beabſichtigten, Ladyſmith in die Luft zu 
ſprengen und dann auf Durban loszumarſchiren. 

Die Oranjeſtaats⸗Buren haben die Bahnſtation Aliwal 


[North (Bahnlinie über Burghersdorp nach dem Hafen 


Eaſt London in Kapland) erobert und bereits die Telegraphen⸗ 
drähte ſüdlich Aliwal North durchſchnitten, auch verſchiedene 
Uebergänge über den Oranfefluß zerſtört. Am Freitag hat 
vier Meilen öſtlich von Belmont ein Treffen zwiſchen 
einer engliſchen Rekognoszirungs-Abtheilung aus Orauje⸗ 
River⸗Station und den Buren ſtattgefunden. Ein amtliches 
Telegramm des Generals Buller, welches dieſen Sonntag 
in London veröffentlicht worden iſt, meldet folgende Einzel⸗ 
heiten über das Gefecht bei Belmont: 

Oberſt Gough mit zwei Schwadronen Huſaren, einer Batterie 
Feldartillerie und 1½ Kompagnien berittene Infanterie ſtieß 
neun Meilen weſtlich von Belmont auf eine Abtheilung von 700 
Buren mit einem Geſchütz. Der Kampf wurde mit Artillerie⸗ 
feuer eröffnet. Die berittene Infanterie erhielt den Auftrag, 
die Flanke des Feindes zu umgehen und das Lager der Buren 
aufzuſuchen. Nach einem Kampfe, der drei Stunden währte, 
kehrten die Truppen in das Lager zurück, ohne vom Feinde be⸗ 
läjtigt zu werden. Einer der verwundeten Leutnants iſt in⸗ 
zwiſchen geſtorben. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatze aus Kimberley und 
Mafeking liegen engliſche Nachrichten vom 6. und 7. No⸗ 
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vember vor, wonach die Buren dieſe feſten Plätze immer 
noch eingeſchloſſen haben und bombardiren. 

Es ſcheint ſo, als ob der Hauptkriegsſchanplatz nächſtens 
bei Durban in Natal ſein wird, zumal an einen Vormarſch 
des englijchen Hauptkorps von der Kapkolonie her erſt 
in einigen Wochen gedacht werden kaun, wenn der Train 
beiſammen iſt; Durban aber ift zunächſt durch die Buren 
gefährdet. 


wünſche. 


Der große Sternſchuuppen fall 

welcher in den Nächten vom 14. zum 15. und beſonders 
vom 15. zum 16. November wohrſcheinlich eintreten wird, 
kommt (wie wir ſchon in den Artikeln in Nr. 264 und 267 
des Geſelligen erläutert haben) ſcheinbar aus dem „Großen 
Löwen“, einem Sternbilde des nördlichen Himmels. Man 
udet auch ohne Sternkarte dieſes fünfte Sternbild (leo), 
es bon den alten Aſtronomen bezeichneten Thierkreiſes, 
wenn man eine gerade Linie füdlich verfolgt, die man ſich 
durch den Polarſtern und die beiden äußerſten Sterne des 
Großen Bären“ (des im Volke als „Himmelswagen“ 
bekannten Sternbildes) gezogen denkt. Der „Große Löwe“ 
uthält den Radiationspunkt des als Leoniden bezeichneten 
ernſchnuppenſchwarms, d. h. in einem Punkte dieſes Stern⸗ 
bildes kreuzen ſich alle Bahnen der als Steruſchnuppen 
bezeichneten Weltkörpertheilchen, die vielleicht zerfallene 
Stücke eines ehemaligen bedeutenden „Weltenbum mlers“, 
eines Kometen ſind, der vor vielen hundert oder tauſend 
Jahren die Augen von Erdenſöhnen auf ſich gezogen hat. 
Da die Aſtronomen die Zeit des großen Sternſchnuppen⸗ 
falles nicht genau angeben können, kann eigentlich Nie | 
mandem angerathen werden, feine Nachtruhe zu opfern. 
eilich werden durſtige Seelen, die in einem „Schwarm“ ein 
immliſches Urbild ſehen, in den nächſten Nächten einen will⸗ 
ommenen Vorwand für ihr Nachtſchwärmen finden, 
aber ſolide Leute thun gut, mit dem Nachtwächter ihres 
Bezirks oder einer anderen wachſamen Perſon, deren Beruf 
Wachſein erfordert, ein Abkommen für das Wecken zu treffen. 

Für das himmliſche Feuerwerk, das für die Nacht des 
14. oder 15. November erwartet wird, haben die praktiſchen 
Londoner Firmen für öffentliche Botenbeſtellung, (die 
„Diſtrikt Meſſenger“ und „Theaterbillet⸗Geſellſchaften“) ſich 
in den Dienſt des Publikums geſtellt. Die Geſellſchaften 
werden, ſobald das erhabene Schauspiel (klarer Himmel 
dorausgeſetzt!) feinen Anfang nimmt, Sendlinge zu allen 
denjenigen Leuten herumſchicken und dieſe wecken laſſen, 
die es genießen wollen. 

Zur Beobachtung des Leonideuſchwarms will der Pariſer 
Aſtronom Janjjen in beiden Nächten Luftballonfahrten 
unternehmen. Jeder Ballon wird mit zwei Aſtronömen 
und zwei Luftſchiffern bemannt ſein, unter ihnen wird ſich 
natürlich Janſſen ſelbſt befinden. Als ein anderer „Theil⸗ 
nehmer“ wird auch ein Fräulein Klumpke genannt, eine 
Amerikanerin, die ſich die Aſtronomie zum Lebens berufe er⸗ 
wühlt hat. Man will vom Ballon aus Eintragungen in 
die Sternkarten vornehmen. 


Kollektenweſen. 


25. Februar und 15. März 1900 Deutſchland verlaſſen. 


gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


den Dienſt der Beamten zu erſchweren. 


v. Geß erhielt 11021 Stimmen. 


rath ernaunt worden. 
Friedrich Wilhelm zur gekrönten Gerechtigkeit. 


armes brach. 


Dubois, iſt Schweizer, der andere, Lohr, iſt Elſäſſer. 


—— 


Berlin, den 13. November. 

— Der Kaiſer it Sonnabend Abend ¼11 Uhr von 
Letzlingen auf der Wildparkſtation wieder eingetroffen. 

— Die Kaiſerin iſt am Sonnabend Abend 9½ Uhr 
mittels Sonderzuges von Plön auf der Wildparkſtation 
eingetroffen und hat ſich nach dem Neuen Palais begeben 

— Dem Prinzen Albrecht von Preußen iſt von der 
Königin von Spanien das Großkreuz des Militärverdienſtordens 
und dem Prinzen Friedrich Heinrich das Großkreuz des 
Ordens Karls III. verliehen worden. 

— Die Sekundärbahuvorlage ſoll ſofort nach dem 
Zuſammentritt des Landtages dem Abgeordnetenhauſe zu⸗ 

ehen. 

5 — Der deutſche Botſchafter in Wien, Graf zu 
Eulenburg, iſt, nachdem er in Baden-Baden vom Groß⸗ 
herzog empfangen worden, nach München weitergereiſt, 
wo er eine Audienz beim Prinz⸗ Regenten Lnitpold haben 
dürfte. Von München wird der Botſchafter wahrſcheinlich 
nach Stuttgart, behufs Vor ſtellung beim Könige von 
Württemberg fahren Dem mecklenburgiſchen Hofe hat er 
bereits vor Autritt der jetzigen Reiſe nach Süddeutſchland 
einen Beſuch abgeſtattet. 

Ein ſüddentſches Blatt erfährt aus München, daß in 
dortigen hochgeſtellten Kreiſen jene Reiſe mit einem baldigen 
Kanzlerwechſel und etwaigem Erſatz Hohenlohe's 
durch den Grafen Philipp von Eulenburg in Verbindung 
gebracht wird. i 

— Der Staatsminlfter und ehemalige preußiſche Miniſter⸗ 
präſident Graf Botho zu Eulenburg ſoll zum Nachfolger 
des von feiner Stellung als Oberjtfämmerer zurückgetretenen 
dürften zu Hohenlohe ⸗Oehringen, Herzogs von Njeſt, aus⸗ 
erſehen ſein. 

— In Straßburg (Elſaß) iſt Sonntag in Anweſenheit 
des Statthalters Fürſten zu Hohenlohe⸗Langenburg 
das neue prächtige Hauptpoſtgebäude durch den Staats⸗ 
ekretär v. Podbielski feierlich eingeweiht worden. 

der Staatsſekretär dankte dem Statthalter für das dem 
Ban und damit dem deutſchen Verkehr erwieſene Inter⸗ 
eſſe. Die Reichspoſtverwaltung werde ſich in dem alten 
Geiſte treuer Pflichterfüllung bemühen, ihrer Haupt⸗ 
aufgabe, dem Intereſſe der Allgemeinheit zu dienen, 
gerecht zu werden. 

In ſeiner Erwiderung betonte der Statthalter, daß 
auch künftig die Landesbehörden freundſchaftlich und gern 
mit der Reichspoſtverwaltung zuſammen arbeiten würden. 
Die Poſtverwaltung habe ungemein viel zur Germani⸗ 
ſtrung des Landes beigetragen durch ihre unermüdliche 
flichttrene Arbeit. Die Reichspoſtverwaltung ſei ent⸗ 
chieden die volksthümlichſte und beliebt eſte Verwaltung im 


e. 
Darauf übergab der Vorſitzende der Straßburger 
Handelskammer, Kommerzienrath Schaller, der Poſt⸗ 
verwaltung eine von den Handelskammern des Elſaß ge⸗ 
ſtiſtete Büſte des verewigten Staatsſekretärs v. Stephan, 
eng dankend übernommen wurde. Geſang ſchloß die 
eler. 

— Dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats⸗ 
miniſter Grafen v. Bülow, ſind nach Abſchluß des 
Samoaabkommens von vielen Seiten Glückwün ſche 
Beende Mit beſonderer Wärme gratulirten der 

roßherzog Friedrich von Baden und der Ehren⸗ 
3 der Deutſchen Kolontal⸗Geſellſchaft, Herzog⸗ 
egent Johann Albrecht zu Meckleuburg⸗ Schwerin. 
Auch der ſche Miniſter des Aeußeren, 


Zeichnungen mit nach Hauſe genommen habe. 


in einem Gaſthof untergebracht werden. 


gegen 91 Stimmen für zuſtändig erklärt. 


erinnert. Er fügt hinzu, daß den amtlichen Berichten zu⸗ 
folge ſeine erſte Verfügung nicht beobachtet werde und die 


ertheile daher eine letzte Mahnung und bin entſchloſſen, 
mit der äußerſten Strenge gegen alle Armee⸗ 
kommandauten vorzugehen, die das Beiſpiel des Gehorſams 
nicht geben und ihre Untergebenen zum Gehorſam nicht 
anhalten.“ Im Kaſino zu Breſt hat ſich neulich ein 
Skandal ereignet. Ein Leutnant vom 19. Infanterie⸗ 
regiment hatte ſich in Uniform eingefunden. Sofort 
begannen ſeine Kameraden ihn auszupfeifen und mit 
allerhand Sachen zu bewerfen. Es entſtand eine all⸗ 
gemeine Schlägerei, an der ſich auch die anweſenden 
Civiliſten betheiligten. 

Der Unterſuchungsrichter Fabre in Paris hat viele 
Unterſuchungen in Paris und in der Provinz wegen der 
Umtriebe des Vereins „Justice et Egnlité“, welche eine 
Aenderung der Regierungsform herbeizuführen be⸗ 
zweckten, angeordnet. Namentlich wurden ſolche Nach⸗ 
forſchungen bei dem Blatte „La Croix“ angeſtellt, ſie richten 
ſich auch gegen die Aſſumptioniſten.⸗Patres wegen uner⸗ 
laubter Vereinigung. Im Kloſter der Aſſumptioniſten⸗ 
Nonnen wurde ebenfalls eine Haus ſuchung vorgenommen 
und in der Kaſſe 1 800 000 Franes beſchlagnahmt. 

Emile Zola hat den Präſidenten des Verſailler Schwur⸗ 
gerichts für ſeinen am 23 November in der Wiederauf⸗ 
nahme beginnenden Prozeß erſucht, den Oberſt von 
Schwartzkoppen und den Oberſt Panizzardi im Re 
quiſitionswege als Zeugen vernehmen zu laſſen. 


Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. 
2 Danzig, 12. November. 

Zu der am Sonnabend Nachmittag abgehaltenen zweiten 
ordentlichen Hauptverſammlung waren viele Verbandsmit⸗ 
glieder aus den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen und 
Pommern, Vertreter der Staatsregierung mit Herrn Ober⸗ 
präſidenten v. Goßler an der Spitze, ferner angeſehene Land⸗ 
wirthe unſerer Provinz erſchienen. Vertreter der Regierungen 
waren die Herren Ober ⸗Regierungsrath Fornet⸗Danzig, Re⸗ 
gierungs- und Gewerberath Haegermann und Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Conze⸗Poſen, Gewerbe ⸗Juſpektor Jöckel und 
Regierungs ⸗Aſſeſſor Tappen ⸗ Köslin, Gewerberath Kamecke⸗ 
Gumbinnen, Regierungs⸗Aſſeſſoren Walter und Haſſel⸗Danzig 


Graf Goluchowskt, ſandte telegraphiſch ſeine Glück⸗ 


— Der Evaugeliſche Oberkirchenrath tritt mit dem 
Generalſynodal⸗Vorſtande am Dienstag zu einer gemein⸗ 
ſchaftlichen Sitzung und an demjelben Tage tritt auch der 
Generalſynodal - Vorſtand unter dem Vorſitze des Grafen 
von Zieten⸗Schwerin zu einer Berathun zuſammen. Am Mitt⸗ 
woch verſammelt ſich der Generalſynoda rath auf Einladung des 
Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes zu einer Berathung über das 


8 nächſte Ablöſungstransport für Klautſchau 
wird auf einem gemietheten Dampfer in der Zeit zwiſchen dem 


— De Anmeldungen zum Eintritt als Seekadett 
in die kaiſerliche Marine ſind ach Berliner Blättern bis fetzt 
in einer um 60 Prozent größeren Zahl erfolgt, als im 


— Die Nachricht einiger Berliner Blätter, daß von der 
aberſten Poſtbehörde aus Anlaß der nach begangener 
Unterſchlagung ausgeführten Flucht des Geldbriefträgers 
Schwarz der Dienſt der Geldbriefträger bis zum Abend 
verlängert ſei, entbehrt, wie amtlich feſtgeſtellt wird, jeder 
thatſächlichen Grundlage. Weder die oberſte Poſtbehörde noch 
die Oberpoſtdirektion hat in dem betreffenden Dienſtzweige 
irgend welche Aenderung getroffen, geſchweige denn die Unter⸗ 
ſchlagung des genannten Briefträgers zur Veraulaſſung genommen, 


— Bei der kürzlich erfolgten Reichstags⸗Stichwahl im 
5. württembergiſchen Wahlkreis (Eßlingen-Kirchhelm) wurde 
nach amtlicher Feſtſtellung Louis Schlegel, Wirth in Eßlingen 
(Soz.) mit 11 585 (von 22 606 giltigen) Stimmen gegen Reichs⸗ 
gerichtsrath a. D von Geh in Eßlingen (natlib.) gewählt. 


— Lammergerichtsrath Dr. Peters iſt zum Reichsgerichts⸗ 


— Prufeſſor Dr. Auguſt Flohr, früher lange Jahre Ober⸗ 
lehrer am Do rotheenſtädtiſchen Realgymnaſium zu Berlin, iſt 
im Alter von 80 Jahren infolge eines Schlaganfalls geſtorben. 
Er war Ehren-Großmeiſter der Groß⸗Loge von Preußen, genannt 
„Royal Pork zur Freundſchaft“, und war Mitglied der Loge 


— Der Geh. Medizinalrath Dr. Schweninger, der laug⸗ 
jährige Leibarzt und Vertraute des Fürſten Bis marck, iſt in 
Dresden von einem ſchweren Unfall betroffen worden. 
Beim Abſpringen von einem Straßenbahnwagen kam er ſo un⸗ 
glücklich zu Fall, daß er beide Knochen des Unter⸗ 


— Unter dem Verdacht der Spionage find in Straß⸗ 
burg (Elſaß) zwei Perſonen auf offener Straße ver⸗ 
haftet worden. Beide Verhaftete find Reiſende, der eine, 


— Der in Span dau wegen Verraths militär iſcher 
Geheimniſſe verhaftete Oberfeuerwerker Eckmann gehört⸗ 
ſeit längerer Zeit dem techniſchen Perſonal der kgl. Geſchütz⸗ 
gießerei an und galt für jehr tüchtig. Es war aber bemerkt 
worden, daß er Zeichnungen von Geſchützkonſtruktionen bei Seite 
geſchafft hatte; man ſpricht auch von abgefangenen Briefen, 
durch die er belaſtet worden ſein ſoll. Seine Verhaftung er: 
folgte durch zwei militäriſche Vorgeſetzte. Er wurde in Civil⸗ 
kleidung aus ſeiner Wohnung abgeholt und in Unterſuchungs⸗ 
arreſt gebracht. Dem Vernehmen nach behauptet er gegenüber 
der erhobenen Beſchuldigung, daß er lediglich zu Privatſtudien 


Deſterreich⸗ungarn. In Böhmen lehnt ſich die 
tſchechiſche Bevölkerung immermehr gegen die Regierung 
auf und erſchwert ihr in ſchlimmſter Abſicht die Hand⸗ 
habung des Dienſtes. In Böhmiſch⸗Brod, wo es, wie 
mitgetheilt, zu ernſtlichen Zuſammenſtößen zwiſchen Volks⸗ 
maſſen und Gendarmerie gefommen war, wurde der dort 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung eingetroffenen Infanterie 
vom Stadtrath die Gewährung von Quartieren 
verweigert. Das Militär mußte daher zwangsweiſe 


Auch der feudale Adel Böhmens beginnt ſich an den 
Kundgebungen der Jungtſchechen zu betheiligen. Der 
Herrſchaftsbeſitzer Baron Hildprandt auf Blatna ver⸗ 
weigerte den dort einquartierten Gendarmen jede Unterkunft. 

Frankreich. Der Senat als Staatsgerichts hof im 
Komplott⸗Prozeß gegen Déeronléde und Genoſſen hat 
ſich am Sonnabend in einer geheimen Sitzung mit 157 


In einem Telegramm an die Armeekommandanten 
hat der Kriegsminiſter nochmals an ſein Verbot des 
Tragens von Civilkleidung ſeitens der Offiziere 


Offiziere der verſchiedenen Grade ſich den Anſchein geben, 
der Anordnung keine Rechuung tragen zu wollen. „Ich 


inski 32, Fleiſchermeiſter Schmidt 
77. Volksanwalt Te BR 100, Rentier Robert Scheffler 47, 
Reſtaurateur Engl 5 


Von Vertretern der Landwirthſchaft ſelen erwähnt dle 
za Oekonomierath Stein m eher, Rittergutsbeſitzer M eher⸗ 
1 ottmanns dorf und Pferdem enges⸗Rahmel. 

Der Vorſitzende, Herr Regierungsrath a. D. und Direktor 
der Danziger Waggonfabrik Schrey, eröffnete die Verſammlung 
und führte etwa Folgendes aus: „Wir folgen einer guten 
deutſchen Sitte und mehr noch unſerm Herzensdrang, wenn wir 
vor dem Eintritt in die Verhandlungen den Blick zu unſerem 
Herrſcher erheben. Mehr als es ſeit Jahrhunderten üblich war, 
ſteht der Kaiſer und König inmitten des friſch pulſirenden Lebens 
der dentſchen Nation. Jedermann, auch der Heimathfremde, fühlt 
heute den innigen Zuſammenhang mit dem deutſchen Mutter⸗ 
lande; mehr und mehr begiunt ein Deutſchbewußtſein volks⸗ 
thümlich zu werden. In den elf Jahren ſeiner Regierung hat 
man den Kaiſer zu allen Fragen leitend und fördernd Stellung 
nehmen ſehen, immer auſporuend zu neuer Thätigkeit, ſei es in 
der Erſchließung neuer Handelsgebiete oder zu neuem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchen. Hochmodern in feinem Denken und 
Empfinden, widmet er beſondere Aufmerkſamkeit den techniſchen 
Wiſſenſchaften, deren Größen zumeiſt auch in perjäulichen Be⸗ 
ziehungen zu ihm ſtehen. In ihm finden die befruchtenden 
Wechſelwirkungen zwiſchen Wiſſenſchaft und Induſtrie einen 
kräftigen Förderer; wie er denn noch zuletzt die äußerlichen 
Schranken zwiſchen den techniſchen Hochſchulen und den klaſſiſchen 
Bildungsſtätten niedergelegt hat. In allen ſeinen Gliedern 
reckt ſich der Rieſeuleib Deutſchlands; wohliger wird es in der 
Heimath; denn während im Jahre 1881 noch zwei von 1000 aus- 
wanderten, iſt es heute ½ dieſer Zahl. Um für die Hebung der 
Induſtrie nur einige Zahlen anzuführer, ſo iſt das Gewicht des 
im Schweiß ⸗ und Gußeiſen⸗Betriebe verarbeiteten Eiſens von 
4% Millionen Tons auf 8 Millionen geſtiegen. 
Der Werth der Steinkohlenförderung von 341 auf 650 Millionen. 
„Unſere Zeit ſteht im Zeichen des Verkehrs“, iſt eins der 
geflügelten Worte unſeres Kaiſers, und das iſt auch in der 
That der Fall. Wenn nun die öſtlichen Provinzen an den 
Segnungen dieſes Fortſchritts bisher weniger betheiligt waren, 
ſo ſind wir gewiß, daß auch uns die kaiſerliche Huld bald den 
praktiſchen Erfolg bringen wird. Alle diefe Wünſche und 
Hoffvungen faſſen wir daher zuſammen in den Ruf: Unſer aller⸗ 
gnädigiter Kaiſer, er lebe hoch!“ 

Hierauf wurde folgendes Huldigungs⸗Telegramm ab⸗ 
gejandt: „Euer Kaiſerlichen und Königlichen Mafeſtüt, als dem 
huldreichen und mächtigen Förderer der induſtriellen Beſtrebungen 
des Oſtens, bringen die zur zweiten Hauptverſammlung ihres 
Verbandes unter Betheillgung von Vertretern der Provinzial⸗ 
Regierungen vereinigten Oſtdeutſchen Induſtriellen den Ausdruck 
ihrer unwandelbaren Treue und Dankbarkeit dar.“ 

Auf das Telegramm iſt folgende Antwort eingetroffen: 
„Se. Mafeſtät der Kaiſer und König laſſen für den Ausdruck 
treuer Ergebenheit beſtens dauken und wünſchen den Be⸗ 
ſtrebungen des Verbandes reichen Erfolg.“ Auf allerhöchſten 
Befehl Lucanus. 5 
— SEES 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 13. November. 


— Weihnachts Heiligabend und Sylveſter, die für 
viele Geſchäftszweige des Klein verkehrs die wichtigſten 
Geſchäftstage des ganzen Jahres ſind, fallen dieſes Mal auf 
einen Sonntag. Infolge deſſen haben viele Vereine und 
Körperſchaften petitionirt, die geſetzlich zuſtändigen zehn Arbeits⸗ 
ſtunden an dieſen Tagen über 7 Uhr Abends auszudehnen. 
Durch einen gemeinſamen Erlaß des preußiſchen Miniſters für 
Handel und Gewerbe, für Kultus und Unterricht und des Innern 
find nun die höheren Verwaltungs behörden ermächtigt worden, 
die Geſchäftszeit an dieſen Tagen im Bedarfsfalle in demſelben 
Umfange, wie 1894 und 1895, nämlich auf die Dauer von 
10 Stunden unter Ausſchluß der für den Hauptgottesdienſt be⸗ 
ſtimmten Zeit und ſpäteſteus bis 7 Uhr frei zu geben. 

— [Fernſprechverkehr.] Ju Wongrowitz iſt eine Stabt- 
Fernſprecheinrichtung mit einer öffentlichen Sprechſtelle in Betrieb 
genommen, zunächſt zum Verkehr mit der Stadt⸗Fernſprechein⸗ 
richtung in Elfenau, ſowie mit den 18 umliegenden, mit Fern⸗ 
ſprechleitungen angeſchloſſenen Orten. Der weitere Auſchluß an 
das allgemeine Fernſprechnetz wird nach Fertigſtellung der An⸗ 
lage „Wongrowitz⸗Pofen“ erfolgen. 

Die Telegraphenanſtalten in Kurzebrack, Münſterwalde, 
Kleinkrug, Czerwinsk, Sedlinen, Großkrebs, Großbaldram und 
Tiefenau find fortan zum Sprechverkehr mit den Theilnehmeru 
an der Stadt⸗Feruſprecheinrichtung in Graudenz zugelaſſen. 

— I[Abſtempetung der in Privatdruckereien herge⸗ 
ſtellten Frachibriefmuſter.] Die Eiſenbahndirektion in Brom⸗ 
berg hat verfügt, daß die Prüfung und Abſtempelung der in 
Privatdruckereien hergeſtellten Frachtbriefmuſter in Zukunft durch 
die Güterabfertigungsſtelle am Sitze einer Königlichen Verkehrs⸗ 
inſpektiun ſtattzuftuden hat. Die Auflieferung der abzu⸗ 
ſtempelnden Frachtbriefmuſter kann bei jeder Güterabfertigungs⸗ 
ſtelle erfolgen. Die Beförderung von der annehmenden bis zu 
der die Prüfung und Abſtempelung bewirkenden Abfertigungs⸗ 
ſtelle erfolgt frachtfrei. 

— lErteichterung im Eiſenbahnverkehr.] Die preußiiche 
Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt, Thür griffe im Innern 
der Wagen aubringen zu laſſen, die das Oeffnen der 
Thüren vom Innern der Wagen aus geſtatten. Ein Be⸗ 
dürfniß nach einer ſolchen Einrichtung trat zuerſt auf der 
Berliner Stadtbahn und den Vorortbahnen zu Tage. Das 
Ausſtelgen der Reiſenden wurde erheblich erleichtert und 
die Abfertigung der Züge weſentlich beſchleunigt, ohne 
daß Unfälle in Folge voreiligen Oeffnens zu verzeichnen waren. 
Da der $ 14 der Betriebsordnung für die Haupteiſenbahnen 
Deutſchlands die Beſtimmung enthält, daß die an den Laug⸗ 
ſeiten der Perſonenwagen befindlichen Thüren mit einer nur von 
der Außenſeite zu ſchließenden Verſchlußvorrichtung 
verſehen ſein müſſen, ſo war die weitere Ausſtattung aller 
Perſonenwagen mit von innen zu öffnenden Thürgriffen einſt⸗ 
weilen nicht angängig. 

— [Geheimmittel.] Ein Kaufmann E. war wegen An⸗ 
preifung eines Geheimmittels angeklagt und verurtheilt worden. 
Gegen ſeine Berurtheilung legte er Revijion beim Kammergericht 
ein und beſtritt das Vorliegen eines Geheimmittels, da das 
Mittel patentirt und im Reichsanzeiger bekannt gegeben ſei. 
Das Kammergericht vernichtete auch die Vorentſcheidung und 
wies die Sache an die Vorinſtanz zurück, indem ausgeführt 
wurde, ſei das fragliche Mittel patentirt und im Reichsanzeiger 
jeine Zuſammenſetzung bekannt gemacht, jo könne von einem 
Geheimmittel nicht die Rede ſein. 

— Landrath v. Werder in Halle a. d. S., ber zum Ober⸗ 
prüſidialrath in Königsberg ernannt iſt, war in den achtziger 
Jahren Landrath des Kreiſes Gol dap. 1889 wurde er als Re⸗ 
gierungsrath nach Merſeburg verſetzt. Dann wurde er endgiltig 
zum Landrath des Saalekreiſes in Halle ernannt. 

— [Stadtverordneten Wahl.] In der dritten 
Abtheilung fanden heute Ergäuzungswahlen ſtatt für 
die ausſcheidenden Herren Stadtverordneten Grott, Hall ⸗ 
bauer, Klieſe und Scheffler. Es wurden gewählt (für 
die Zeit bis 31. Dezember 1905) die Herren: 

Realſchul⸗Direktor Grott mit 397 Stimmen. 
Redakteur Hallbauer mit 459 Stimmen. 
Schloſſermeiſter Klieſe mit 489 Stimmen. 
Rechtsanwalt O buch mit 430 Stimmen. 

Ferner erhielten Stimmen die Herren: Rentier Preewer⸗ 

Bäckermeiſter Grabowskl 


aurermeiſter Graul 101. 


und Landrath Brandt Danzig (Kreis Danziger Niederung). 
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2 Danzig, 13. November. Im Stadtmuſeum findet 
egemwärtig eine intereſſante Sonder ⸗Ausſtellung ver 
ſcgledener Gemälde und Skizzen der Maler Dittmann, 
Gordack und Raupp ſtatt. ie Sammlung von Oelgemälden 
und Aquarellen des Profeſſors Ludwig Dittmann bietet nicht 
nur landſchaftliche und figürliche Darſtellungen aus der deutſchen 
Heimath — darunter das in Venedig unlängſt mit dem großen 
Preiſe gekrönte Bild „Feierabend“ — ſondern auch neuerdings 
in Italien entſtandene Werke. Ferner find verſchiedene „Del- 
Skizzen aus Kabinen“ von Walter Gordack ausgeſtellt, welche 
von den Beſuchern der, übrigens koſtenlos zugänglichen, Aus⸗ 
ſtellung mit beſonderem Intexeſſe beſichtigt werden. Schließlich 
iſt ein eindrucksvolles Gemälde von Profeſſor Karl Raupp 
ausgeſtellt, welches der „Verbindung für hiſtoriſche Kunſt“ ge⸗ 
rt und die „Ankunft der Aebtiſſin Irmingard auf Kloſter 
. in Chiemjee 894“ darſtellt. 

Geſchenke der Kaiſerin ſind geſtern zwei hieſigen Hand⸗ 
werksmeiſtern durch den Generalſuperintendenten D. Döblin 
überreicht worden. Die Herren Glaſermeiſter Kornemann und 
Klempnermeiſter Schulz hatten für die Lutherkirche in 
Langfuhr kunſtvolle Arbeiten ausgeführt. Sie erhielten daher 
von der Kaiſerin jeder eine prachtvolle goldene Kravattennadel 
mit dem Namenszug der Kaiſerin und dem Abzeichen ihrer 
Handwerke. F 

Die Herren Landeshauptmann Hinze und Landesrath 
Kruſe begeben ſich morgen nach Berlin, um einer Konferenz 
ſämmtlicher Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs ⸗Anſtalten, 
betr. den neuen Geſetz⸗ Entwurf über das Verſicherungsweſen, 
beizuwohnen. 

Der Oberwerftdirektor Kapitän z. S. v. Prittwitz und 
Gaffron iſt zum Kontre⸗Admiral befördert worden. Herr 
v. Prittwitz, welcher am 1. Oktober v. J. an Stelle des 
Herrn v. Wietersheim zum Oberwerftdirektor ernannt wurde, 

ehört länger als 33 Jahre der Flotte an. Er wurde 1878 zum 
pitänleutnant, 1885 zum Korvettenkapitän und 1891 zum 
Kapitän zur See befördert. Er befehligte in den letzten Jahren 
die „Alexanbrine“, den heutigen Panzerkreuzer „König Wilhelm“ 
und ſpäter den Panzerkreuzer I. Klaſſe „Wörth“. Auch im 
Reichsmarineamt hat er in den höheren Stellen gearbeitet. 
Bis zum Jahre 1896 ſtand er der nautiſchen Abtheilung vor. 

Der Danziger Männergeſangverein beging am Sonn⸗ 
abend im Schützenſaale unter großer Betheiligung ſein Stiftungs⸗ 
feſt. Nach dem Jahresberichte hatte der Verein mancherlei 
Schwierigkeiten zu überwinden, doch gelang es, dieſe, die haupt⸗ 
ſächlich durch den Wechſel des Dirigenten hervorgerufen worden 
waren, zu überwinden. Der Verein zählte am Schluß 
des Vereinsjahres ſieben Ehren ⸗ Mitglieder (darunter 
Herr Oberpräſident v. Goßler), 116 aktive, 290 paſſive, 4 außer⸗ 
ordentliche Mitglieder und einen Dirigenten, zuſammen alſo 
418 Mitglieder gegen 380 im Vorjahre. Die Einnahme 
betrug 11927,74 Mark, die Ausgabe 9376,33 Mark. 

Der Zweigverein der Guſtav Adolf⸗Stiftung beging 

eſtern in der dichtgefüllten Marienkirche ſein Jahresfeſt. Die 
Feſtpredigt hielt Herr Pfarrer v. Hülſen aus Dt.⸗Eylau. 

Der Grundftein zu dem evangeliſchen Vereins hauſe 
in Ohra iſt in feierlicher Weiſe gelegt worden. Das Haus wird 
auch einen geräumigen Saal enthalten. An das Gebäude 
ſchlleßt ſich ein großer freier Platz, der zu Anlagen und einem 
Spielplatze für die Kinder der Kleinkinderſchule verwandt 
werden ſoll. 

In Sachen des neuen Kriegsſchiff⸗Baſſins auf der 
Holminſel iſt zwiſchen der Marine⸗Verwaltung und der Holm⸗ 
geſellſchaft ein Länderei⸗Tauſch⸗ und Kaufvertrag zu Stande 
zu. und mit Vorbehalt der Annahme des Entwurfs zum 

karine⸗Etat für 1900 durch die geſetzgebenden Körperſchaften 
rechtsgiltig abgeſchloſſen worden. Durch den Vertrag hat die 
Marine⸗Verwaltung auf der weſtlichen Seite der Holminſel, der 
kaiſerlichen Werft gegenüber, ein Landſtück von 18 bis 19 Hektar 
Größe erworben. Die Holmgeſellſchaft ſoll entſchädigt werden 
durch Theile der Feſtungswerke „Brückenkopf Nehrung“, „Fort 
Kronprinz“, „Lunette Wobeſer“ u. a., welche als zu Feſtungs⸗ 
Zwecken nicht mehr erforderlich, von der Militär⸗Verwaltung an 
die Marine⸗Verwaltung abgetreten worden ſind, ſowie durch einen 
Baarbetrag von 200000 Mk. Die Marine⸗Verwaltung beabſichtigt 
auf dem erworbenen Gelände zunächſt ein umfangreiches Baſſin 
zur Aufnahme einer Anzahl größerer Schiffe zu erbauen. Auf 
beiden Seiten desſelben werden die erforderlichen Magazine er⸗ 
richtet werden. 
4 Einen argen Miſtigriff beging am Sonnabend Nachmittag 


ein auf der langen Brücke aufgeſtellter Schutzmann. Ein aus⸗ 


wärtiger Militärgeiſtlicher, welcher früher in Danzig als 
Garniſon⸗Prediger gewirkt hatte, war hier zu Beſuch und wollte 
auf einem Dampfer nach Neufahrwaſſer fahren. Da er noch 
etwas zu warten hatte, trat er in eine Reſtauration. Einer 
der dort anweſenden Gäſte wollte nun in ihm einen 
wegen 1000 Mark Unterſchlagung ſteckbrieflich ver- 
folgten Buchhalter erkennen. Er benachrichtigte den 
Schutzmann, und dieſer verhaftete den Geiſtlichen, als dieſer 
gerade den Dampfer beſteigen wollte. Der Geiſtliche proteſtirte 
und wollte ſich durch ſeine Papiere legitimiren, doch meinte der 
Schutzmann, die Papiere könnten geſtohlen ſein. Auch der Bitte 
des Geiſtlichen, ihn auf das nahegelegene Konſiſtorium zu führen, 
leiſtete der Schutzmaunn nicht Folge, ſondern führte den Pfarrer 
durch die Straßen nach dem Polizei⸗Gefängniß. Zufällig war 
hier ein höherer Beamter anweſend, der den Geiſtlichen perſön⸗ 
lich kannte und ihn unter Ausdrücken lebhaften Bedauerns über 
den Mißgriff des Schutzmauns entließ. 

Rieſige Holztraften lagern gegenwärtig auf der unteren 
Weichſel. Es ſind kaum Dampfer genug zu erhalten, um das 
Holz weiter zu ſchaffen. 


Thorn, 12. November. Unter dem Verdacht, das Feuer 
bei dem Beſitzer Bartlewski ange legt zu haben, iſt der Knecht des 
Bartlewski Lorenz Orezykowski verhaftet worden. O. war 
bis zum letzten Eutlaſſungstermin Soldat im 128, Inf.⸗Regt in 
Danzig und wurde von dort polizeilich verfolgt, weil er bei 
einem Leutnant, bei dem er als Burſche gedient, verſchiedene 
Diebſtähle ausgeführt hatte. Der Verhaftete giebt nun au, 
daß er im Bartlewski'ſchen Schweineſtalle ſich geſtern Abend 
eine Cigarre angezündet und das Streichholz aus Verſehen in 
einen Heuhaufen geworfen habe; es iſt aber ſehr wahrſcheinlich, 
daß er glaubte, das Feuer werde die gejtohlenen Sachen mit 
verzehren. 

* Briefen, 12. November. Der Herr Landwirthſchafts⸗ 
min iſter hat die Gründung einer ländlichen Fortbildungs⸗ 
1 in Arnoldsdorf genehmigt und eine jährliche Staats⸗ 

eihilfe bewilligt. Die Errichtung der Schule erfolgt im 

uterefje der vielen Beſitzerſöhne in Arnoldsdorf. — Der 

chloſſerlehrling Joſeph Potocki überfiel auf dem Heimwege 
aus der hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchule ſelnen Mit⸗ 
ſchüler, den Fabrikarbeiter R., mit einem aus der Werkſtatt mit⸗ 
33 Stemmeiſen und verwundete ihn am Halſe. Größeres 

uglück wurde durch das Dazwiſchentreten des Herrn Rektors 
Auuder verhütet. — Der Herr Regierungspräſident hat im 

uverſtändniß mit dem Herrn Landgerichtspräſidenten zu 
Thorn die hieſige Stadtſparkaſſe als geeignet zur Au⸗ 
legung von Mündelgeldern nach dem Jukrafttreten des 
bürgerlichen Geſetzbuches anerkannt. 


Strasburg. 12. November. Das hieſige Hotel de 
Rome, früher Aſtmanns Hotel, iſt von dem bisherigen Beſitzer 
errn Newiger an den Traiteur Herrn Karl Rzeppa aus 
nzig für 12600 Mark verkauft worden. — An Stelle des frei⸗ 
willig aus dem Magiſtrat ausgeſchiedenen Herrn Rechtsanwalt 
Wyezynski iſt Herr Kaufmann R. Heinrich von hier zum 
unbeſoldeten Rathsherrn gewählt worden. — Von der Firma 
Müller Danzig find die Bohrungen für die Anlage einer 
Waſſerleit ung in unſerer Stadt bereits in Angriff genommen. 
— An Stelle des Ende Dezember ausſcheidenden Herrn Poſt⸗ 
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halter Hoffmann ift der Stadtverordneten ⸗Vorſteher Herr 
Gymnaſtal - Direktor Scotland einſtimmig zum Kreis tags⸗ 
abgeordneten auf ſechs Jahre gewählt worden. 

Marienburg, 12. November. In Dt.⸗Eylau wurde 
am Freitag der Lokomotivführer Matzat von hier überfahren 
und ſchwer verletzt hierher gebracht. 

Königsberg, 12. November. Die Deutſche Luther⸗ 
Stiftung für die Provinz Oſtpreußen feierte am heutigen 
Sonntage in der Schloßkirche ihr Jahresfeſt, bei welchem Herr 
Prediger Michalik von der hieſigen Löbenichtſchen Kirche die 
Feſtpredigt hielt. In der Sakriſtei fand ſodann die Hauptver- 
ſammlung ſtatt. Herr Oberbürgermeiſter Hoffmann erſtattete 
den Kaſſendericht, dem zufolge im letzten Jahre die Einnahmen 
1958,86 Mark betrugen. An Mitgliederbeiträgen kamen 944,80 
Mark und an Geſchenken 330,39 Mark ein. Die Ausgaben 
ſtellten ſich auf 1935 Mark; zu Unterſtützungen wurden 1100 
Mark verwendet, und zwar erhielten ſolche im Betrage von 
100 bis 25 Mark ſieben Lehrer, acht Lehrerwittwen, drei Pfarrer 
wittwen und ein Präparand, Von dem Centralverein der 
Stiftung, die ſeit ihrem 16jährigen Beſtehen über ½ Million 
Mark am Unterſtützungen bewilligt hat, find weitere Unter- 
ſtützungen im Betrage von 650 Mark erbeten worden. Das 
Vermögen der Oſtpreußiſchen Zweigſtiftung beträgt 14600 Mk.; 
es hat ſich gegen das Vorfahr um 473,61 Mark vermehrt. Der 
neue Etat wurde auf 1400 Mark feſtgeſtellt. In den Vorſtand 
wurden folgende Herren wiedergewählt: Konſiſtorlalrath D. Eils⸗ 
berger und Hildebrandt⸗ Königsberg, Regierungspräſident 
Hegel⸗ Gumbinnen, Profeſſor Dr. Güter bock und Stadtſekretär 
Kellner⸗ Königsberg. a 

Der Biſchof von Ermland Herr Dr. Thiel traf geſtern 
Abend zu einem mehrtägigen Beſuch der hieſigen katholiſchen 
Gemeinde hier ein, insbeſondere um die bisher verſäumte Ein⸗ 
weihung der vor mehreren Jahren renovirten katholiſchen Kirche 
u vollziehen und um die Firmung zu ſpenden. Auf dem Bahn⸗ 
Hofe wurde er durch Deputationen des Kirchenvorſtandes, der 
Semeindevertretung, der katholiſchen Studentenſchaft u. ſ. w. em ⸗ 
pfangen und nach der katholiſchen Kirche 8 wo katholiſche 
Vereine und die Kinder der katholiſchen Volksſchule Aufſtellung 
genommen hatten. Nach einem kurzen Gottesdienſte begab ſich 
der Biſchof nach der Propſtei. Heute früh fand eine Meſſe ſtatt, 
welche der Biſchof ſelbſt celebrirte, und um 11 Uhr erfolgte unter 
großem Andrange nach dem Hochamt die Firmung. Während 
des Aufenthalts des Biſchofs hierſelbſt finden ihm zu Ehren 
mehrere Feſteſſen ſtatt, darunter auch ein ſolches, zu welchem an 
die Spitzen der Behörden Einladungen ergangen find. — Ordinirt 
wurden heute in der Schloßkirche durch den Generalſuperinten⸗ 
denten D. Braun die Predigtamtskandidaten Johannes Sterner 
von hier als Prediger für die Gemeinde Kreuzburg, A. Schulz 
aus Willuhnen als Hilfsprediger für die Gemeinde Palmnicken 
und Karl Gronau aus Nahmgeiſt als Hilfsprediger für die 
Gemeinde Gr.⸗Heydekrug, Diözeſe Fiſchhauſen. — Die erſte 
juriſtiſche Prüfung haben die Rechtskandidaten Ehrlich 
und v. Wreſe bejtauden. 

O Allenſteinu, 14. November. Das Jubiläum der 
25jährigen militäriſchen Dienſtzeit beging am Sonnabend 
Herr Wachtmeiſter Buch von der 2. Schwadron des hieſigen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 10. Um 8 Uhr wurden ſämmtliche 
Mannſchaften der Schwadron vor der Wohnung des Herrn B. zum 
Appell verſammelt, und um 9 Uhr erſchienen die Unteroffiziere, in 
deren Gegenwart der Eskadronchef eine auf das Jubiläum be⸗ 
zügliche Anſprache hielt und ein Hoch auf den Jubilar aus⸗ 
brachte. Um 10 Uhr brachte die Kapelle des Regiments dem 
Wachtmeiſter ein Ständchen, und auch der Herr Regiments⸗ 
Kommandeur erſchien zur Beglückwünſchung. Abends fand zu 
Ehren des Jubllars im „Deutſchen Haus“ ein Feſteſſen ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Friedland Oſtpr., 12. November. 
Der Kutſcher Leske war mit dem geſtrigen Tage 50 Jahre 
ununterbrochen auf dem Gute Dietrichswalde in Stellung. 
Zwar hat die Herrſchaft im Laufe der Jahre gewechſelt, doch iſt 
Leske geblieben. Für feine treuen Dienſte iſt ihm das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen verliehen worden, welches der Beſitzer des 
Gutes Herr Moldzio ihm überreichte. Nachmittags fand zu 
Ehren des Jubilars eine Feier im Gutshauſe ſtatt, zu der die 
Verwandten des Jubilars und ſämmtliche Arbeiter des Gutes 
erſchienen waren. 

L Neidenburg, 12. November. Am Freitag wurde der 
Rentier Guſtav Höhl von hier in feiner Wohnung erhängt ge 
funden. H., ein jhon bejahrter Mann, zeigte ſchon ſeit längerer 
Zeit Zeichen von Geiſtesſtörung. 


Verſchiedenes. 


— lunwetter — Erdbeben] Die weſtlichen Gegenden 
der Provinz Hannover ſind am Sonntag von einem ſchweren 
Unwetter mit heftigen Gewittern heimgeſucht worden. — 
Ueber Hamburg hat ſich Sonnntag Nacht bei Mondſchein und 
niedriger Temperatur ein heftiges Gewitter entladen. — 
Ju Livorno (Italien) iſt ein ſtarkes Erdbeben geſpürt worden; 
die Bewohner vieler Gebäude mußten auf die Straße flüchten. 

— [Ein blinder Rechtsanwalt.! Der Gerichtsſaal des 
Zuchtpolizeigerichts in Verviers (Belgien) war neulich dicht 
gefüllt; die ganze Auwaltichaft war erſchienen. Der ſeit ſeiner 
Jugendzeit blinde Eugene Melen hatte ſich dem Rechts⸗ 
ſtudium gewidmet, ſeine Prüfungen gut beſtanden und hielt 
ſeine erſte Vertheidigungsrede als neu zugelaſſener Anwalt. 
Er las die von ihm mit einem Stecher niedergeſchriebene Rede 
mit den Fingerſpitzen ab. Der von ihm Vertheidigte wurde 
freigeſprochen. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 13. November. Das Kaiſerpaar beſuchte 
am Sonntag Abend die Vorſtellung des Schlierſeer 
Bauernthegters. 

Das Kaiſerpaar trifft in Kiel am 17. November ein, 
übernachtet auf der Hohenzollern, wohnt am 18. No⸗ 
vember Vormittags der Vereidigung der Mar inerekruten 
bei und fährt Nachmittags durch den Kanal nach 
Sheerneſs. In Brunsbüttel ſchließt ſich das Linienſchiff 
Kaiſer Friedrich III. an. (Siehe die Umſchan.) 

() Wien, 13. November. Ulrike von Levetzow iſt 
geſtern auf ihrem böhmiſchen Gute Triblitz geſtorben. 

Ulrike von Levetzow war bekannt durch ihre Beziehungen 
zu Goethe. In den Jahren 1822 und 1823 beſuchte ſie Karls⸗ 
bad, wo Goethe eine innige Neigung zu ihr faßte; er richtete 
das Gedicht „Trilogie der Leidenſchaft“ an ſie. Das Freifräulein, 
Ehrenſtiftsdame zum heiligen Grabe, iſt 96 Jahre alt geworden. 

* Madrid, 13. November. Unter dem Vorſitze des 
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen fand in der von 
der hieſigen deutſchen Kolonie gegründeten Schule eine 
Preisvertheilung ſtatt. Hierauf wohnten die Prinzen 
Albrecht und Friedrich Heinrich einem Stiergefecht bei. 


* Madrid, 13. November. Ein Reiſender, welcher 
aus Pretoria (Trausvaal) in Teneriffa eingetroffen iſt, 
berichtete, Pretoria ſei ſtark befeſtigt. Die Zahl der 
dort in Gefaugenſchaft befindlichen Engländer ſei viel 
größer, als in den letzten engliſchen Depeſchen angegeben 
wurde. 

A Kapſtadt, 13. November. Das Tran sportſchiff 
„Bndcon“ mit zwei Bataillounen der Goldſtrean-Garde 
und anderen Truppen an Bord iſt Sonntag Nachmittag 
hier eingetroffen und geht nach Natal und der Delagon- 
bai weiter. 

70 Meilen von der Delagoabai⸗Küſte wurde der fran- 
zöſiſche Dampfer „Cordova“ durch den engliſchen Kreuzer 


Magazine“ 2 mittelſt Signal zum Auhaiten aufge 
fordert. Als die „Cordova“ die Aufforderung beachtete, 
gab der Kreuzer einen blinden Schuß ab. Nach Prüfung 
Pt . wurde dem Dampfer die Weiterfahrt 
geſtattet. 
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Stationen. — Wind Wetter Lei 


Aume ckung. 
Die Stationen 


Belmullet 763 SW. 6 wolki find in 4 Gruppen 
Aberdeen 762 SW. 3 bede geordnet . 
Ebriſttansſund 7599. 5 Regen 313338 
Kopenhagen 2768 WNW. 1 wolkig 8 en En 
Stockholm 765 NW. 2 wolkenlos 9 rland bi 
aparanda 764 N. 2 halb bed. 5 ſtpreußen 
Petersburg 758 NO. 1 Regen 3 8) Mittel- Eu- 
Moskau — = un —— = tube Fildlic 
—— — Fe —-— ieſer f 
Fork Aneensf) 760 SW. 4 woolfin 12 0 S b 
Cherbourg 774 S. 1 Halb bed. 10 Junerhald jeder 
Helder 771 W. 11 wolkig 11 | Sruppe it bie 
Sylt 769 tif bedeckt rn 
Hambur 7270 W. 2 bedeckt 4498888 
Swinemünde 767 WRW. Bj wolkig 5 7 
Neufahrwaſſer 764 N. 4 balb bed. 7 Skala für die 
Meme 760 N. 1} wolkig 4 Windſtärle. 
Paris 775 S. il Nebel 2 T lee 9 
Münſter 770 S. 2 bedeckt 31 Sie 
Karlsruhe 774 SW. 5 bedeckt 7 4 mäß 
Wiesbaden 773 NW. 2 wolkig 8 5 friſe 
München 774 |® 6 Regen 5 seh 
Chemnitz 772 WNW. 2 wolkig 4 1 fell, 
Berlin 769 W. 8) bedeckt 6| 8 ene 
Wien 769 WRW. 3 bedeckt 6 1 
Breslau 768 W. 80 bedeckt 5 5 
Se d Aix L ae : Weis 1 1 
33a 67 O. eiter 
Trieſt 769 [till * 9 un Oran, 


Ueberſicht der Witterung. 

Depreſſionen bon ichen Tiefe liegen nördlich von Schott ⸗ 
land und über dem weſtlichen Rußland gegenüber einem Maximum 
über dem weſtlichen Alpengebiete. Ueber Centraleuropa iſt das 
Barometer ſtark geſtiegen. In Deutſchland iſt das Wetter bei 
meiſt ſchwachen Winden aus weſtlichen Richtungen trübe und 
milde, allenthalben iſt Regen gefallen. Ruhiges, vielfach heiteres 
Wetter demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 14. November: Ziemlich milde, vielfach 
bedeckt, windig. — Mittwoch, den 15.: Normale Temperatur, 
meiſt bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchlag, windig. 


Graudenz, 11. November. (Amtlicher Marktbericht der 
Marktkommiſſion und der Handelskammer zu Graudenz. 

Weizen, gute Qual. 142—146 Mk., mittel 135 bis 141 ME, 
abfallend unter Notiz. — Roggen, gute Qualität 136—139 Mark, 
mittel 130—135 Mk., geringer —— Mart. — Gerſte, Futter 
118—127 Mk., mittel —,— Mark, Brau⸗ 123 —135 Mark. — 
Hafer 120—124 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 120 —129 Mk., Koch 
130 bis 150 Mk. 


Danzig, 13. November. Getreide ⸗Depeſche. 
Arketreide, Y lſenfrül hte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 3 Mk. Be 
onne jogen. Faktorei-Provlſton ujancemähigabomnstäuferauden Verkäufer vergütet 
13. November. 11. November. 

Unverändert, Matter. 


NAmſa zz. 100 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 766, 783 Gr. 146-150 Mk. 759, 788 Gr. 145-148 ME 
: Dre „ 689, 758 Gr. 131-143 ME.|713, 761 Gr. 131-143 ME, 


Weigan, Tendenz: 


roth .. . . 672,750 Gr. 126-138 ME] 7866 Gr. 140,00 ME 
Tranf Je u. w. 113,00 Mk. 113,00 „ 

u ellbunt 109,00 „ 109,00 „ 

u „„voth befebt BR 11 „11000 bert 
Roygen, Tendenz: nveränder nveränbert, 
Inland cher, neuer 702, 732 Gr. 136,00 ME.697, 726 Gr. 136,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 102,00 Mk. 732 Gr. 102,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 142,00 „ 128 136,00 Mk 

u, Ars sss Gr. 125.00 „ 125,00 „ 
Hater inl.;.... 112 —120,00 „ 110—120,00 > 
Erbsen inl, „... 140,00 „ 140,00 „ 

7 Tranſ.. 100 —125,00 „ 110 125,00 „ 
Rübsen in.. 208,00 „ 208, x 
Weizenkleie) Bong 4,.20)—4,5 „ 4,50 „ 
Roggenkleie) 4,45 —4,50 " 


Zucker. Tranſ. Baſts Ragg⸗ 8.81 bez, Ruhig. 8,87½ bezahlt 
88 Rd. co. Neufahr⸗ „82 /a Geld. 


waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
Nachproduot 75% 7, 12½ 7,15 bez. 7,10—7,20 bezahlt. 


Reudement ... H. v. Mor ein. 


Königsberg, 13. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 135-145. Tend. flau. 

Roggen, „ » „ er a 4138. „ Unverändert 

Gerste, „ „ » > =, wu 123-133. „ flau. 

Hafer, „ * ” „ „ „146-123. * flan flau. 

Erbsen, nordr. weiße Kohm. „ 104-108. „ flauer. 
Zufuhr: inländiiche 78, ruſſiſche 208 Waggons 


Weizen unverändert flau, ruſſiſcher Roggen 2 Mark niedriger. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 13. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 13.11. 11/11. 13.711. 11.411. 
loco 70 er 47,401 47,30 | Deutſche Bankakt. 204,00 204,30 
Werthvapiere. 13. 11. 11/11. | Disk.⸗Com⸗Anl. 190,90 191,25 
I glofieichs⸗A. kv. 93,20) 98,20 | Drsd. Bankaktien 161,20 161,50 
5 89,70] 89,80 | Oeſter. Kreditanſt. 230,25 230,10 
31 Pr. St.-A. kv. 98,00 98,10 | Hamb.-A. Packtf.⸗A. 128,0 129,00 
0) er 89,70 89,80 | Nordd. Llopdaktien 124,00 124,40 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94.70 8470 Bochumercußſt.⸗A. 255,0 257,00 
3a, menl II 24,40 94,70 | Harpener Aktien 200. X 
30% „ ritterſch. I 85,75 —— | Dortmunder Union|122,50 
30% neul. III 86,00) —— Lanrahütte 250,0 252,00 
3½% pr. Idſ. Bib. 94.30 94,70 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,90 —— 
3½% pom. , „ 94,75 94,90 | Marienb.⸗Mlawka 83,00] 83,30 
3½ ſo poſ. „ „ 94,75 94,90 | Oeſter. Noten 169,40 169,45 
J alien. 4% Rente) 92,90 92,80] Ruſſiſche Noten 216.600216,50 
Oeſt 49% Goldrnt.| 99,10 98,10 | Schlußtend d. Fdsb. ſowach ruhig 
Ung. 4% „ 97,75 97,90 J Privat⸗Diskont 57/899 58/%40% 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 11./11.: 67¼; 10./11.: 67% 
New⸗Nork, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 11./11.: 71; 10./11.: 72% 


Bank⸗ Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


n 
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Für den nachfolgenden Theil AR die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


NÄHRSALZ TROPON 


KRAFTNAHRUNG 


vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen 
der phyſiologiſchen Nährſalze, die zum Aufbau aller Gewebe, ins⸗ 
beſondere der Knochen, unerläßlich ſind und die beſonders wichtig 
werden, wenn Gehirn, Rückenmark und Nervenſubſtanz weſentlichen 
Kräfteverbrauch erlitten haben. Nährſalz⸗Tropon hat den br bis 
7 fachen Nährwerth wie Fleiſch und Eier. [7735 
Vorräthig in Apotheken und Drogengeſchäften. 
Tropon⸗Werke, Mülheim⸗MRhein. 


ANNA er Wandımi 
Nach mehrjähriger Spezialpraris in Thorn 28 dr Bund de 1. Sandwirkhe 


„at e i 2 bin ich nuch Poſen verzogen und wohne 2 p inmial: | 
ale | x Prosinzial-Fersammlung l. Nestprenssen 
mitten © 3 Bismarekſtraße 7. — am Mittwoch, den 15. Ae cr., Ae 3 Uhr, 


5 meiſter a. D. 
in Danzig 


17968 
N h { N : E Sprechstunden Vormittags von 10 bis 1 Uhr 28 
0 ef fl : Nachmittags von 3 bis 5 Uhr ge im Saale des Schüben hauſes ab. 
Der Vorſitzende des Bundes, 


von 10 bis 1 Uhr 7 


Statt jeder beſonder. 


3 Sonntags nur Vormittags 


im ſeinem 76. Lebens⸗⸗ 
jahre. 

ieſes zeigt ſchmerz⸗ 
lt an 


erfü 
Lautenburg Wpr., 
d. 10. Novbr. 1899. 
Die trauernde Nichte 
Fanny Rennenpfennig, 
Die Beerdigung findet! 
dDienſtag, achmittag 
um 3 Uhr, ſtatt. 


8 der Nachbarprovinzen. 
I Die Herren Wahlkreis⸗ und Kreis⸗Vorſitzenden, Gruppenvor⸗ 
ſteher und Vertrauensmänner werden gebeten, die Bundes⸗Mit⸗ 


— Spezialarzt für Hautkrankheilen. 


lies Ver 
NMR ANN | Fer dee aufmerkſam zu machen und fie zu 


SOENNECKEN’s 
BRIEFORDNER 


In diefer politisch ſo bewegten Zeit ift energiſcher Zuſammen⸗ 
ſchluß der Bundesmitglieder und eine Ausſprache dringend geboten. 

Um 1 Uhr Mittags findet im Schützen hauſe eine Vorbe⸗ 
ſprechung der Herren Wahlkreis⸗ und Kreis⸗Vorſitzenden ſtatt, zu 
welcher ie die Herren hierdurch ganz ergebenſt mit der Bitte aufs 
fordere, jedenfalls erſcheinen zu wollen, da die zu beſprechenden 
Fragen von größter Wichligkeit ſind. 


Der Vorſtand des Bundes der Laudwirthe zu Berlin. 


J. A.: Der Provinzial ⸗Vorſitzende für Weſtpreußen. 
von Oldenburg Januſchau. 
Nach der Verſammlung wird Gelegenheit zu einem gemein⸗ 
ſchaftlichen Mahle gegeben werden, wozu Anmeldungen an das 
Schützenhaus zu richten ſind. 


Geueral⸗Perſammlung 
Donnerſtag, den 23. November tr., Nachmittags 4 Uhr 


im Vereinslokale 
des Vorſchuß-Vereins Leſſen, E. G. m. u. H. 


Tages⸗Ordnung. 
1. Geſchäfts⸗Bericht pro III. Quartal 1899. 
2. Wahl des Kontrolleurs. 17997 
3. Wahl von vier Aufſichtsraths mitgliedern. 


Leſſen, den 14. November 1899. 
Der Werne Aufſichtsraths. 


C. Laudien. 


80 Heute Nachm. 4 
Uhr verſchied ſanft nach; 
kurzem aber jchiwerem E 
Leiden mein innig ge⸗ 
= liester Mann, meiner 
Kinder treuſorgender 
Vater, Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Poſtſchaffner : 
Albert Ress 
im noch nicht vollendeten 
36. Lebensjahre. Dies E 
zeigen tiefbetrübt an 2 
Graudenz 
den 11. Novbr. 1899. 


nebſt Kindern. . 
Die Beerdigung findet E 
g dc Kran Nachm. 


D. R.- Patent 
Nr 1: Preis 1 Mark 


>: 9922 


Gottes Güte ſchenkte uns 9 
eſtern Akend einen ge⸗ 
unden, kräftigen Jungen. ( 
Paſtwisko b. Graudenz 
den 12. November 1899. 


8030] Pfarrer Galow 
u. Fran Harie geb.Malzahn. 


Te 


Thorn [3671 


— 8 Anne Roikarten 


von Graudenz in Fünft- 
leriſcher Ausführung: 


chweine 


} 827 5 \ * 
GO Narkffähige Nr. 54. . Brückenſtraße Nr. 6 

SID in wenigen Wochen, wenn dem Futter berfelben regelmäßig Regensburger Nr. 55. Die Weichſel Getreide⸗, Produkten⸗, 
85 0 Milch- und Maſtpulver „Banuernfreude“ beigemiſcht wird. „Bauern nördlich von Saaten⸗, Wolle und 

Die Geburt eines Sohnes k freude, iſt ein altbewährtes und wohlerprobtes Hausmittel, das auch Graudenz i Kommiſſions⸗Geſchäft 
beehren ſich anzuzeigen. 9 die Milch der Kühe und Ziegen verbeſſert und den Milchertrag erhöht, Nr. 56. Geſammt⸗ Ant 1 re . 
Gr.-Lichterfelde-Berlin, - Sagen des Sunasiehe Kan rbb pace 45 uud für are Sesam cht. Salz- Spezialität Vraugerſte N 
im November 1899. 2 8 Pfd. 280 Net. poitfrei per e ee ge yacape> thurme aus 5 1 

| i Nr. 57. Weichſelnieder⸗ S 


Allein. Fabr.: Th. Lauſer, Regensburg. 10 


— ͤ —öZ— 


Realvorſchullehrer Zindler 9 
u. Frau geb. Dressler. 


ungim Früh⸗ 

jahr 
einzeln 5 Pfg., per Dbd. 
50 ug. 18061 


Arnold Kriedte 


Buchhandlung 
Graudenz. 


Pfund zu 20 Pfg. erhältlich in Graudenz, Jöwenapotheke 
Derrenſtraße. Hauptdepot für Grandenz und Umgegend. Ferner 
bei Fritz Kyser u. Arwin Haertelt. Drogen handlungen 
in Graudenz. 16575 


Günſtige 


Trans portgelegenheit 


Im Dezbr. fährt ein Stettiner 
Möbelwa ten (Verband) von 
Weſtpreußen zurück in öſtlich. 
Richtung durch Pommern, Poſen 
oder Brandenburg. 17964 

Intereſſenten erfahren Näher. 
durch A. Grützner, Stettin 
Grabowerſtr. 17. 


Donnerstag, den 16. 11 
Tr. [8053 


Unterricht in 
Buchführung 


aller Syſteme. [8040 
Handelskorreſpondenz, 
Wechſellehre, Schönſchreiben ꝛc. 


Maſchinen⸗Schreibſchule 
Steuographie⸗Schule 


Eintritt täglich, 
Man verlange Proſpekt. 


Ernst Klose, 


73271 1500 Ctr. Magnum 
bonum Eß⸗ und Saat⸗ ſowie 
Breunerel⸗ und Futter⸗ 


Kartoffeln 


verkauft Baltzer, Lipinlen 
Pelplin. 


— TEE 


V. Engels 


€. 


in Foche 21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. per 


30 Ihöne 


Kangrienvögel 


Babe * Weibchen 1 18027 
verkauf 027 ö ä ſchei 
Gärtner Nehring, Demnächſt erſcheint 
verkaufe, um zu räumen, zu Germen bei Kl.⸗Tromnau. Fruchtbarkeit 
von Emile Zola. 


Fabrikpreiſen. Erſtklaſſige Fa⸗ ur = 

5 en ochlohnende "TaSH 

an u 5 — * W Fabrikation eines 
‚ag icht berechnet patentirten, neuen Maſſen⸗Kon⸗ 


Hermann Reiss, . Keine beſondere 


2 Bde. geheftet Mk. 6,00, 
gebunden Mk. 8,00. 
Ich bitte, mir Ihre 


Haudelstehranſtalt Graudenz. 15577 [Aula e. Keine Fachkennkniſſe. Beſtellung auf dies be> 
Sraudenz „ N REEL denkende Werk, das jeden⸗ 
_31 Dverthorneritraße 31._ 1 ts k iter Danzig. R 

in: regen wird, zeitig zu 
Einrichten überienden. £ 8062 


Preisliste (640 Seiten) umsonst | paſſend, ein Naar Mühlſteine, D R 

i und portofrei. [6689 #13 Fuß 9 Zoll groß, gut erhalten, Ch h | R | \ 
; — R 1 r faſt neu, an Kırdau 2 ab⸗ ai It are 5 Auges 

zugeben, auf Wunſch auch mit] Danzig, Tominikanerplatz, 

[7982 | Eingang: Altſtädt. Graben 6. 

Zimmer von 1 Mark au. 

lara Oberüber. 


Arnold Kriedie 
Buchhandlung 
Grandenz. 


von Geihäftebüchern — 
ortführen, Abſchlüſſe, Reviſion. — 

. Brockh. Konv.⸗Lexik. 14 Aufl., 17 Zubehör, komplett 
Ernst Klose, 5 „tt 


Bänd., fat neu, iſt f 953. verkauf. 
Gerichtlich vereidigter Off. unt. Nr. 8039 an d Kleink 
Bücher ⸗Reviſor. 232 ® 
Graudenz, 
21 Oberthornerſtraße 31. 


Strasburg. 


Zum Unterricht in doppelter 
Buchführung 
werden Steinjtr. 203/4, park. Iks., 5 
noch Anmeldungen augenommen. 


Ein durchaus erfahren., prakt. 
Drainage⸗Techniker 
wird behufs Abgabe eines Gut⸗ 
achtens erſucht, ſeine Adreſſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8025 
bis 16. dieſes Monats an den Ge- | 
ſelligen einzureichen. 


im Aller von 3 Wochen und 1½ 
Jahren, iſt eine arme Frau, 
deren Mann plötzlich geſtorben, 
willens, an kinderloſe Eheleute 
abzugeben. Offerten unter B. 8. 
an die Expedition des „Grenz⸗ 
boten“ in Lauten burg erbeten. 


See 


Schweizer⸗Utzren 
find die beſten und haben Welt⸗ 
ruf. Verlangt Katalog. 

ilb.⸗Remtr., 10 Steine 10 ME, 
ilb.-Remtr,, ſtärkere 12 
do. prima 14 Mt., bochfeine 15 
ilb.⸗Anker⸗Remtr. 16 
ÜUber⸗Anker, prima 20 
do. ½ Ehronometer 22 
do, mit 3 Silberdeckel 25 
14 kar. 755 Dam.⸗Remtr. 24 


Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
val. Ko ann, ene 


4 


Geſelligen. 


Riesenleistung 


= Lanz’scher Dreschapparate! 
In 63 Tagen 31859 Centner Getreide gedroschen! 
Grösste Tagesleistung 740 Centner Gerste gedroschen! 


Herrn Heinrich Lanz, Mannheim. 


Argenau, den 12. September 1898. 


Ueber die von Ihnen im vorigen Jahre gekaufte Dampfdreſchgarnitur, Lokomobile Meer und 66zöllige 
Dreſchmaſchine Mammuth theile ich Ihnen folgende Dreſchreſultate mit. Infolge meiner ſpäten Beſtellung erhielt ich 
den Mammuth⸗Satz erſt Mitte Auguſt, in dem die Tage ſchon kürzer werden, habe auch deshalb nur vier Wochen vor 
der Rübenernte dreſchen können und dann erſt kurz vor Welbnachten wieder bis in den Februar. 

Es wurde mit der Maſchine auf der Maforats⸗Herrſchaft Markowo, Herrn Landes⸗Oekonomierxath von Kunkel 
ehörig, in 63 Tagen Getreide im Geſammtgewicht von 31859 Centner gedroſchen, ſodaß auf einen Tag eine 
eiſtung von ca. 505 Centner entfällt. In den 63 Tagen iſt jedoch auch noch das Umrücken der Maſchine inbegriffen. 

Die größte Tagesleiſtung war laut Buch an einem Auguſttage 740 Centner Gerſte. 16846 

In dieſem Jahre habe ich infolge der hier ſehr verſpäteten Ernte erſt ca. 10000 Centner Getreide gedroſchen, 

da die Hauptſache Einernten war und nicht Dreſchen. Hochachtungsvoll 
gez. O. Schwarz. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Maſchinenfabrik. 
General⸗Agentur von Heinrich Lanz, Mannheim. 


2 25 2 2 8 


N Freiherr von Wangenheim-Kl.-Spiegel 
8 Dr. med. Stark, 285 . re ae Dem bee 


driö- Kranfene Safe 


Dekauntmachung. 

Am Dienſtag, den 21. No» 
vember er, Abends 8 Ubr, findet 
im „Tivoli“ eine Geueralver⸗ 
ammlung ſtatt, zu welcher die 

erren Vertreter der Arbeitgeber 
und der Saffenmitglieder bier 
durch eingeladen werden. 

Tagesordnung. 

1. Wahl pon 2 ref 4 Vor⸗ 
ſtandsmitglieder such die der 
eneralverſammlung angehörig. 
rbeitgeber bezw. Kaſſenmit⸗ 
lieder, welche nach 8 40 des 
Statuts nach Ablauf der 4jährigen 
Wahlperiode ausſcheiden, ſowie 
Ergänzungswahl eines Vor⸗ 
ſtandsmitgliedes der Kaſſenmit⸗ 
glieder für die beſtehende Wahl⸗ 
periode, 8045 

2, Abnahme der revidirten 
Jahresrechnung pro 1898 und Er» 
tbeilung der Decharge. 

3. Beſchlußfaſſung über die Re⸗ 
viſton der Jahresrechnung pro 
1899 bezw. die Beſtellung eines 
aus 3 Mitgliedern beſtehenden 
Ausſchuſſes z. Prüfung de ſelben. 

4. Ueberweiſung eines Betrages 
zum Reſervefonds. 

Graudenz, d 11. Novbr. 1899, 

Der Vorſtand. 
Bruno Fischer. 


7914] Donnerſtag, den 
16. November d. J., 
Vormittags, bin ich in 
Biſchofswerder. 

Dt.⸗Eylau, im Nov. 1899, 


Frank, 
Rechts⸗Anwalt und 
Notar. 


„Wohnungen 
Schuhbranche! 


Ein ſchönes Lokal mit 
Wohnung, an beſter Geſchäfts⸗ 
lage in einer Stadt von 15⸗ bis 
30000 Einwohner, per März 
1900 zu miethen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter Nr. 7975 
an den Geſelligen erbeten. 


Sitzung 
Sonnabend, den 18. d. Mid, 
Abends 7 Uhr, [043 
im Hotel zum goldenen Löwen. 
Der Vorſtand. Schelske. 


Generalverfommlung 
der Weſtyreuß. Lutherſtiftung 


Mittwoch, den 15. Novbr. 1899, 
5 Uhr in Danzig, im Jünglings⸗ 
heim, Leiligegeiſtgaſſe 43, 11 Tr. 
Rechnungslegung. Etat. Wahlen. 
7933] Der Borjtaud. 


RR. 11 gen 
Im Adler 


Saal. 
Dienstag, den 14. Novhr., 
Abends 8 Uhr: 


. Kinstler-Goneert, 


Mitwirkende: 
Italien. Kammervirtuosin 


Bianca Panteo 


(Violine), 
Concertsängerin 


Anna Kühlich 


C' avier virtuosin 


Paula Wieler. 
Billets & 2 M. 50 Prfg.; IM 
50 Pfg. u. 1 Mk. bei 17819 
Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikal.-Handlung. 


igan ad has 
Danziger Nadi-Theaten 
Dienſtag: Die Hochzeit des 
Figaro. Oper v. Mozart. 


mittwoch: Als ich wiederkam. 


Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kadelburg. 


If. has 
Bromherger Stadt-Theater. 
Dienſtag: Als ich wiederkam. 

Luſtſpiel von Blumenthal und 
Kadelburg. 


Mittwoch: Keine Vorſtellnng. 


r 2 


7847] Der Hanptgewinn von 


100090 Mk. muß mit einem 


[Wohlfahrts⸗Looſe in den näch⸗ 


ſten Tagen gewonnen werden! 
Die Betheiligung an ſolchem 
Spiel kann man wirklich harm⸗ 
los nennen, denn das ganze 


Riſiko beſteht in dem Preis des 


Lobſes von 3 Mk. 30 Pfg., — 
anderntheils dient aber das Er» 
ebniß valerländiſchen u. guten 
wecken. Die genauen Gewinne 
u. ſ. w. zeigt der ſämmtlichen 
Exemplaren der heutigen Num⸗ 
mer beiliegende Proſpekt des Ge⸗ 


Ineraldebits Lud. Miiller & Co., 


Berlin. — Dieſe Looſe ſind 
übrigens auch in jeder größeren 
Stadt Deutſchlands bei Loos⸗ 
verkaufſtellen noch kurze Zeit zu 
haben. 


— —— —— 
Heute 4 Blätter. 


N 


* 
[72 
mutt. 


* 
ſich d 
letzte 
bohre 
einen 
„den 
mir 
noch 


8 
775 


Verh. 
die A. 
lich, 

allein 
Veräi 
Nufel 


Hatte, 


mt 


dringe 
5 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. November. 
— [Verkehrseröffunug.] Am 1. Dezember wird der an 
der Vathſtrede Schnellemühl⸗ Derlin, zwiſchen Kietz und Golzow 
neu eingerichtete Perſonenhaltepunkt Gorgaſt für den Perſonen⸗ 
und Gepäckverkehr mit den Stationen der Strecke Krenz⸗Berlin 
eröffnet. Gepäckſtücke werden von Gorgaſt unabgefertigt mit⸗ 
genommen; die Fracht hierfür wird auf der nächſten geeigneten 
Station erhoben. a 

— IKaiſerliches Geſundheitsamt.] Der Geheime Me⸗ 
dizinal⸗Rath und ordentliche Univerſitätsprofeſſor Dr. Löffler 
in Greifswald iſt zum außerordentlichen Mitglied des Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamts auf die Zeit bis zum Ablauf des Jahres 
1901 ernannt. 

— Zu dem Raubmord in Gr.⸗Schönbrück im Kreiſe 
Graudenz wird noch bekannt, daß, als man den Kleiderſchrank 
des ermordeten Rentiers Rautenberg nach der Scheune 
bringen wollte, in einer Art Geheimfach hinter der unteren Schub⸗ 
lade mehr als 900 Mk. gefunden wurden. Von den Verbrechern, 
welche in der Mordnacht den ganzen Kleiderſchrank ausgeplündert 
und das Bettſtroh durchwühlt haben, iſt das Geld alſo nicht ge⸗ 
funden worden. 

— I[IPerſonalien von der Regierung.] Dem Regierungs- 
aſſeſſor Scherz in Marienwerder iſt die kommiſſariſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamtes des Kreiſes Löbau übertragen 
worden. 


— I[Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Irmler in Frankfurt a. M. iſt zum Landgerichts⸗Direktor in 
Poſen, der Staatsanwaltſchaftsrath Dallwitz in Bromberg zum 
Erſten Staatsanwalt in Braunsberg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Alt⸗ 
rogge in Inſterburg zum Amtsrichter in Seeburg, die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Bolck in Königsberg i. Pr., Loch in Neidenburg und 
Schümann in Raftendurg zu Amtsrichtern in Seusburg, der 
Gerichtsaſſeſſor Lieber in Kaukehmen zum Amtsrichter in 
Wiſchwill, der Gerichts⸗Aſſeſſor Düſterhoff in Koſten zum 
Amtsrichter in Koſten ernannt. 

Verſetzt find: die Amtsgerichtsräthe Rößler in Schivel⸗ 
bein nach Freienwalde a. O. und Toeplitz in Bromberg als 
Landgerichtsrath, die Amtsrichter Schönenberg in Bromberg 
und Schultz in Wongrowitz als Landrichter an das Landgericht 
in Bromverg, der Amtsrichter Plagemann in Danzig als 
Landrichter an das Landgericht daſelbſt, der Amtsrichter Kuntze 
in Kolmar i. P. als Landrichter nach Poſen, die Amtsrichter 
Wolff in Wirſitz und Huether in Wollſtein als Landrichter 
nach Schueidemühl, der Amtsrichter Fechner in Märk.⸗Friedland 
nach Lobſens. Zum Handelsrichter iſt wiederernannt: der Kauf⸗ 
mann Fritz Schepke in Königsberg i. Pr. bei dem Landgericht 
daſelbſt. Zum ſtellvertretenden Handelsrichter iſt wieder ernannt: 
der Kanfmann Hermann Riebenſahm in Königsberg i. Pr. 
bei dem Landgericht daſelbſt. 

Der Gerichtsaſſeſſor Köhler aus Flatow iſt zum Amts⸗ 
richter bei dem Amtsgericht in Roſenberg Weſtpr. ernannt. 

— [Perſonalien von der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretär Lichtenſtein in Bromberg zum Eiſen⸗ 
bahn⸗ Sekretär, die Bahnmeiſter⸗Diätare Friedrich in Latſchin, 
Kauſchke in Ferdinandshof und Lohſe in Schivelbein zu 
Bahnmeiſtern. 


Culmer Stadtniederung, 12. November. In der 
geſtrigen Hauptverſammlung des „Kirchengeſangvereins“ 
Gr.⸗Lunau wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. 

Schönſee Wpr., 12. November. In der letzten Sitzung 
der Gemeindevertretung wurde die Rechnung für das Jahr 
1898/99 in Einnahme mit 57 384,61 Mk. und in Ausgabe mit 
49 254,24 Mk. genehmigt. Der Beſtand von 8130,37 Mk. iſt 
gegen das Vorjahr um 2430 Mk. größer, was zum Theil auf 
die geſtiegenen Einnahmen aus der Bier- und Umſatzſteuer 
zurückzuführen iſt. — Hente wurde hier ein falſches Mark⸗ 
ſtück mit der Jahreszahl 1881 und dem Münzzeichen A an⸗ 
gehalten. Es iſt um ein Gramm leichter als die echten; die Prägung 
und namentlich die Ränder ſind nicht ſo ſcharf wie bei dieſen, 
und das Metall läßt ſich leicht ſchueiden. 

k Aus dem Kreiſe Strasburg, 11. November. Der 
Beſitzer Guſtav Gienau in Abbau Hermannsruhe wird vom 
Unglück hart heimgeſucht. Seine Frau und ein Kind liegen 
ſchon längere Zeit im Kraukenhauſe zu Strasburg, vor etwa 
einer Woche mußte er ſein zweites Kind zu Grabe tragen. In 
der vergangenen Nacht brannte ihm nun noch die Scheune mit 
vollem Einſchnitt nieder. Mitverbrannt ſind zwölf Gänſe, zwei 
Schweine, ein Dreſchkaſten und andere Geräthſchaften. G. iſt 
nur ſehr mäßig verſichert. 

Ans dem Kreiſe Löbau, 12. November. In Gr. 
Tillitz hat ſich auf Anregung des fiskaliſchen Gutsverwalters 
Herrn Guſovius ein Spar- und Darlehnskaſſenverein 
gebildet. Er umfaßt die Ortſchaften Gr.⸗Tillitz, Tillitzken, 
Brattian, Zajonskowo, Linowitz, Kullig, Mroczenko, Gwidezyn 
und Gr.⸗Pacoltowo. Den Vorſitz führt Herr Guſovius. 

7 Schwetz, 12. November. In der vergangenen Nacht iſt 
in das Kaſſengewölbe des Amtsgerichts ein Einbruch 
verſucht worden. Mehrere Fenſterſcheiben waren mit grüner 
Seife beſtrichen und eingedrückt worden. An den Fenſterladen 
waren Spuren eines ſcharfen Werkzeuges zu bemerken, auch war 
verſucht worden, den Fenſterpeter durchzuſägen. Von dem 
Thäter fehlt bis jetzt jede Spur. 

Flatow, 12. November. Nach der Volkszählung vom 
2. Dezember 1895 zählte unſere Stadt 3909 Einwohner. Die 
vor einigen Tagen vorgenommene Perſonenſtandsaufnahme ergab 
eine Einwohnerzahl von 4130 Bewohnern. 


Zoppot, 11. November. Aus bis jetzt unaufgeklärter 
Urſache explodirte heute früh die Maſchine in der elektriſchen 
Kraftſtation. Das fortgeſchleuderte Schwungrad flog durch 
die Nordſeite des Daches, ein mehrere Centner ſchweres Stück 
fiel in die Gerichtsſtraße, ein zweites größeres überflog Hof 
und Garten des Seufj'ihen Hauſes und die Pommerſche Straße, 
zerbrach das Hoſthor der Kaufmann Schmidt'ſchen Einfahrt und 
fiel im Hofe nieder, von wo ſoeben der mit zwei Ponnies bes 
ſpannte Wagen des Beſitzers fortgefahren war. Dieſem 
glücklichen Umſtande iſt es zu danken, daß kein Menſchen leben 
zu beklagen iſt. Die im Maſchineuraume beſchäftigten beiden 
Monteure wurden zwar durch den Luftdruck der Exploſion zu 
Boden geſchleudert, kamen aber mit dem Schreck davon. Leute, 
welche durch den Knall aufmerkſam geworden, in die Höhe ge⸗ 
ſehen hatten, ſahen das letzte mehrere Centner ſchwere Stück 
des Rades wie eine Granate durch die Luft jaujer. Sofort iſt 
die Aus veſſerung der Schäden und die Aufſtellung der Reſerve⸗ 
maſchine unternommen worden. 


Zoppot, 12. November. Geſtern wurde durch den 
Vorſitzenden des Vereins für erziehliche Knabenhand⸗ 
arbeit, Herrn Schulrath Witt, der neue Kurſus mit 70 Schülern 
in der Schülerwerkſtätte eröffnet. 

Puig, 10. November. In der 
verſammlung der Kornhaus⸗Genoſſenſchaft wurde die Auf⸗ 
ne der Genoſſenſchaft beſchloſſen, die bisher überhaupt noch 


heutigen Haupt⸗ 


nicht in Wirkſamkeit getreten war. Für die Auflöſung war die 
Ueberzeugung maßgebend, daß der hieſige Ort kein geeigneter 


Der 


Platz zum Bau des Kornhauſes ſei, daß es ſich vielmehr empfehlen 
dürfte, in Gemeinſchaft mit den Intereſſenten des Neuſtädter 
Kreiſes al einem auderen Orte, etwa in Rheda oder Neuſtadt, 
ein Silo zu erbauen. 


RNeuſtadt, 10. November. Geſtern verunglückte der 
Arbeiter Miotke in Schmechau, als die Pferde mit dem von ihm 
geführten Fuhrwerk durchgingen. Er ſtürzte vom Wagen, wurde 
überfahren und derartig verletzt, daß alsbald der Tod eintrat. 
— Bor einigen Tagen fand man auf der Beſitzung des Herrn 
Mehnert in Abbau Dommnatau unter einem Steinhaufen einen 
eiſernen Topf mit Silbermünzen aus dem 16. 
Jahrhundert. 


Nenteich, 11. November. In gemeinſchaftlicher Sitzung 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten wurde Herr 
Kaufmann J. Jacoby einſtimmig zum Kreistagsabgeord⸗ 
neten wiedergewählt. 


* Berent, 13. November. Am 19. d. Mts. findet hier 
ein Volksunterhaltungsabend ſtatt, der von der Berenter 
Ortsgruppe des „Deutſchen Oſtmarkenvereins“ veranſtaltet 
wird. Den Vortrag hält Herr Pfarrer Harder über das 
Thema: Entwickelung und Bedeutung des Deutſcht hums 
in der Kaſſubei. 

Elbing, 11. November. Die vierte diesjährige Schwur: 
gerichtsperiode wird am 4. Dezember beginnen. Heute 
wurden folgende Herren als Geſchworene ausgelboſt: Proſeſſor 
Fabian, Hauptmann a. D. Weber und Kaufmann Hollenbach, 
ſämmtlich aus Elbing; Rentier Otto Braun-Roſenberg, Bank⸗ 
direktor Wölke⸗ Marienburg, Beſitzer Volkmann ⸗Rieſenkrug, 
Domänenpächter Döhling⸗Neudorf, Beſitzer Wölke⸗Stein, Beſitzer 
Tomaſchinski⸗Biſchofswerder, Baurath Dollmeyer » Dt. - Eylau, 
Gemeindevorſteher Dreyer-Lenzen, Hofbeſitzer Dyck⸗Gr.⸗Wickerau, 
Domänenpächter Fritz-Hansdorf, Kaufmann Kleimaun-⸗Rieſenburg, 
Kreisbauinſpektor Beſſer⸗Marienburg, Gutspächter Schuhmacher⸗ 
Roſenberg, Kaufmann Laabs⸗Dt.⸗Eylau, Molkereibeſitzer Faltin⸗ 
Dt.-Eylau, Beſitzer Bielefeld⸗Kolloſomp, Rittergutsbeſitzer Strahlau⸗ 
Walsdorf, Kaufmann Aron⸗Stuhm, Beſitzer Wieler-Petershagen, 
Beſitzer Müller⸗Braunswalde, Buchdruckereibeſitzer Albrecht⸗ 
Stuhm, Hofbeſitzer Siebert⸗Renkirch, Hofbeſitzer Wiebe⸗Neukirch, 
Major v. Hindenburg Neudeck, Beſitzer Störmer⸗Tannſee, Beſitzer 
Stoboy⸗Teſſensdorf, Beſitzer Federan-Willenberg. 

Königsberg, 11. November. Zur Vereinfachung des 
Verfahrens bei der Stadtverordnetenwahl beabſichtigen 
Magiſtrat und Stadtverordnete gemeinſam bei der Staats⸗ 
regierung zu petitioniren, daß eine Aenderung der Städte» 
ordnung für zuläſſig erklärt wird, dahin gehend, bei den Stadt⸗ 
verorduetenwahlen die Wahlbezirke noch in Abſtimmungs⸗ 
bezirke zu zerlegen, um dadurch die Wahlhandlung zu er⸗ 
leichtern. 

Zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Profeſſor 
Dr. Jentzſch fand ſeitens der Phyſikaliſch⸗ökon omiſchen 
Geſellſchaft am Sonnabend Abend ein Abſchiedseſſen ſtatt, 
an dem namentlich viele Herren theilnahmen, die mit dem Ge⸗ 
feierten zuſammen wiſſenſchaftlich gearbeitet haben und ihm da⸗ 
durch beſonders nahe getreten ſind. 

Das Feſtmahl zu Ehren des Herrn Geheimen Sanitäts⸗ 
rath Dr. Zacharkas nahm einen glänzenden Verlauf. Ueber 
100 Perſonen waren erſchienen, darunter hauptſächlich Vertreter 
des ärztlichen Standes. 

M Röſſel, 10. November. Vor einiger Zeit brannte 
die Scheune des Riemermeiſters M. nieder, nachdem ſie einige 
Tage vorher an Herrn L. verkauft worden war. Der Beſitz⸗ 
wechſel war der Feuerverſicherungsgeſellſchaft nicht rechtzeitig 
angezeigt worden, weshalb ſich die Geſellſchaft weigerte, die Ver⸗ 
ſicherungsſumme an Herrn L. auszuzahlen, obgleich die Prämie 
für das laufende Jahr eutrichtet worden war. Auf den Verlauf 
des angeſtrengten Prozeſſes iſt man geſpannt. 

! Wartenburg, 12. November. In der geſtrigen Haupt⸗ 
verſammlung des Männer⸗Turnvereins wurden zum ſtellver⸗ 
vertretenden Vorſitzenden Herr Gerichtsſekretär Kieſelbach und 
u Beiſitzern die Herrn Buchdruckereibeſitzer Ehrnigkeit und 
Kaufmann Draber gewählt, 

m Infterburg, 10. November. Der hiefige Kreis⸗ 
ausſchuß hat in feiner heutigen Sitzung gegen den Chauſſee⸗ 
aufſeher Bpettcher aus Neumiſchken auf Dienſtentlaſſung 
erkannt, weil B. einer Verfügung, ſeinen Wohnſitz nach Jaeniſchken 
zu verlegen, keine Folge geleiſtet hat. 

Bromberg, 12. November. Unter der Firma „Brom- 
berger Hot elgeſellſchaft mit beſchränkter Haftung“, hat ſich 
hier eine Kommanditgeſellſchaft gebildet, welche das bekannte 
„Bernhardt's Hotel zum Adler und Bierhans zum Pſchorr“ 
zunächſt pachtweiſe auf zehn Jahre übernimmt. Die Geſellſchaft 


hat ſich das Vorkaufsrecht mit 900 000 Mark vorbehalten. Ein 
bewährter Hoteldirektor übernimmt die Leitung des 
Etabliſſements. 

R. Argenau, 12. November. Die hieſige Stadt⸗ 


verordnetenverſammlung zählt zur Zeit zwölf Mitglieder, 
darunter zehn Deutſche und zwei Polen. Die erſte Abtheilung 
zählt acht deutſche Wähler, keine Polen, die zweite 19 Deutſche 
und ſieben Polen, die dritte 94 Deutſche und 47 Polen. Es iſt 
ſomit eine erhebliche Verſchiebung zu Gunſten der Deutſchen 
eingetreten, und die Polen verlieren auch ihre letzten beiden 


| Mandate, wenn ſich die Deutſchen in der dritten Abtheilung 


nicht ſpalten. 


Inowrazlaw, 12. November. Ein Miſſionsfeſt fand 
am heutigen Sonntage hier ſtatt. Herr Miſſionar Brune aus 
Adamshoop bei Kimberley erſtattete Bericht über die Miſſion 
im Kaffernlande. Miſſionar Brune iſt durch den Krieg Eng- 
lands mit Trausvaal verhindert, nach Afrika zurückzukehren 


und benutzt darum feine freie Zeit dazu, bei Miſſionsfeſten mit⸗ 


zuwirken. 


B Labiſchin, 12. November. Geſtern hielt die Frei⸗ 
willige Feuerwehr ihre Haupt⸗Verſammlung ab. Zum ſtell⸗ 
vertretenden Branddirektor wurde Herr Kaufmann J. Gold⸗ 
ſtein und zum Schriftführer und Rendanten Herr Kaufmann 
Pohlmann wiedergewählt. — In den letzten Tagen ſind dem 
Wirth Auguſt Hebbe in Friedrichsdorf 500 Mk., und zwar 
200 Mk. iu Papier und 300 Mk. in Gold, welche er in einem 
Lederbeutel im Bettkaſten aufbewahrt hatte, geſtohlen worden. 
Von dem Diebe fehlt bisher jede Spur. 


T Schmiegel, 11. November. Die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften bewilligten für das laufende Etatsjahr für den 
Diakoniſſenverein eine Beihilfe von 150 Mark. Dem Fürſorge⸗ 
verein für die Blinden der Provinz Poſen wurden 75 Mark als 
Ergebniß einer vom Herrn Bürgermeiſter Froſt veranſtalteten 
Sammlung überwieſen. — Dem hieſien Landwehrverein iſt 
vom Kaiſer einen Fahnenband verliehen worden. Der frühere 
Vorſitzende des Landwehrvereins Herr Schenke iſt zum Ehren⸗ 
mitglied des Vereins ernannt worden. 


+ Oſtrowo, 11. November. In Olo bok wurde vor⸗ 
geſtern ein 14 jähriger Knabe von einem Pferde derartig 
geſchlagen, daß er ſofort ſtarb. — Auf dem benachbarten 
Dominium Xloncenice gingen dieſer Tage die Kutſchpferde 
des Gutsverwalters durch und verletzten dabei ein drei⸗ 
jähriges Kind ſo ſchwer, daß der Tod ſofort eintrat. — Der 
landwir tüſchaftliche Kreisverein veranſtaltet am 24. d. 
Mts. hier eine Rindviehprämiirung. 


Geſellige. 
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Verſchiedenes. 

— Eine neue Religiousſtatiſtik des Profeſſors 
Dr. Mirbt⸗ Marburg beſagt, daß ſich im Laufe des 19, Jahr⸗ 
hunderts das Verhältniß der verſchiedenen Konfeſſionen 
immer mehr zu Gunſten des chriſtlichen Bekenntniſſes ver⸗ 
ſchoben hat. Gegenwärtig giebt es nach ſeiner Berechnung 
555 Millionen Chri en, 9 Millionen Juden, 245 Millionen 
Bekenner des Islam, 425 Millionen Buddhiſten, Teviſten und 
Konfucianer, 271 Millionen Hindus und 122 Millionen ſonſtige 
Heiden. Demnach hat das Chriſtenthum in der auf 1488 
Millionen berechneten Geſammtzahl der Erdbewohner 
die meiſten Bekenner, denn mehr als ein Drittel der Menſchheit 
gehört ihm an. 

— l„Waldheil.“]! Der Vorſtand des Vereins Waldheil, 
eines Vereins zur Förderung der Intereſſen deutſcher Forſt⸗ 
und Jagdbeamten und zur Unterſtützung ihrer Hinter⸗ 
bliebenen, richtet auch in dieſem Jahre an die Mitglieder, 
Freunde und Gönner die herzliche Bitte, jetzt zur Zeit der 
beginnenden Treibjagden der wohlthätigen Beſtrebungen 
jenes Vereins beſonders eingedenk zu ſein. Jede nutzlos ver⸗ 
ſchoſſene Patrone, jedes zu Unrecht erlegte Stück Wild und jede 
Sünde gegen die deutſche Waidmannsſprache ſollten bei allen 
Treibjagden zu Gunſten der „Waldheil“⸗Kaſſe beſteuert werden. 
Eine entſprechende Jagdordnung kaun von der Geſchäftsſtelle 
des Vereins in beliebiger Anzahl unentgeltlich bezogen werden. 
5 Adreſſe des Vereins für alle Sendungen iſt: „Waldheil“, 

eudamm. 


— Jugendlicher Abenteurer.] In Hamburg verhaftete 
die Polizei einen vierzehnjährigen Knaben aus Nordhauſen, 
welcher ſeiner Mutter mit achthundert Mark durchgegangen war, 
um nach Trausvaal zu gehen und gegen die Engländer zu 
kämpfen. Er hatte ſich bis an bie Zähne bewaffnet und beritten 
gemacht. Als das Geld ausging, wollte er das Pferd verkaufen, 
wobei er der Polizei in die Hände fiel. 

— Die 36. Frau hat nach der Mittheilung eines chineſiſchen 
Blattes ein Chineſe geheirathet, nachdem er von 35 Frauen 
geſchieden worden war. Der heirathsluſtige Herr ſteht jetzt 
im Alter von 40 Jahren. Mit 18 Jahren hatte er zum erſten 
Mal geheirathet. Der Grund ſeiner außerordentlichen Wankel⸗ 
müthigkeit ſoll darin zu ſuchen ſein, daß er eine äußerſt eifer⸗ 
ſüchtig veranlagte Schweſter im Hauſe hat, die den jungen 
Frauen das Leben derart verbittert, daß ſie ſelbſt die Scheidung 
beantragten. 

— Der brüllende Löwe.] Ein elegant gekleideter junger 
Mann betrat in den letzten Tagen einen ſtark frequentirten 
Münchener Bierpalaſt in Köln (Rhein) und beſtellte einen 
Krug Münchener. Nachdem der Kellner ihm das Gewünſchte 
gebracht hatte, öffnete der Gaſt den Deckel des Kruges und be⸗ 
gann dann jo fürchterlich zu brüllen, daß die Gäſte beſtürzt 
aufſprangen und die Damen ſich ängſtlich in die Ecken drückten. 
Bald darauf trat der Inhaber des Ausſchanks herzu und fragte 
mit theilnehmenden Worten den unausgeſetzt Brüllenden, ob er 
plötzlich krank geworden ſei und ob vielleicht ſchnell zu einem 
Arzt geſchickt werden ſolle. Der Brüllende hielt nun einen 
Augenblick inne, verzog das Geſicht zu einem Lächeln und zeigte 
auf einen Sinnſpruch an der Wand hin, der alſo lautete: 
„Brülle, wie der Löwe brüllt, Weun der Krug nicht 
ganz gefüllt!“ „Und hier überzeugen Sie ſich“, ſagte der 
Herr dann lächelnd, „es fehlen noch zwei Querfinger unter 
dem Aichſt rich in meinem Kruge!“ 


Der Transvaal⸗Kutſchke an Chamberlain. 
(Zuſchrift an den „Geſelligen“.) 

O Tſchamberleen, O Tſchamberleen! 

Wat thuſt Du denn ſo ſauer ſehn? 

Du Mann des immer kalten Bluts! 

Du Mann des unverzagten Muths! 

Du Mann der ſchlauen Politik! 

Du Mann mit weltenweiſem Blick! 

Du mächt'ger unumſchränkter Pair! 

Was macht denn Dir das Herz ſo ſchwer? 

Ahnſt Du vielleicht die ew'ge Macht, 

Die ſchnöde Pläue nichtig macht! 

Merkſt Du, der nur ſich ſelber liebt, 

Daß es noch einen Höhern giebt! 

Sei ſtille! ſtille, Tſchamberleen! 

Du wirſt dem Schickſal nicht entgehn! 

Denk an das ewig wahre Wort: 

„Dem Gewiſſen läuft der Menſch nicht fort!“ 

Sowie die Straf' ereilte ſchon 

Dein'n Bundsgenoſſen James ⸗Sohn, 

So fällt auch Rhodes jetzt hinein, 

Weil Transvaals Bauern helle ſein! 

Wohl rüſteſt Du zu Land und Meer, 

Und ſtelleſt neu ein ganzes Heer. 

Doch ſage ich Dir deutſch und ſchlicht: 

„So wie Du willſt, ſo geht et nicht!“ 

Gelaug's auch hier, gelang's auch da! 

Doch nimmermehr in Afrika! 

Hier geht's ums ewig theure Recht: 

„Frei bleibt der Bauer und der Knecht!“ 

Du ſtehſt im Gottesſchuldenbuch! 

Auf Dir laſt't freien Mannes Fluch! 

Aus iſt die ewige Geduld, 

Du ſtürzeſt über Deine Schuld! 


Hoffmann⸗Kutſchke in Breslau. 


nicht verantwortlich 


lichen Gebrauch 


'DAS BESTE FÜR DIE HAARE, 


unbedingt nothwendig! % 


Auf Grund eingehender Prilfung haben die Preisrichter der 
„Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft“ die, Milwaukee“ Klee⸗ 
und Grasmähmaſchine Nr. 5 an erſter Stelle mit dem böchiten 
Prädikat Sehr gut” ausgezeichnet. Es konkurrirten 19 Syſteme. 


Die besten Uhren una Retten nenen 


S. Kretschmer, Berlin N. 0. 
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20. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. November 1899, Schlu 
Nur die Gewinne über 220 Mart find den betreffen 
in Klammern beigefügt. 
(Odne Gewähr.) 


180 430 568 820 21 937 1126 471 540 643 [800] 870 870 2178 500 99 
658 10001 3244 390 640 763.81 882 985 212 97 848 72 472 
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7 40 40 2019 
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300) 283 432 639 [500] 707 88 20 820 18036 477 507 17223 331 
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70 [500 m 2 817 25 99 923 38143 872 453 89216 363 562 707 15 830 73 

82 673 946 41257 461 99 2666 944 43139 [1000] 214 487 
84 21190 200 11 349 481 513 642 43099 (500) 370 0300] 77 755 932 
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3 407 49193 273 688 [300) 877 
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1000] 59 52123 214 356 418 723 [8000] 86 53012 [3000) 202 80 464 
64 721 60 54058 116 75 609 55.08 874 987 56044 172 430 53 [300] 
501 611 (1000) 949 57009 247 306 400 1600) 747 828 [8000) 71 58619 
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93050 120 76 449 [300] 781 894 94205 34 363 602 877 3422 13000] 
47 883 96276 562 671 [300] 97116 [500] 97 397 570 657 810 98005 
8 er: 552 614 918 99633 716 
100027 28 31 76 179 264 508 712 2208 [1000) 739 102152 
300] 243 81 620 766 103082 195 [800] 474 708 822 35 [800) 961 
04254 315 661 758 908 105112 71 200 493 674 [300] 796 880 
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110008 65 220 445 80 785 976 111137 84 262 362 898 112579 
= 883 113540 69 640 114342 446 19000 84 534 [3000] 603 97 115184 
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Die Erd- und 8 (7000 ebm Erdabtrag) 
* 


für die Verlegung des von der Culmer -Ehauifee nach dem Reſtau⸗ 
rant Boeslershöhe führenden Weges ſollen vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
ebote ſind bis Sonnabend, den 18 d. Mits., Vormittags 
1 Uhr, im Stadtbauamt (Rathhaus, Zimmer Nr. 16) abzugeben. 
rn find die Bedingungen für Ausführung dieſer Arbeiten 
einzuſehen und der Verdingungs auſchlag gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren erhältlich. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 17853 


e den 10. November 1899. 
Der Stadtbaurath. 


Steckbrief. 


8002] Gegen den Arbeiter Franz Kinski aus Mewe, geboren 
zm 1. Dezember 1881 daſelbſt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß abzuliefern. II. J. 943/99. 


Graudenz, den 10. November 1899. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 


Konkursverfahren. 

7925] Das Konkursverfahren Über das Vermögen der Bau⸗ 
unternehmer Johann und Magdalena geb. Jurkiewicz⸗ 
Matlinski'ſchen Eheleute in Cuhmſee wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 


Culmſee, den 10. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


7924] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Liſſewo Band IV, Blatt 88, auf den Namen des Küthners 
Joſeph Zurawski zu Liſſewo eingetragene Grundſtück 


am 18. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 4, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 10,23 Thaler Reinertrag und einer Fläche 
von 83 Ar zur Grundſteuer, mit 864 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchäsungen. und andere 
das Grundſtück betreffende Nächweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung I, ein⸗ 
geſehen werden. 
Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 

auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der en in des 
Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
orderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
3 ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte blaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berück 2 Anſprüche im * zurücktreten. 
Dieienigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks ber 
anſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens 1 widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


19. Jannar 1900, Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werben. 
Culm, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


716] Der auf Mittwoch, den 15. November d. 38, hier feſt⸗ 
PR in Bieh- und Pferdemarkt findet ſtatt. 


Garnſee, den 10. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Die Rektorſtelle 


an der Stadtſchule zu Baldenburg, Kreis Schlochau, mit 

welcher das Lektor⸗, Kantor⸗ und Organiſten⸗Amt organiſch ver⸗ 

bunden iſt, ſoll zum 1. Januar 1900 beſetzt werden. Akademiſch 

ebildete Bewerber evangeliſcher e, weiche den Nachweis 

ren können, daß ſie im Volksſchuldienſte bereits mit Erfolg 

geweſen find, wollen ſich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe 

bis 2 Dezember cr, beim Magiſtrat Baldenburg melden. 

Das Ing au balt der Stelle iſt auf 1550 Mk., Wohnungs⸗ 

f 0 10 ung auf 240 Me. feſtgeſetzt; mit dem Organiſten⸗Amt 
In fä liber er von 150 ME, verbunden, 8000 


aldenb urg, den 11. November 1899. 
Der Magiſtrat. Hartmann. 
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Berichtigungen. In der Lifte vom 10. November vormittags lies 69 924 
ſtatt 63 924 und in der Liſte vom 10. November nachmittags 189583 flatt 189 688. 
Die Hebung der erſten Klaſſe der 202. Königli reußiſchen Klaſſenlotterie 
findet ſtalt am J. 10, und 11, Januar 1900, duc Vea K 


— 


Bekanntmachung. 


7926] Das Zwangsverſteigerungsverfahren über das Nitz- 
ſche Grundſtück Brieſen, Blatt 5% , ift eingeſtellt und der auf den 
20. November 1899 anberaumte Verſteigerungstermin aufgehoben. 


Brieſen, den 9. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

7561] Die Lieferung von Steinen und Kies zur laufenden 
Unterhaltung der Kreisſtraßen im Rechnungsjahre 1900 ſoll im 
öffentlichen Unterbietungsverfahren vergeben werden. 
Die Lieferungsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer des 
Kreisausſchuſſes zur Einſicht aus und werden in den einzelnen 
Terminen bekannt gemacht. 
Die Bedingungen ſind ſeitens der Bieter durch Unterſchrift 
ang en Nu 

Den Zuſchlag ertheilt der Kreisausſchuß. 
Die Einzellieferungen ſind aus der nachfolgenden Zuſammen⸗ 
ſtellung erſichtlich. 
Von dem anzuliefernden Kieſe ſind Proben von etwa ½ Liter 
in Leinwandbeuteln oner Saile mit dem Namen des Bieters 
verſehen, zum Termin mitzubringen. 
Zuſammenſtellung 


des Bedarfs an Steinen und Kies zur Unterhaltung der Kreis⸗ 
— — des Kreiſes Strasburg Weſtpr. im Rechnungsjahre 1900. 


ge. Name und 5 
ahr Stati — 
1900 8 Chauſſee⸗ Strecke enn 
Aufſehers E 
Tit.] Nr von] bisl 
Krykant Szabda⸗Karczewo 
Friedeck 
9 Braun Strasburg⸗Bartnitzka 
„ | 16 Bartnitzka] Bartnitzka⸗Gorzno 
„ 19] Templin Bartnitzka⸗Lautenburg⸗ 
Neidenburg 
„ 20] Lautenburg ae Loebau 193,5 50 45| „ 
11 2 eu⸗Zielunſ 0, 8,1] 351102 
„ 22 Mompierst] 0,0 7,0] 55] 63110 
7 23 Wlewst- Bolleſchin 0,0 89 30 
„ Lambrecht Strasburg-Binafrug 0,51 7,51 101140 „ 
„ | 25 [Strasburg Loebau 12,2 26,6] 24/170 20 
1 26 > 8 0,0 7,686 77 
1 Mileszewoſ42,0 59,2]132]221/30 
„ 28 Wichülez⸗Naimowo 26 2,7 8 3 
„ 29 Naimowo⸗Zbizno 2,7 8,3] 811360, 
31 Mileszewo-G raudenz 32,8 42,01243]266/20 
„ 32 Jablondwo.Kl.⸗Rehwalde 109,189 50] 89115 
„ 33 Mileszewo⸗Konojad 0,0 1,16] 61 36 
= 3 Anſchluß Bahnhof JJablonowoſ 0,0 0,7] 35 35 
„ 35 Jablonowo⸗Wilhelmsbg.] 0,0 5,31 5 60 


Zur Abgabe der Gebote habe ich folgende Termine anberaumt 

1. Strecke des Aufſehers Krykant Dienſtag, den 21. No⸗ 

vember 1899, Vormittags 10 Uhr, im Jahnke'ſchen 
Gaſthauſe in Malken. 

2. Strecken des Aufſehers Templin Donuerſtag, den 23. 
November 1899, Vormittags 11 Uhr, im Thlessen'ſchen 
Hotel in Lauten burg. 

8. Strecken des Aufſehers Braun Sonnabend, den 25. No⸗ 
vember 1899, Vormittags 9 Uhr, im Kruge in Cielenta. 

4. Strecke des Auffehers Lambrecht Montag, den 27. 
November 1899, Vormittags 10 Uhr, im Hotel Sausſouei 
in Strasburg Weſtpr 

5. Strecken des Auſſebers Voigt Ahr, Im den 28, Mo» 
vember 1899, Vormittags 10 Uhr, Kruge in Grie⸗ 


of. 

6, Skesgen des Aufſehers Jonas Donnerſtag, den 30. No⸗ 
vember 1899, Vormittags 9 Uhr im Jagodozinski'ſchen 
Gaſthofe in Jablonowo. 


Strasburg Wpr., den 8. November 1899. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. 


Bekanntmachung. 
Der auf Donnerſtag, den 16. Novbr. 
d. Js., hier feſtgeſetzte Vieh⸗ und Pferdemarkt 
findet ſtatt. [8001 
Landeck Weſtpr., den 11. November 1899. 
Der Magiſtrat. 


Konkurswaarenlager⸗Verkauf. 


7724] Das zur Uhrmacher Emil Hoffmann’ihen Konkurs- 
maſſe gehörige Waarenlager, deſtehend in Uhren, Gold⸗ und 
Silberſachen, Nähmaſchinen und Galanterie⸗Waaren ſoll 
im Ganzen verkauft werden. 


Zwangsverſteigerung. 

7927) Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Grunau Band 1 Blatt 1, (Steuerbuch Artikel 1 I 
Rittergut und Art. 123 Gemeinde Grunan) auf den Namen des 
Rentiers Paul Höpfner aus Stolp eingetragene Grundſtück 


am 9. April 1900, 


vor am unterzeichneten Gerlcht 
Nr. 8, verſteigert werden. 


Vormittags 10 Uhr 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Das Grundſtück iſt mit 744,61 Thlr. Reinertrag und einer 
gläße von 587,06,82 Hektar zur Grundſteuer, mit 2053 Mark 
Wai e zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
S Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 9. April 1900, Nachmittags 12½ Uhr 


an Gerichtsſtelle eventuell ſogleich nach der Verſteigerung ver⸗ 


kündet werden. 


Flatow, den 27. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, 


Ca. 1000 ehm Kopfſteine 


werden ſofort franko l oder Weichſelufer Graudenz ge⸗ 


braucht. Offerten bitte an 
denz, einreichen zu wollen. 


7944] Oeffentliche Vergebung 
von Betriebsmaterialien u. zwar: 
9000 m Banddochte, 100 Stück 
Dochte in Schlauchform, 30 kg 
Fadendochte, 3760 Dtzd. Lampen⸗ 
1 5 8 Dtzd. Lampenglocken, 

000 kg Holzkohlen, 5000 Stck. 
Vaſſe ftandsgläfer, eiwa 500000 

Stück Plomben, 18000 Stück 
Reijerbeien, 2000 m Bremsleinen, 
3000 m Zu,leinen, 600 kg Hanf, 
1009 Stück Fackeln, und 1800 kg 
Bindfaden. 

Termin zur Einreichung und 
Oeffnung der Angebote am 7. 
8 1899, Vormittags 11 

Uhr, in unſerem Geſchäftsge⸗ 
bäude. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termine mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung 
von Betriebsmaterialien und der 
Adreſſe „König! iche Eiſenbahn⸗ 
Direktion Danzig“ verſchloſſen 
koſtenfrei eingereicht ſein. An⸗ 
gebotbogen und Bedingungen 
können in unſerem Rechnungs⸗ 
bareau eingeſehen, auch von hier 
gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
Einſendung von 0,50 Mk. baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Danzig, den 7. November 1899. 
BERNER Eiſenbahn⸗Direk⸗ 
tion. 


Nenban eines Geſchäfts⸗ w 
Gebäudes für das Königliche n 
Amtsgericht zu Thorn. 
7945] Es ſoll in öffentlicher 
Ausſchreibung die Ausführung 
von rund 54,0 lfdm. ſchmiede⸗ 
eiſernes Straßengitter nebſt 
einem Thorweg und 2 Thüren 
vergeben werden. Die Ver⸗ 
handlung zur Eröffnung der An⸗ 

bote findet 
Dienſtag, den 28. Novbr. 1899 
Vormittags 10 Uhr, im Dienſt⸗ 
zimmer des Unterzeichneten, 
Grabenſtraße, ſtatt. 

Zeichnung, Gewichtsberech⸗ 
uung ungen ing due und 
Vebſagun en ſind daſelbſt zur 
Einſichtnahme ausgelegt und 
werden gegen Erſtattung von 
0,50 Mark für die Zeichnung, 
bezw. 1,50 Mk. für den Ver⸗ 
dingungsanſchlag nebſt Be⸗ 
dingungen abgegeben oder gegen 
poſtfreie Einſendung der Beträge 
5 


Matthes. agen 1 


Der en liegen 
ferner zu Grunde die e⸗ 
dingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen, 
ſowie die allgemeinen Vertrags- 
bon Noch ban für die Ausführun 
von Hochbauten vom 17. 3uli183 
nebſt den zugehörigen Nachträgen, 
welche im Amtsblatt Nr. 13 der 
Königl. Regierung zu Marien⸗ 
werder vom 29. März 1899 ver⸗ 
oöffentlicht find Zuſchlagsfriſt 
3 Wochen. 


Thorn, 
den 9. November 1899. 


Der Königliche Regierungs⸗ 
Baumeiſter. Bode. 


Pfandleihanktion 
Danzig, Breitgaſſe 85 


Donnerftag, d. 1 Novbr., 


Vorm. 9 Uhr ab, üb, Winter 
kleider Herren u. Damen. 
W. Ewald, vereid. Auktionat. 


Auktion in Ellerwalde. 


Wegen Aufaden der Wirth» 
ſchaft wird auf dem früher dem 
Herrn August Wollenweber ge- 
as Grundſtücke in 19995 


Montag, 20. Novbr. 1899, 


von Vormittags 10% Uhr ab, 
ſämmtliches lebende u. todte 
Inventarium, beſtehend aus 


Pferden, Milchkühen, 
Bullen, Jungvieh, 
Schweinen, Arbeits⸗ u. 
Spazier⸗Wagen, Schlit⸗ 
ten, Sielen, Häckſel⸗ u. 
Se eee 
Dreſchkaſten, Roßwerk, 
Rübenſchneider, Pflü⸗ 
gen, Eggen, Kuhhen, 
Stroh, Futter ⸗ Rüben, 
Kartoffeln, 1. Schrot⸗ 
mühle, Tabaksſtangen 
u. ſ. w., u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend genen 


gleich baare Bezahlung verkauft. 
B — Marienwerder. 


7999] Am 25. November 1890, Vormittags 10 Uhr, aan 
im Deutſchen Hauſe in Garnſee zum Ausgebot: Eichen: 12 rm 
Kloben, 94 rm Reiſer, Buchen: 7 rm Kloben, Aspen; 80 rm 
Kloben, Birken: 3 Nutzenden, 7 rm Kloben, Kiefern: 50 Stück 
Bauholz, 140 rm Kloben, 70 rm Knüppel, 1200 rm Reiſer. 

Der Forſtmeiſter Schultz in Jam mi 


7826] Trockenes 


Kiefernklobenholz 


hat abzugeben 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


79211 Brieſener Dampf⸗ 
Häckſel⸗Schneiderei liefert kern⸗ 
geſundes, geſtebtes 


äckiel 


in eigenen Säcken, 8 aller 
Bahnſtationen von Berlin bis 
Königsberg zu konkurrenzlos 
billigem Preiſe. Verkaufsſtellen 
in an Bromberg, Thorn, 
Graudenz, Charthaus, Neuſtadt 
Weſtpr., Schönſee Weſtpreußen, 
Stuhm ꝛc. ꝛc. 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Geldverkehr. 
22 500 Mk. 


erſte goldſichere Hypothek, auf 
obere Apotheke ie Provinz 
Boten geſucht. Gefl Meldungen 
werden 14 * mit Aufſchrift 
Nr. 6419 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine hinter Landſchaft von 
23000 Mk. eingetragene 


Hypothek von 7000 Ml. 
iſt n 5% Zinſen zu übertragen. 
d d 34500 Mark. 
Nähere en ertheilt Guts⸗ 
beſitzer Schmalong⸗Lötzen. 


900 000 Mark 


auf eine große Herrſchaft gegen 
pupill. N geſucht. Offert. 


Gebrauchte gut erhaltene 


Spiritns⸗Tlausport⸗Fäſſet 


von ca. 600 Ltr. Inhalt 17 u. 
bittet um Offerten 7767 
Joſeph Salomon, 
Lautenburg Wpr. 
7552] Für die Drafnage⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Kopitkowo werden 
im Jahre 1900 ca. 130 laufende 

Meter kreisrunde 


Cementröhren 


in verſchiedenen Dimenſionen von 
40 bis 130 em Lichtweite ge⸗ 
braucht. Offerten mit Preisan⸗ 
gave franko 64 erwinsk — — 
richten an den Vorſteber e⸗ 
n Rittergutsbeſitzer 

ehn in Kopitkowo bei 
Czerwinsk. 


Gerſten 


ſpeziell größere Poſten, 
kauft franko jeder 
Bahnſtation und erbittet 
bemuſterte Offerten [596 


Leo Davidsohn 
In owrazlaw. 


Zu kaufen geſucht 
500 bis 1000 Kubikmeter 


Kiefer⸗Aleinbauholz 


bis 2 1 beſchnitten oder be⸗ 
beit, 88 fuccej iven Lieferung 
pro 1 von einem größeren, 
eon der en Bau⸗Geſchäft, 


arienb.⸗Mlawkaer 


tation der 
baldige Offert. 


Eiſenbahn. Ge 
werden 3 mit Aufſchrift 
Nr. 7565 d. d. Geſelligen erbet. 


7462] Größere — 


arte ichen 


kauft 


A. Witzke. Subtan, 


Die Krugwirth ſchaft zu Ruda⸗Mühle ern babe ich einen Term u. Nr. 7991 a. d. Geielligen erb. 
ongrowitz, ſoll vo . — - 
— 7 7 iſt — 3 45 3 — a den 16. Wönenber 0 Vormittags 11 Uhr, Zu- kaufen esucht 4 
November d. Js., . 11 Uhr, im Gutshauſe zu an Ort und Stelle hierſelbſt anberaumt. K ge 5 
Rene in ine anberaumt, zu welchem Pacht⸗ Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen daB 15 
u Er ge —. 47 au Bedingungen find bei der unter- Tape bei dem unterzeichneten Konkursverwalter zur Einſicht Kaufe ein 
ze 510 g zu erfragen. 897 liegt, auch das Waarenlager jederzeit beſichtigt werden Hl Entr.⸗ Gewehr 
Rombj 5 den 11. November 1899. Krojauke, den 8. November 1899, g Syitem,  Ofiexten unter 
fistatiſche Gutsverwaltung. Der Konkursverwalter. Hafemazın. Nr. 7953 an den Geſelligen erb. 
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. STrETe Bi’ ei > 9= En an 


ift 


11! Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe 


Im Alter von 2 Monaten Zuchteber 15 Mt, Zune 18 Mt. 9 Daene 


2 „ * * 


Sprung 


8 voten _ 


sr Gerite = 


55 ab allen Stationen 8 
erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Sreslau 


Gänſe, Enten, Puten, 
Kapaunen, 
Faſauen, Suppenhühner 
Perlhühner, 
Reh, Hirſch, ganze 


Treibjagden 
kauft 17990 


Arthur Schulemann 


Danzig 
Delikateſſen⸗ u. Wildhandlg. 


Güterkomplex, der die 
Butterei aufgegeben, ſucht für 
85 Haushaltungen der einzelnen 

Güter elne größere 


Buts- od. Genoſſen⸗ 
ſchaftsmollerei 


als Butterlieferant. 


Gefl. Offerten unter Nr. 7893 
an den Geſelligen erbeten. 


Ferloren, Gefunden. 
Ein schwein 


ift mir am 9. d. Mts. vom Ge⸗ 
Dur entlaufen. Falls es wo zu⸗ 
gelaufen, bitte Anzeige an 
Johann Gorski, Beſitzer, 
N Leſſen⸗Abbau. 


3,00 Belohnung. 


Am Donnerſtag, d. 9. d.⸗Mts. 
iſt mir meine Dogge, ſtahlblau, 
it abgeſchnitt, Ohren, Namens 
Lord. entlaufen oder geſtohlen. 


Ein 


5 
Fabia! Eber und junge tragende Erſtlingsſäue zu TEN, 


1 keldt erhei viele erfte und Stants-Ehrenpreife! Dominium Domsiaff 


, „suds-Balladı 


groß, 9 Jahre alt, ge 
fab hren und geritten (trägt 
ſchweres Gewicht) weil über⸗ 


ählig, für 400 Mark zu ver⸗ 
zählig, f 00 


kaufen. 


Oscar Bormann, Danzig, 
Hopfengaſſe 30. 


7522] Eine dunkelbraune 


Stute 


ca. 14 Jahre alt, 5“ 5“ groß, 

ſehr gut gerittenes und ſicheres 

Damenpferd, ſteht zum Verkauf 
Gut Roppuch bei Pelplin. 


2ſtarke Arbeitspferde 


(Wallache) Sjährig, ſowie eine 


däniſche Dogge 


(Hund) 2 jährig, hat abzugeben. 
M. Groos, Müßhleubeſitzer, 
erz Weſtpr. [7405 


Wallach 


braun, ſtark gebaut, 7“ groß, 8 
Jahre alt, 1105 billig zum Verk. 
Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Wpr. [7528 
Verkaufe für Mk. 2400 


driinnlShiredengl |; 


hellbraun, mit regel⸗ 
müßt leichten Gang, angeldrt, 
fehlerfrei. Gebe eventl. auch 
einige 1½ jährige 
Stuten und Hengite 
billig ab. Off. unt. Nr. 7976 an 
den Geſelligen erbeten. 


Waldvogel 


Gold⸗Fuchshengſt, 7 Jahre alt, 

v. Monarch, d. e. Firſt⸗Lord⸗ 

Stute, verkäuflich. Nachzucht zu 

beſichtigen. 7396 

Dom. a b. Frahſtadt 
Weſtpr. 


Reitpferd 


Vor Ankauf derſelben wird ge⸗hellb. Stute, p a oe vor⸗ 


warnt und um gefl. 


wird gebeten; evl. Sutterfoften | verkäuflich. 


erſtatte zurück. 8059 


Moritz Marcus, Lessen. 


Vielverkäufe. 


71851 Zum Antauf von 
edlen, oſtpreußiſchen 


Hengſten u. 
Stuten 


Trakehner Abkunft, 
5 empfiehlt 


M. Dudeck 


Inſterburg Oſtpreußen. 


75681 Stelle meinen für nächſtes 
Jahr angekörten Hengſt 


delknabe 


appe, Bliß, geb. Eee in Netzt 
ehmen, oſtpr. St.⸗B. B 
Nr. 5579, Nachkomme 55 4 
Orlando und Großvater Windex. 
5 m groß, zum Verkauf. 
Dom. Qulrren bei Raudnitz 
Weſtpreußen. 


Mein. angekört. 


„Epyrus“ 
Rappe), 3 5 gur, 3½ 
ahre alt, 1,75 Meter groß, 
eabſichtige ich preiswer ih zu 
seifaufen. Bemerke noch, daß 
m derſelben Abſtammun 
ein Denon mir von der ar. 
Get * abgekauft 
word W 
Kaminski. 
Wein rs gf Weinddorf Oſtpreußen. 


Fine Fuchsſuke a uhsilute 


gar ferd, 9 Jahre, 6“, tft um⸗ 
Ka ehalber von fofort it u 
verlaufen. 533 


M. Wieczorek, Bierverlag, 
Biſchofswerder. n 
251 10 ie längerer Reiſe 

eule ein Paar hoch⸗ 


ee, sehr 


ARE ale ur 


üchſe m. St., 5 
S0 * 


o ll » 
und 15 be 5 
rm 1 


- 
—— 


werden briefl. m. 


d. Schwarzwald bei 
“| Statt. 


Deckhengſt [7891 pur Zucht 


ſehr ſchnelle, 50 
ferde, billigſt Enten, 


k., 60 
e N Rosenberg Kart 50 des Ie 
Erg mie | Dom, 


Nachricht | zügl. Damenpferd, auch gefahren, mit od. ohne Land, iſt ſofort zu 
Offerten unter Nr. verkauf. o 


8017 an den Geſelligen erbeten. 


Falb⸗Hengſt 


mit weißer Mähne ng Schweif, 
6 Jahre, 167 cm, aus dem ru il 
ſchen Geſtüt Bucszkowo 

elegant, ausdauernd, ſi 1 in 
jedem Dienſt und ohne jede 
Heng ſtmanier, für ſchwereres Ge⸗ 
wicht, für 2400 Mk. Umſtände 
balber verkäuflich. Der Hengſt 


ist ein auffallende Pferd und 


kinderleicht Meld. 
d. Aufſchr. Nr. 
7395 durch den Geſelligen erb. 

7972] Eine junge, ſchwarzbunte, 
bochtragende 


iſt G 161 8 bei 
Gottfr. Bergau 
Buchwalde bei 8 


zu ya 


Beſitzer, 
ablonowo. 


u 8031] Acht zwei⸗ dis dreijährige willigung ein hübſches 


Rinder 
verk. Gut Braadorf b. Rittel Wp. 


Bullen⸗Auktion 


Vorläufige Anzeige. mu 


77051 Am 7. Dezbr. findet in 


Pr.⸗Stargard die Auktion von in jeder Größe. 


ca. 15 Zuchtbullen aus den 
Weſtpreuß. e von 


Horſtmann⸗Gut Wollen⸗ 
thal und errmann⸗ Gut 
Ponſchau 


Meißner Eber und 
Sauferkel 


r re verkäuflich] ma 
i. Knappſtädt b. Culmſee. [7497 | Ziegelei, es können 3⸗ bis 400.000 


Mein faſt neues, zwelſtöckiges 


Grundſtück 


in welchem Kolonialw., Schant-, 
Hotelwirthſchaft und Bäckerei 
betrieben wird, nebſt 36 Morgen 
Land und Wieſen 3 ich 
bei einer Anzahlung von 9000 
Mark zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 7788 
an die Exped. des Gef. erbeten. 


Hohen Alters wegen ilt ein 
an einem Kreuzungspunkt von 
drel Chauſſeen gelegenes 


zu verkaufen. Es 110 in u 
Nähe von Wald und Waſſer, h 
viel Sommergäſte u. im Gialet 
alle 14 Tage Holztermine, 3. 3. 
Poſtagentur, auch können 15 
Morgen Land mit gekauft werd. 
Dieſe wirklich gute Brodſtelle 
koſtet mit Land 25000 Mark bei 
9000 bis 10000 Mark Anzahlg. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7324 
au den Geſelligen erbeten. 


Mehrere Waldparzell 


nur aus Kiefern⸗Bauholz beſteh., 
bin ich willens, von ſofort ini 
Ganzen oder auch getheilt zu 
verk. Meldung. nimmt entgegen 
M. Eiſenſtädt, Oſterode wu 
Burgſtraße 10. 1779 


Alterswegen bebſicht. ich m. 
in ein. Garniſonſtadt gelegenes 


11 


+++ 


Stallg eld u. Käfig 
ge 5 Ae 


12 


Ein Paar vollj., elegante, kräft. 


6 bis 7 Zoll, zu kaufen. 
Ruſſen, auch einzelnes Paß⸗ 

pferd, bevorzugt. Off. unt. Nr 

7798 an den Geſelligen erbeten 


„Reitpferd geſucht 


bis 7 Jahre, nicht unter 1.70. 
deren mit genauer Preis⸗ 
angabe an [7302 
Sauer, Major, A 
Brombergerſtraße 60, 


"Grundstücks-; und 
Geschäfts-Verkäufe, 


Verkauf „Hotel garnie“ 
77971 Weg. kinderlos wollen 
wir nuſer Hotel in e. Garniſon⸗, 
Fabrik- u. Gymnaſtalſt. v. 33000 
Einw. i. d. Neum. ſehr Bang: verk. 
Dieſ. Hotel liegt unw. d. Bahnh. 
i. d. N neu erb., komfort. 
eingericht,, 2 Gaſt., Fremdenz., 


A N EN a 
elektriſche Beleuchtung, Gemüſe⸗ G 4 8 ti ic£ 
garten am Saue,, ml run u 

eth ertrag art, mit] veſteb. aus ein. gutgeh. Deſtill. 
fg ne den Preite wn nebſt Reſtaur., zu verk. Offert. 


bitte brieflich unter N. N. 100 
poſtlag. Lötzen. [7695 


Gute Brodſtelle. 


In einer Stadt Oſtpreußens 
iſt wegen Uebernahme eines 
— Geſchäfts von ſofort od. 
ſpäter ein 


Geſchäft f. Uhrmacher 


alleinig am Orte, zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7773 
an den Geſelligen erbeten. 


Wichtig für Gärtner 
oder Rentner! 


Mein herrlich am Sr 64 en. 
Gartengrundſtück, ca 2Magdeb. 
Meg. groß, mit maſſ. Wohn⸗ u 
Stallgebäuden gr: Kellereien, 
Pferdeſtall u. Auffa rt, beabſicht. 
ich unter günſtigen Bebingungen 
ſofort ſehr preiswerth 7 ver⸗ 
kaufen. Auch iſt ein Nachbar⸗ 
arten, 4/5 Magdeb. Mrg., ſehr 
illig zu verpachten. 1517 
Otto Sperling, Friedeberg Nm. 


Bi tr mit Mineralw⸗Deyot l. Hög. 
ir i. z. verkf.Warant. Reinvd. 
8 fi jährl. 6000 ME, It. Brau⸗ 
ft N ereib. ‚wof. Brauerei bürgt. 
Vorkenntn. n. erf. C. Kragelund, 
Hamburg, Reeperbahn 24. 


Wagenfabrik, ſ. 50 Jahren im 
Betrieb, mit Schmiede-, Stellm.⸗ 
Sattl., Lackir⸗Werkſtätte, inkl. 3 
Febäub., weg. Todesfall ſof. z. ver⸗ 
kauf. od. 3. verp.einz. od. zuſ. F. Eich⸗ 
holz Erben, Braunsberg Oſtpr. 


Eine Bäckerei 


auf dem Lande, m. groß., feſter 
Kundſch. guten, maſſ. Gebäuden, 
iſt umſtändeh. für d. feſt. Preis 
von Mk. 6000 m. geringer Anz. 
r verkaufen. Off u. Nr. 7955 
Geſelligen erbeten. 


Achtung! 


Rittergutsverkauf! 


7994] Bei 50000 Mark Au⸗ 
. bietet ſich für ſtreb⸗ 
amen Landwirth äußerſt 
günſtige Gelegenheit, ein 
2 von 1400 Morgen 
Ager, 300 Mrg.zweiſchnittige 
Wieſen u. 50 Mrg. Wald f 8 
170000 Mark zu erwerben. 
Dieſe Beſitzung in Oſtpreußen 
Dat ſehr ſchöne Lage, A 8 an 2 
Bahnhöfen und 3 Chauſſeen, 9 

Pferde, 12 Zugochſ, 28 ba 3 

Bullen, 65 Haupt Jungvieh ꝛc. 
Sei und todtes Inventar 
komplett. Seit Jahren vorz. bes 


3500 Thaler, Anzahlung 3000 

ma er, nur Hypotheken feſt, 
bergabe ſofort. Auskunft bei 

5 Fabian Ern Filehne. 


Bein iſts⸗Zrundſtäck 


in einer Garniſonſtadt Oſtpr., 
mit ca. 14000 Einwohnern, im 
Mittelpunkt der Stadt, mit 
durchauch guten Gebäuben, zwei 
Läden, Eiskeller, Speicher ⸗ 
räumen bp. worin ſeit vielen 
Jahren und auch gegenwärtig 
ein gangbares Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Geſchäft betrieben wird, 
115 ms geringer Anzahlung Um⸗ 

de halber von jo ort zu ver⸗ 
54 Gefl. Offerten unter 
Nr. 7711 an den Geſelligen erb. 


Mein Schmiedegrundſtüg 


zu verpacht. 17952 
Rud. Braun, Bönbof 
per Rehhof, Kreis Stuhm. 
8008] Eine flottgehende 

Reſtauration 


mit Deſtillation 
an lebhafter Stelle der Stadt, 
krankteitsh. ſof. unt. günſt. Be⸗ 
dingungen zu verkauf,, eventl. 
9597 gut eingeführte Bäckerei 

d. Konditorei zu vertauſchen. 
Makre, Braunsberg. (M beif.) 
8018] Dfferire im Auftrage u. 
provi 457 rei ein nachweis lich 
bedeutendes 


Kolonialw.⸗Geſchäft 


mit bedeut. Schank und Land⸗ 
kundſchaft. Stadt mit 3 Zucker⸗ 
abrifen u. großem Bahnverkehr. 
reis 58000 Mk., Hyp. 38000 Mk. 
& 4 Prozent. 
Ferner ſuche bei Proviſtonsbe⸗ 


Hotel oder Gasthof 


ohne Damenbedienung. Zur 
Uebernahme 10000 Mark außer 
reichend. Ferner 


Güter und Veſitzungen 


Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 


Rentengut⸗ Verkauf 
oder Verpachtung! 


7903] Beabſichtige mein Reuten⸗ 
gut Drückenhof bei Briefen 
u verkaufen oder verpachten. 
1 iſt 61 Morgen 

ſſive Gebäude, ſowle Feld 


Sicher g et Saab und 
iſchere äheres durch meinen 
9133] Eber u. Sauen Abſat ehe Pe ar Benollmächtigten, 
jeden Alters der Cote, eine ſehr gute Brod⸗ Herrn A; Trampein Berlin W., 
großen, weißen a für Biegiermeliter, Aus⸗ Elßholzſtraße 11. 
3 7946] Wegen Aufgade meines 
Horkſhire⸗Raſſe che ıo lab Schmiepehanbivert6 *beabfign 
find verkaufen. Dom. Frey⸗ . bas F 


u 
mark bei Weißenhöhe. 
6891] Starte, hornfoſe 


Sprungböcke 


— abzugeben Rambonillet⸗ 30 Morgen gutem Land 


Kammwoll⸗ Stamm⸗Schäferei 
Suzemin b. Pr.⸗ Stargard. 


Sprungfäh, auch 
junge 


Borat 
Horkihireeher 


in vorzüglichen Siguren, find 
wieber preiswert zu eben in 

Dom. Adl.⸗Kattun e935 
Oſtbahn. 


Suchtgelügel 


Aylesbury Peking⸗ 
Er — Fr m. Ente 8 
ühner, ohne v 
25 Ds 
„ verkau 
Germen b. Kl.⸗Tromnau. 


udſtück 
N 4 au 9 5 ca. 15 Mrg. 
Land, 2 Häuſer und Schmiede. 
Kaufbr. 510 0 Mark, ren 
kr reg Kundj agegen 
ers Wonno 
p. 5 r. Löbau Wpr. 


Meine Dienfabrif 


in vollem Betriebe mit Setzerei 
ir einer — enden Kreisſtadt 
in der Provinz Poſen beabſichtige 
ich wegen vorgerückten Alters z. 


er 
7856] Ein ſehr gut rentables, 
maſſiv Gaſt 


mit Ga Stall, are 
ür 
den 8 reis AD Mt. 18000 
bei 4» Mk. Anzahlung 
von . zu verkaufen. 
R 15 unft ertheilt 
R. Ed. Schüßler, Graudenz. 


Eine in 38 n get 


Weſtpr. langj ef 5 feiter | ! 
t t „ vexkaufen, evtl. zu verpachten. 
magere * ee 5 |) Offerten unter Ar. 7794 an ben 


Geſelligen erbeten. 


In der Provinz Poſen, einer 
Kreisſtadt, iſt ein gut eingeführt. 


Put⸗, Weiß⸗ Boll: u. 
Önlanteriew, ⸗Geſch. 


krankheitshalb. bald 060 Uf. ver vera 
Erforderlich 5000 Reflek⸗ 
tanten möchten na unter Nr. 
7696 an den Geſelligen melden. 


ortzugsh. m. lohnend. Auftr. 
5 — Stamm Lehrmädch. u. all. 

aarenvorräthen ſchnell verkauft 
werden. Offerten unter Nr. 7887 
an den Geſelligen erbeten. 


2 Landwirthſchaften 


82 8 mit voll. Invent., 
Boden, nahe an Stadt und 

da gel, b. ger. Anzahlg. 
äh, durch Rentier Bran t, 
Sreufta dt Wpr. Rückporto erb. 


Eine Fabrikanlage 


mit neuer 30p 
Terrain an Be 


tat. Lokomobile, neuen Gebäuden, ausreichendem 
abn bei der Stadt Königsberg belegen, billig 


zu verkaufen, desgleichen ein eiſernes „ Reſervoir n von 


ca. 90 Kubikmeter Inhalt. eldungen 8 . H. 51 
an Rudolf Mosse, Königsberg 1 


63 
17541 


Gute Brodſtelle! 


Das ſeit einer Reihe von Jahren mit beſtem Erfolg betriebene 


Material, Eiſenwaaren⸗ u. Schankgeſchäft 


des kürzlich ret Kaufmanns Adolf Müller, gr 
bowa, fol ſchleunigſt verpachtet werden. 


Nähere vr. t ertheilt 


Julius Holzlehner, Maregkaben ! 


Sichere Vrodſielle! 


Mein Reſtaurant, verbunden 
mit Bahnhofsreſtauration, groß. 
Saal, Veranda u. Vergnügungs⸗ 
gart., will ich ſof. 9 oder 
ner 7644 

E. Brose, Neuſtettin. 


Hole 1. Ranges 


mit ca. 30 der Neuzeit angepaßt 
eingerichteten Zimmern, Konze > 
ſaal, Feſtſäle, elektriſch. Licht, in 
großer Garnifonitadt Weſtpr 
weg. Krankh. des Beſitzers oüntig 
zu 8 Offert. unt. Nr. 
7702 a. d. Geſelligen erbeten. 


Hotel 


inkl. kompl. Einrichtung, in leb⸗ 
hafter Gymnaſialſtadt Oſtypr., 
an Bahn, zur Zeit unt. Sequeſtr. 
befindlich, billig zu erwerb. Ay 
Kauf von vorleßter Hypothe 
Inhaber von letzter Hypothek 
(7000 Mark) will ausfallen laſſen. 
Off. unter Nr. 7823 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Als vortheſſhaft. Kapftals⸗ 
aulage empfehle ich den Ankauf 


größerer Zinshäuſer 

in Danzig und Vororten, welche 

bei 10⸗ bis 25000 Mk. Anzahl 

3- bis 4000 Mk. iber g 

abwerfen. 

A. König, Kommiſſ.⸗ Gelchaft, 
Lang fuhr, Hauptſtr. 49. 49. 
Ein im Kreſſe Stuhm geleg. 


Grundſtiick 


von ca. 30 ha gut. Weizenboden, 
incl. 4 ha Wieſen, gut. Gebäud., 


u. über rächt lebend. u. todt. Invent., 


krankheitsh. ſof, zu verk. Off. u. 
Nr. 7877 a. d. Geſelligen erb. 
Gutgeh. Kolomalw. ⸗Geſch., 
ſowie Grundſtücke empfiehlt z 
Pachtung bezw. zum Kauf. 17100 
W. Goldmann, Kommiſſions⸗ 
geſch ft, Juowrazlaw. 


Gute Brodſtelle! 


Im gr. kath. Kirchdorfe, Kreis 
Strasburg Wyr. (Marktflecken), 
Poſtort, nur noch ein Gaſthaus 
am Orte, iſt 

Gaſthof 

m. gr. Saal (Holzternin), Laden, 
vielen Räumlichkeit. Na Gaſtſtall, 
Obſtgaxten. u. ca. 5 Garten⸗ 
land, ſofort zu ker —— 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offer 
u. Nr. 100 poſtlag. Pol n. ⸗ 
Brzozie erbeten. 17950 

78851 Mein in Mol dzien bei 
Lyck belegenes 


Grundſtück 


140 Morg. groß, maſſ. Gebäude, 
Inſthaus, Maſchinen u. Ackerge⸗ 
rätbe in beſter Ordnung, will ich 
mit lebend. u. todt. Inventar, bt 
verkaufen. Kaufluftige woll. ſich 
vor Eintritt d. Winters melden, 
Hypotheken nur Landſchaft. 
Woyeieniuk, Moldzien. 


U =» 
+ 
Sichere Exiſtenz. 
Altes, gutgehendes Material⸗ 
und Maunfakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Grundſtück, in einem 
größeren Dorfe der Provinz 
n ſofort zu verkauf. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7698 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein 


Grundſtüc 


38 . ee a > dude aner 
neue, äude, großer 
Obſt⸗ u. 1 Unsinn mit Ernte 
und Inventar, billig für 11500 
Mk., bei 4000 Mk. Anzahlung, 

wegen Aufgabe der Landwirth⸗ 

ſchaft zu verkaufen. Ein Fluß 
rundum bildet die N 
vielem Gehölz. 8 

Schuhmachermeiſter G. Engel, 
Ruda bei 3 Kreis 


Ein ins Frs 


Weſtpreußens, 190 more Areal, 
durchweg Weizenbod Warp. 
Wieſen, gutes Inventar, 15 Meile 
von Kreisſtadt, Gebäude faſt neu, 
bin ich will ens, wegen Ueber⸗ 
nahme eines größeren us zu 
verkaufen Anz. mind. 15 

Reſt nach Hebsreintun u Meld. 
briefl. unter Nr. 7949 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Bei Kung 13 


in der kl e gelegen, 
Morgen, inkl. Wieſen und — 
Obſtgarten, Gebäude in beſtem 
3 todtes und lebendes 
nventar komplett, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen bon ſo⸗ 
leich zu verkaufen. 17995 
Nutte kt, Schwetz 1 W. ] Nr. 


Mühlengrunditüd 


ochrentabel, eine Dampfmühle, 
Walzenſtühle, 3 Mahlgänge, 
die nölhigen Sichtmaſchinen u. 
vorzügliche Reinigung, 1 Gallerie⸗ 
olländer, zwei fr. Mahlgänge, 
Reinigungsmaſchine, Sichtma⸗ 
ſchine, pro e Speicher, ca. 4000 
Scheffel Lagerung, iſt unter 
ſehr günſtigen Be ae zu 
verkaufen. Hypothek ſehr gut. 
Anzahlung 18- bis 20000 Mark. 
Anfragen unter Nr. 7629 an 
den Geſelligen erbeten. 


Fuhr geſchäft 
anzig. 

Moöbeltransp., Spebif⸗, Hoch. 
Spaz.⸗ u. Leſchenfuhrw. m gut. 
Kundſch., iſt and. 9 —— balb. 
fof. zu verk., eventl. zu vertont 
auf 773 Ber ſitzung. 2 unt. W 

774 an: „Ann. 717585 
Danzig, oe 


von ca, 1000 Mrg., bei Lauen⸗ 
burg in Pommern, ſchuldeufrei, 
Kaan zu verkaufen. Kleine Be 

itzung oder wenig belaſtetes 
Haus in größerer Stadt wird in 
Zahlung genommen. 16736 
Landw. Anſie del. 1 

Poſen, Saplehaplatz 3, 


Hausgrund 


weiſtöckig, am Ma kte in beſter 
eſchäftslage, ſowie ca. 20 Morg. 
beſte Wieſen u. Ackerländereien, 
er unter günſtigen Bedingungen 
ofort zu verkaufen. Das Haus 
iſt auch allein verkäuflich. An⸗ 
ebote werden brieflich mit Auf⸗ 
fa Nr. 6615 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


8007] Eine gut erhaltene 


Windmühle 


nebſt 12 Morg. Acker 1. Kl., 2 Km 
v. der Hense 9 km von der 
Kreisstadt, iſt u. günſt. Bed. an 


e. Deutſch. zu verk. Gefl. Off. u. 
„Windmühlenkauf“ poſtl. Enesen. 


Meine autgeh. Schankwirth⸗ 
ſchaft, i. d. Nähe d. Ulanen Kaſerne, 
bin ich willens, anderer Unter⸗ 
2 balber von ſofort für 
den Preis von 26000 Mark. zu 
verkaufen. 

Louis Leß, Thorn, 

Mellinſtr. 133. 


Damen⸗Konfektione⸗ 
Geſchäft 
gut gehend, ſehr paſſend für 
amen, iſt unter ganz günſtigen 
Bedingungen Familenverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. 
efl. Offerten unter Nr. 8047 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Drogengeſchäft 


mit Wein⸗ und ea. 
am Markte gelegen, iſt unter 
gänftigen e ingungen zu ver⸗ 
aufen fferten unter Nr. 7986 
an den Geſelligen erbeten. 


Günstiger Kauf. 


Ein in der Hauptſtraße von 
Graudenz gelegenes Geſchäfts⸗ 
baus iſt unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Mieths⸗ 
erträge ca. 2200 Mark. Raben 
Auskunft ertheilt 549 
. Deffonned, Graudeng, 


Eine Waſſermühle 


m. etw. Landwirthſch., hauptſ. 
Kundenmüllerei. wird bei An⸗ 


792 


zahlung Di. 25000 Mark zu 
kaufen geſucht. In Offerten 
bitte nähere S mit» 
uthellen. Gefl. Off. u. 760 


Inſ.⸗Ann. d. Ge „Danzig, * 


 Pachtungen, 


mit voll Kund⸗ 

ſchaft iſt ander⸗ 

weitiger Unter⸗ 

nehmungen hlb. 

ſofort zu verpachten. Zur Heber- 

nahme der Utenſilien gehören 

1500 Mk. Zu erfrag. b. Naujack, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 3 


Die Bückerti 


in Marggrabowa Oſtpr, Markt 
Nr. 1, welche länger als 80 Jahre 
im Betriebe iſt, iſt vom 1. Januar 
1900 ab anderweitig zu verpacht. 
Pollack. Marggrabowa. 

„i mit 400 b. 
Molkerei ii Walch tag 
zu pachten geſucht. Offert. unt. 
Nr. 7293 an den Geſelligen erb. 


Gntwirihicnft 


am liebſt. in ein. 1. Kirch⸗ 


Nee. 780 f. . Geſe ek 


Onthank für Handel und Gewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 15977 


Baareinlagen 


Spar⸗ und Depoſitengelder 
jeden Betrages 


mit täglicher Kündigung zu 4.0%, 
„ ein monatlicher Kündigung zu 4½ 0%, 
„ dreimonatlicher 5 „ 4½ 0%. 


Die Zinſen werden vom Tage der Einzahlung 
bis zum Tage der Abhebung voll gewährt. 


Kaftlee-Versandthaus 
empf. täglich frisch gebrannte Kaffees in Postkolli von Netto 
{41/2 Pfund flachbohnig, No. 1: Mk. 7,70, No. 2: 8,20, No. 3: 8,80, 


No. 4: 9,60, No. 5: 10,50, No. 6: 12,50; perlbohnig, No. 1: Mk. 
10,50, No. 2: 12,. } 
Fernspr. 

No. 3. 


1 


Fester Auftrag. 
DLs pH N 


3: 14,50, No. 4: 60. No16,60. 12759 
T - 
ch Bauherren, apeten . 
barem Genre sind soeben nach 
zum Verkauf gestellt. Muster überallhin frei. 
gegründet 1868. 
v 92 
0 
vorgeführt, ſtets die allgemeinſte und größte 
Billiger Preis. Leichte Handhabung. 
Zugkraft. 


Georg Hundertmark, Eisenberg i. Th. 46784 
Ber” ca. 84500 Rollen m t 
beendeter Inventur für ape en 
Gustav Schleising, Bromberg, 
Bitte ausdrückl, „Inventur-Musterkarte“ zu verlangen, 
D. R.-G.-M. Nr. 111089 
Aufmerkjamteit erregt. 
Hervorragende 
Dieſe Mühle läßt ſich durch jeden Göpel 


SF, a Nur einmal im Jahre 
Wichtig 
in jeder Preislage und denk- 
wer die Halfte des früheren Preises 
Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand - Haus, 
8 | Grosse Ersparniss. BEER 8 
hat, auf vielen Ausſtellungen im Betriebe 
Vielfach anerkannt und empfohlen. 
Leiſtungsfähigkeit bei geringiter 
betreiben ohne Vorgelege und leiſtet mit 


zurück, wenn das Verſprochene nicht erfüllt wird. [8020 
Güstrower Dampfpflug-, Feldeisenbahn- 
und Landwirthschaftliches Maschinen Geschäft. 


Inh. W. H. J. Wiechelt, Güstrow I. M. 


Bertreter geſucht. mE 


LEIBNIZ- 


D 


Biscuirts- 


— — eü— —— — 


Größte Auswahl am Platze! 
Wall-, Gefellfchafts:, 
ö Promenaden 


Fächer! 
Be WR 4. reizende, aparte Neuheiten, 
S Regenſchirme 


— in bekannt größter Auswahl i 


empfiehlt 


Graudenzer Schirmfabrik 


17283 


8 
1 


Mi 


7 


Shrifbuumicmud 


25 Ich verſende eine Kiſte gegen Einſendung 
Di N von Mt. 5 (Nachnahme 5 Mk. 30 franko) ür er 
300 Stück nur feinſte und ſolideſte Waare, als: 
mit echt Silber verſpiegelte Panoramakugeln, 
Eier, Reflexe bis Zem Durchmeſſer, Phantaſie⸗ 
achen, Glocken, Früchte, Eiszapfen, reizend 
überſponnene Neuheiten, farbenprächtige Silber⸗ 
= * olanz-Berlen_ ꝛc. nebſt Strahlen ⸗Kronenſpitze 
20 em lang, gem breit, das ſchönſte was bisher in Baumſpitzen her⸗ 
zeſtellt worden ift. Ein anderes Sortiment von 10 Dtzd., nur große 
7 liefere zum ſelben Preis. Zur Weiterempfehlung lege einen 
15 achsengelm.tewegl.Silber-Imt.Flügelnu.1Badet Lichthalter bei. 
Theodor Müller Hipper. Lauſchan Thür., Glaswaaren⸗ 
ſabrikaut Zahlreiche alänzende Anerfennungsichreiben von 97 u. 98 


III. Große Kolonial⸗(Wohlfahrts)⸗Lotterie. 
Zn Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete. 
16 870 Geidgewinne zus. 575 000 Mark. 


unge 100090 Mt., 50 090 Mt., 25000 Mk. uſw. 
hung: 25. bis 30. November 1899. 
Original⸗Looſe, A 3,30 Mark, Porto und Gewinnliſte 30 Pfg. 
extra = 3,60 Mark, verjendet 


Eduard Heise, Sentscjäätt, nn 


Koſtüme 
Nachth., 
48 4605. 
ſchuüren 


30—35 
tauſch d. 


Mit Träger. 


Beſchwerden od. 


eines Corſets. 


Keine Toilette ohne das 


Grosse Geheinmniss 


für die moderne Damenwelt! Keine Leibbinde! 
Kein ſtarker Leib, keine ſtarken Hüften mehr! 
Hierfür volle Garantie! Jugendliche Schlankheit er⸗ 
zielt mein unter Nr. 95959 geſetzl. geſchützt. Unter⸗ 
leibsträger. Vorzügl. geeignet für Prinzeß⸗ u. engl. 
ö 5 der Taille um 5 em. Keine 

ö Unbequemlich keit, keine geſundheitl. 
tb., einf. Befeſtig., kein Einſchuüren nöthig, kein 
Hochſchleben des Corſets mehr. 


Preiſe: 
d, deutſch od. franz., für jede 


Mk. Verſ. nach außerb, 
Corſets geſtatt. $ 


entr 


hr. Oeſterr. Patent Nr. 
Der Träger allein 20 Mt., mit 
Hüftenträger 25 Mk., mit Corſet, hoch oder niedrig 
1 Figur paſſ., 
keine Probeſ. 
a ei Beſtell. bitte um An⸗ 
gabe der Taillen- u. Hüftenweite, reip. um Zuſendg. 
3 Cor Frau Dir. Krieg, Berlin W., 
Friedrichſtraße 95, III, vis-A-vis c 
Praktiſche Anlegung tägl., auch Sonntags, v. 11—7 Uhr. 


17937 


Um⸗ 


al⸗Hotel. 


A 


Marke 


„Pfeil!“ 
als beiten und biffigften 


Ueberall in den Ko onialw.⸗Ha 
bei Herren: Rich. Röhl, Walters 


Caffee⸗Zuſatz und Caſſee⸗Erſatz! 


Hausfrauen! | - 


Verwendet 
nur 


13400 . 


randt- 


ndlungen käuflich: in Graudenz 
chnell,B.Schmuhl, Gust. Wiese. 


Verniekelunaen und Verkuplerungen 


jeder Art besorgen 


prompt und billigst 


Gentral-Fahrrad-Werke d. m. h. I. 


Bartenstein Ostpr. 


17934 


Altberühmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen ꝛc., direct @ 
aus der Fabrik v. E. Schuſter, Stein- 
hude, in jed. Quant. zu Fabrikpreiſ. “ 
zu beziehen. wialer fe Man ver⸗ 


gleiche Preis u. Qual. 


Ausgereiften Tilſ. Halbfettläſe 


in größ. od. kleiner. Poſten geg 


mit and. Off. 18 


Kaſſe zu kaufen geſucht. Off. u. 


Nr. 7489 an den Geſelligen erb. 


gratis den reich illuſtrirten 
Katalog und portofrei 
die von allen Seiten ſtark 
begehrte Proben⸗Kollek⸗ 
tion von 14964 


Herbſt⸗und Winter⸗ 
Neuheiten 


in 


Damen-Kleiderstofien 


90—130 em breit d. Meter 
30, 45, 65, 75, 90 Pfg., — 
Mk. 1,00, 1,15, 1,25, 1,40, 
1,50 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 
2,50, 3,00-bis 6,00. 


Versand-Haus 


J. Lewin, Halle a. S. 9. 
Gegründet 1859. 


— — 


Schneiderinnen erhalten auf 
Wunſch Collektionen für 
Wiederverkäufer. 

Bel Probenbeſtellung bitte 
die Art der Stoffe, aux 
die ungefähren Preislagen 

gefl. angeben zu wollen. 


Wegen Verkleinerung des Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich e. gut erhaltenen 


Omnibus und 
Möbelwagen 


mit guten Geſchirren billig 3. verkf. 


Heiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. 5, Fernſprecher 123. 


Dom. Gr.⸗Morin b. Argenau 
hat abzugeben: 17889 
einen gebrauchten 


Dampfdreſchkaſten 


einen aröß. Poſten ſchöner 
lleebäume 
(Linden, Eſchen ne ſowie das bei 
Eintritt von Forſt zu erntende 
Rohr von vorzügl. Beſchaffenheit. 


Geldlotterie⸗Looſe 


zu Gunſten des Central⸗ 
Komitees zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke 
A 3,30 Mark — abzugeben der 
Königliche Lotterie ⸗Einnehmer 


Wodtke in Strasbur 
2 Kenpreußen. 17827 


Cinoleum 
glaktiarbig gemustert — Granit 
l. Inlai, tüdwaare — Läufer 
— abgepaßte Teppiche, ver- 
ſendet überall hin, das Linol. 
Verf. - Geſch. Paul Thum, 


r RT 


frei Rü ng. 


— A - 


I[ Aeltests und beste Marke! 1 


Bar "ir 2 a 
Allein ausgezeich.d. t. 
deutsch. Preis: Kgl. Pr. Staats- 
Med. Hauptniederli. Graudenz 
Drog. Z. rot. Kreus(W. Becker), 
Charlies Mushak, Baz. Monop. 


14 Straßenlaternen 


für Gasſtoff oder Benzin ſowie 
ein großer, 4flammiger . 


Markttandelaber 


für jeden annehmbaren Preis zu 
verkaufen. 17461 
Magiſtrat zu Schönſee Wpr. 


Kieferne Volliche 


circa 6000 bis 12000 Liter In⸗ 
halt, ſo gut wie neu, umgear⸗ 
beitet, habe billig abzugeben 

J. Michaelis, Poſen. 


Versandt 


4 0 T 

Blbing. Mittel. Weunaugen 
1/ı Schock-Fässel 6,50 | incl. 
N Mr 7,00 ab 
4/4 „ Blechd. 7,50 har 
W 5 8,00 ] Nachn. 


E. Tochtermann Nacht., 
735] ELBING. 


Gelegenheits⸗ 
Kauf! vs 
1 Sopha, 1 Rohrbank, 
9 Stühle, 1 Regal, 1 Bier⸗ 
Apparat mit 3 kupf. Säulen, 
Eisfaften, Stechhähne, 
1 Tiſch find bei E. Radtke. 
Der bisher zur provisorischen 


Wasserversorgung der Stadt 
Kös:in verwandte ausziehbare 


Wolifsehe Röhrenkessel 


1832 geb., 6 Atm., 20,20 Um 
Heizfläche, und vierfach wir- 
kende Worthington 
Dampfpumpe 
Piston-Modell 254 X 152X 250 
(vor Jabresfrist neu gekauft) 
beide noch im Betriebe, sind 
sehr preiswerth abzugeben 
evtl. auch getheilt. [8019 


Paul Litten-Köslin. 


Obige Firma offerirt gleich- 
falls sehr preiswerth 


gebr. kompl. Damplanlagen 


von 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10 u. 12 HP., 
2000 m gebr. Gleis, 7 Stahl- 
schwellen von 500 u. 600 mm 
Spurweite und 83 Kipplowries. 
gebr., von ½ u. / ebm Inhalt, 
I gebr. Henze von ca. 2000 Ltr. 
Inhalt, 1 gebr. Balance (Milch. 
sentrifuge) div. Weichen und 
rehscheiben. 
— Coulanteste Conditionen. — 


Melaſſe 


u Futterzwecken 
Km 8 3 7520 
Zuckerſabrit Mein. 


Ambrosia- 


hrahambrot 


5753] Eine Krause'ſche Bes 
Ihneidemaihinel4’cmSchnitt- 
länge), eine Vergoldepreſſe, ſo⸗ 
wie mehrere Meſſing⸗Schrift⸗ 
ſätze, Linien ꝛc. ꝛc. ſind durch 
mich vortheilhaft zu verkaufen. 

Carl Tiede, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. Yla. 
7347] 


3000 Centner 
Daber⸗ U. Magnum bomum- 


Fabrik⸗Kartoffeln 


hat zu verkaufen die Gutsver⸗ 
waltung Sulm in per Loeblau. 
Gottke. 


Eine Parthie gebrauchte, dopp. 


lederne Treibriemen 


habe billig abzugeben [7584 
J. Michaelis, Poſen. 


4000 m trausportables 
Gleis, 600 mm Spur, auf 
128 mm breiten Stah'jchw,, 
150 Stahlmuldenkipp⸗ 


lowries, ½ cbm Inh., 600 
mm Spur, 100 Stahlmul⸗ 


denkipplowries, „ cbm 
Inh., 600 mm Sp., gebr. a. 
vorz. erh., ſind 127 käufl. o. 
miethsw, a. in klein. Parth., 
abzugeben. Aktiengeſellſch. 
f. Feld⸗ u Kleinb.⸗Bed., vorm. 
Orenstein & Koppel, Danzig. 


7985] Ein elegantes 
Billard 

ſehr billig zu verkaufen, 
Bruno Heiſe, Bromberg, 
Berlinerſtr. 5, Fernſprecher 173. 


911 4 
butter u. Honig 
| 5 
Tafelmaſtgeflüg. 
3 mal tägl. frisch geſchlacht. junge, 
zarte, 1 Maſtgans mit Ente 
od. 3--D Speckenten oder 4—5 
Suppenhühner (je 1 Poſtkolli 
5 Klg.) nur Mk. 4,25, 10 Pfd.⸗ 
Poſtkiſte natur, Kuhbutter 5,75, 
10 Pfd.⸗Blechdoſe natur. Bienen⸗ 
onig 4,50, halb Butter halb 
onig Mk. 5,25, alles portofrei 
gegen Nachnahme. 7 


17841 
D. Goldstein, Buczacz Nr. 19 
via Breslau. 


Sehr preiswerth abzugeben: 
Einen liegenden Deutzer 


Gas motor 


Apferdig, ſehr aut erhalten, 


ein Waſſerbaſſin 


von 6000 Ltr. Inhalt, 1550 X 
1800 X 2200 hoch, gebraucht, 
jedoch gut erhalten, eine doppel⸗ 
wirkende 17892 


Kaliforniapumpe 


80 mm Cylinder⸗Durchmeſſer, 
für Hand⸗ und Maſchinenbetrieb 
eigen 


Verheirathung 


in Korreſpondenz zu treten. An⸗ 
näherung erbitte unter P. 783 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Breslau. 

Ein gebildetes, evangeliſches 
junges Mädchen mit einem Ver⸗ 
mögen v. 10- bis 12000 Mark, 
möchte ſich mit einem Beamten, 

ahlmeiſter oder einem andern 

eamten R 

verheirathen. 


eelle Meldungen erbeten unter 


% 7883 an den Geſelligen. 


2256] n Mann mit 4000 Mk. 


Vermög. möchte gerne in eine 


Reſtauration einheirathen. Off. 
f po N Ma⸗ fü 


unter 40 A 
rienwerder erbeten. 


Beſitzet ein. Stadtgrundſt., m. 
kaufm. Geſch., ſ. & tuirt, von 
angen. Aeuß., edl. Charakt., ſ. beh. 


Verheirathung 


Damenbekanntſch bis ca. 30 J. 
Offert, mit ausführl. Angabe d. 
Verhältn. unter 8. Z. 34 poſtl. 
Bromberg erbelen. 17962 
Geb., tücht., ev. Landw., erſt 
Beamter eines Ritterguts Wpr., 
27 J., mit Vermögen, wünſcht 
mit einer jungen Dame zwecks 
i Heirath 
in Briefwechſel zu treten, am 
liebſten würde er in eine Land⸗ 
oder Gaſtwirthſchaft einhetrat 
Verſchwiegenheit erwünſcht un 
zugelichert. Meld. briefl. unter 
Nr. 7947 a. d. Geſelligen erbet. 
Stadtſekretär, evangel., 2400 Mk. 
penſions berechtigtes Einkommen, 
wünſcht ſich mit vermögender, 
wirthſchaftlich erzogenen, jungen 
Dame zu verheirathen. 
Ernſtg. Off. m. Darleg. d. Verh. 
Ein El. tgl. Beamter (Wittw.), 
mit mehr. Kind., jucht eine ev., 
geſ., eig. Frau (Ww.) od. Mädchen 
ohne Anh., Ende d. 30 er reſp. Anf. 
der 40er J alt, z. jelbit. Führ der 
Wirthſch. Hierauf reflekt.Perſonen 
mög. ſich u. Ang. ihr. Verh. u. Anſpr. 
pp. evtl. Einſ ihr. Phot. ſchr. a. Beck⸗ 
mann, Neufahrwaſſer, Kirchenſtr.9, 
wend. Nicht Zuiag.w.nicht beantw. 
Kaufmann, 35 J. alt, evang., m. 
4000 Mt. Vermög, ſucht die Ber 
kanntſchaft ein. wirthſchaftlich er⸗ 
zogenen Fräuleins, mögl. v. Lande, 
l. geſetzt, Alter mit Vermög zwecks 
baldig. Ehe i. Briefw z. tret. Ernſt⸗ 


gemeinte Off. u. Nr. 7965 a d. Geſell. 

Overinſp., ev., Mitte 20er, forſche 
Erſch., m. e. Verm. v. 10000 Mk., 
wünſcht m. e. hübſch. jg. Dame 


zwecks Heirath 


in Briefwechſel zu tret. Näheres 
m. Phot. bis 15. poſtl. Topolno 
Weſtpr. u. C. R. 1001 erb. [7971 


0 
1 
Heirath. 
Ein junger Gutsbeſitzer 
wünſcht mit einer jungen, hüb⸗ 
ſchen Dame mit 40000 Mark 
Vermögen in Brieſwechſel zu 
treten. Bei gegeuſeitiger Zu⸗ 
neigung ſofort Heirath. Off. m. 
Phot. u. Nr. 7888 a. d. Geſellig. 


Seirath Send Sie nur 
u „ Adrejje. Sof. erhalt. 
Sie ca. 400 reiche Partien, a. Bild 
3. Ausw. Diskr., Reform“ Berlin!4. 
Wohnungen. 


Ein Caden nebſt 
Wohnung 


in ber Hauptſtraße von Grau⸗ 
denz belegen, worin ſeit 4 Jahr. 
ein Garderobengeſchäft betrieben 
wurde, hat von ſofort zu ver⸗ 
miethen 13548 
E. Dessonneck, Grandens. 


Thorn. 


Laden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ze, 
fh eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


Thorn. 

In guter Lage Thorus iſt 
ein Laden per ſofort zu ver⸗ 
miethen, in dem ein Uhrmacher⸗ 
Geſchäft mit ſehr gutem Er⸗ 


olge ſeit einigen Jahren be⸗ 
Kleben wurde. [7115 
J. Murzynski, Thorn. 


Dt.-Eylau. 


7829] Laden nebſt Wohnung,. 
günſtige Lage, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 2 

Otto Wegner, Dt.⸗Eylau. 


Schneidemühl, 


m nmumes 
In Schneidemühl, b. Geichäftäl, 
i. d. Näh. d. größt. Hotels, Laden 
m. Wohn. u. ſch. Keller.. j. Geſch. 
eeig., ſof. preisw. zu vermieth. 
Richard Havemann, Buch⸗ 
druckereibeſ, Schneidemühl. 
find, bill., anſtänd. 
Damen Aufnahme bei Fr. 
Helene Schäfer i. Graudenz. 
inden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 
A. Tylinska, Debamme, 
Bromberg, Kujawieritraße 21. 


— 


ind. billige, Tiebev. Auf⸗ 
damen — 25 be! Wwe. Eckert, 
Bromberg. Carlſtraße Nr. 22. 


4 


Pension. 
Geſucht 


für eine alleinſtehende 
Dame, Mitte er, kath., mög⸗ 
lichſt ver 1. Dezember er. anf 
ein Jahre eine 


Penſion 

am liebſten in der Familie eines 
deutſchen katholischen Lehrers, 
ob Stadt oder Land iſt gleich, 
wo derſelben bei 
2 die Danptnedingung, N 

öglichkeit geboten 
nebenbei in der Wirthſchaft 
auszubilden. Ge erten 
mit Breisangabe m 
hrlich unter Nr. 
Geſelligen erbeten. 


wird 


7895 au den 


Familien⸗ 


5 — 5 
öglichſt aus⸗ 


Freer 


rn —— 2 


15 


Prittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Winke zur Gewerbeſteuer⸗Erklärung. 


Steuerbehörde bekannt find oder 

ſelbſt geſchieht. 

aufmerkſam gemacht: 4 
Alle in größeren Städten wohnhaften Gewerbetreibenden 


mit Betweben von geringerem Umfang können fortan niedriger 
eingeſteuert werden als bisher, namentlich gilt dies für Hand⸗ 
Es empfiehlt ſich für alle Steuer- 


werker und Kleinhändler. 0 
pflichtigen, die ihr Geſchäft ganz klein, z. B. ohne Gehilfen, 
ohne eigenes Kapital, ohne beſonderes Geſchäftslokal oder mit 
ſehr kleinem Umſatz betreiben, dies bei der Steuer⸗Erklärung 
oder nachher rechtzeitig mündlich oder ſchriftlich der zuſtändigen 


Behörde mit dem Erſuchen mitzutheilen, daß die Einſteuerung 
zum geringſten Satz der zugehörigen Normal- Anlage vor- 


genommen werde, 

Bei Einſicht in die Stenerliften achte man darauf, 
daß darin immer nur die einfache Staatsſteuer, die in der 
Steuerquittung den erſten Poſten bildet, eingetragen wird. 

Auch das neue Geſetz ordnet für eine große Zahl von 
Gewerben die Einſteuerung nach äußeren Merkmalen, wie 
Gehilfenzahl, Verbrauch, gewerblichen Einrichtungen u. |. w. 
an, verfügt aber zugleich, daß auch bei dieſen die Beſteuerung 
nach dem Reinertrag eintreten ſoll, wenn die Veranlagung 
nach Merkmalen einen zu hohen oder zu niedrigen Steuerſatz 
ergeben würde. Das Erſte trifft bei kleinen und auch bei 
mittleren Gewerben ſehr häufig zu, kann aber von der Steuer- 
behörde in den ſeltenſten Fällen wahrgenommen werden. 
Es liegt deshalb im Intereſſe der Betheiligten, den Antrag 


auf Beſteuerung nach dem Ertrag zu ſtellen, wenn die 


Anlage nach Merkmalen ſich als zu hoch erweiſt. 
Auf beſonderen Antrag werden männliche Steuerpflichtige, 
in deren Gewerbe entweder kein oder nur ein geringfügiges 


Betriebskapital verwendet wird, von der Steuer ganz befreit, 
wenn das Jahres⸗Erträgniß aus dem Gewerbe unter 500 Mark 


bleibt, und das Geſammt⸗Einkommen, einſchließlich der Bezüge 
aus anderen Quellen, den Jahresbetrag von 700 Mark nicht 
überſteigt. 


Dies iſt der Wortlaut des Geſetzes, es liegt aber ohne 


Zweifel in ſeinem Sinne, daß Gewerbetreibende, die mit Rück⸗ 
ſicht auf ihr Wahlrecht die gänzliche Befreiung nicht fordern 
wollen, doch unter allen Umſtänden die Einſteuerung mit dem 
niedrigſten Satz der NormalUnlage verlangen können. 

Bei Veranlagung der Steuer nach dem Ertrag ſoll Wegfall 
oder entſprechende Ermäßigung der Normal-Anlage eintreten, 
wenn ſie neben der Betriebs⸗Aulage nach dem Ertrag zu einer 
Steuerüberbürdung führen würde. 

Auch dieſe Steuerminderung ſetzt voraus, daß die Steuer⸗ 
pflichtigen bei der Steuerbehörde darum erſuchen und Belege 


für die Ueberbürdung beibringen, zu welchem Zwecke den nicht 


zur kaufmänniſchen Buchhaltung verpflichteten Gewerbetreibenden 
wenigſtens die Führung von ordentlichen Aufſchreibungen 
ihrer Geſchäfts⸗Einnahmen und Ausgaben empfohlen werden kann. 

In allen Fällen, in denen Anträge der Pflichtigen auf 
Steuerbefreiung, Steuerermäßigung oder Einſteuerung nach dem 
Ertrag nicht berückſichtigt worden ſind, erfolgt beſondere Be⸗ 
nachrichtignng der Betheiligten, in dem letzterwähnten Falle 
unter Angabe der Gründe. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. November. 


— l(Eiſenbahn Marie nwerder⸗Jablonowo.] Die 
Theilſtrecke Marienwerder ⸗Freyſtadt wird vorausſichtlich am 
1. Januar dem Verkehr übergeben werden. Von dieſem Tage 
ab wird beabſichtigt, in der Fahrt der Züge von Rieſenburg 
nach Jablonowo inſofern eine Aenderung eintreten zu laſſen, 
als die Züge von Marienwerder nach Jablonowo und zurück 
direkt verkehren werden und von Freyſtadt nach Rieſenburg die 
Abzweigung erfolgt. Es ſollen in jeder Richtung drei Züge 
verkehren. 

— [Betriebseröffuung der Theilſtrecke Heilsberg⸗ 
Rothfließß.] Mit dem Tage der Eröffnung des Betriebes auf 
der Eiſenbahntheilſtrecke Heilsberg⸗Rothfließ, vorausſichtlich 

November, werden die Schaffnerbahnpoſten in allen drei 
Bugpaaren bis Rothfließ durchgeführt. In der Benutzung der 
Züge der Anſchlußſtrecke Rothfließ⸗Rudezanny tritt eine Aende⸗ 
rung nicht ein. Zu gleicher Zeit werden aufgehoben alle Per⸗ 
ſonenpoſten Seeburg ⸗Wieps, die Kariolpoſt Biſchofſtein⸗Proſſitten 
auf der Strecke Kiwitten⸗Roſſiten und die Botenpoſt Biſchofſtein⸗ 
Roſſitten. Die Poſtagentur in Proſſitten wird auf der Halte⸗ 
ſtelle Frankenau mit den Schaffnerbahnpoſten Zinten⸗Rothfließ 
in Verbindung geſetzt. 


— Maſuriſcher Schifffahrtskaual.] Um eine Ver⸗ 
ſchleppung des Ausbaues des maſuriſchen Schifffahrtskanals zu 
verhindern, war im Frühjahr dieſes Jahres von maßgebender 
Stelle den zunächſt betheiligten maſuriſchen Kreiſen angerathen 
worden, durch erneute Petitionen anregend auf die Reſſort⸗ 
miniſter einzuwirken, damit das Projekt endlich ſeiner Verwirk⸗ 
lichung näher rücke. Auf eine darauf abgeſandte Petition des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins A ngerburg iſt nun von dem 
Miniſter für öffentliche Arbeiten die Antwort eingegangen, daß 
die Einbringung einer Geſetzesvorlage ſich in der gegenwärtigen 
Landtagsſeſſion nicht hat bewerkſtelligen laſſen, weil die Ver⸗ 
handlungen über das Projekt zwiſchen den betheiligten Miniſtern 
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſeien. Der Herr Oberpräſident 
von Oſtpreußen ſei beauftragt worden, die Intereſſenten in dem 
Alle⸗, Pregel⸗ und Deimethal von dem Ergevniß der ſeitherigen 
Unterſuchungen über den Einfluß der vermehrten Waſſerzu⸗ 
führung auf ihren Wieſenbeſiz und von den gegen etwaige 
Schädigungen geplanten Maßnahmen in Keuntniß zu ſetzen. Der 
Herr Oberpräſident wird die Jutereſſenten erſuchen, hiernach 
nunmehr zu dem Projekt für den Fall Stellung zu nehmen, daß 
es zur Ausführung beſtimmt wird. 

. — Jagdergebniſſe.] Auf der dem Offizier⸗Jagdver⸗ 
ein in Thorn gehörigen Jagd zu Oſtrowitt wurden 84 Haſen 
zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde Herr Oberleuknant 


b. Krauſe mit 9 Hafen. Bei einem kleinen Treiben auf der 


Nubinkowoer Jagd, welche Herr Groſſer jun. gepachtet hat, 
wurden 25 Haſen erlegt. 

— Marktauftriebsverbote.] Wegen der Maul- und 
Klauenſenche iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, Ziegen und 
Schweinen auf den am 14. November in Nawra ſtattfindenden 
ann em: Der Auftrieb von Pferden auf den Markt 

geſtattet. 

Das Verbot des Auftriebes von Rindvieh, Schafen, Ziegen 


und Schweinen zu dem in Schwarzen au ſtattfindenden Jahr⸗ 
markte iſt aufgehoben worden. 


— [Beihilfe für wiſſenſchaftliche Forſchungen.] Die 
N gr: e Unten hat Herrn . 
r. Conwentz⸗Danz u Unterſuchungen über die Eibe 
1000 Mk. bewilligt. * = 


er Geſellige. 


Das Gewerbeſteuergeſetz ſieht verſchiedene Steuer, 
befreiungen und Ermäßigungen vor, die aber nicht 
von ſelbſt ſondern nur dann in Wirkſamkeit treten, wenn 
die maßgebenden Verhältniſſe der Steuerpflichtigen der 
zur Kenntniß 
gebracht werden, was am beſten von den Betheiligten 
Zu dieſem Zwecke ſei auf Folgendes 


No. 268. 


14. November 1899. 


Geſchäfte unſicher. F. hatte hier beim 34. Regiment ſeiner 
Militärpflicht genügt. Geſtern erſchien er bei einem Kaufmann 
am Friedrichsplatz und erzählte, der in Rozanno wohnende Ver⸗ 
wandte eines der jungen Leute des Geſchäfts habe ihn beauf⸗ 
tragt, Getränke einzukaufen; er erſuche darum für etwa 200 Mk. 
Spirituoſen. Der Auftrag wurde entgegengenommen und der 
lunge Mann, der Verwandte des angeblichen Beſtellers, ange⸗ 
wieſen, die Waaren auszuſuchen. F. entfernte ſich darauf, kam 
aber bald wieder und bat den jungen Mann, er möge ihm 
20 Mk. leihen, da ihm augenblicklich das Geld ausgegangen jei; 
er werde es aber noch an demſelben Tage zurückerſtatten. Das 
Verlangte wurde ihm auch gegeben. Sodann begab ſich F. zu 
einem Kaufmann in der Brückenſtraße und verlangte dort 
Waaren, die er als Hochzeitsgeſchenke verwenden wolle, im 
Werthe von 300 Mk. Die Sachen wurden ausgeſucht, und ſollten 
eingepackt und abgeſchickt werden. Der Kaufmann wünſchte in⸗ 
deſſen vorher das Kaufgeld oder doch eine entſprechende An⸗ 
zahlung und verhinderte, da F. Zahlung nicht leiſten konnte, die 
Abſendung. F. machte ſich darauf unter einem Vorwand aus 
dem Staube. Der Fall wurde auch bald dem vorhin von F. 
„beehrten“ Kaufmann am Friedrichsplatz bekannt, und daher 
verhinderte auch dieſer die Verſendung der Waaren. 

Aus Anlaß ſeiner 40 jährigen Mitgliedſchaft im Verein 
„Sine cura“ — ſeit dem Beſtehen des Vereins — iſt der 


Scntemacdermeiſter Adolf Grebel zum Ehrenmitglied ernannt 
worden. 


M Witkowo, 11. November. In unſerem Kreiſe ſollen 
in nächſter Zeit mehrere neue Schulen gebaut werden. Der 
Bau der Schule in Jakobsdorf fol im nächſten Jahr in 
Angriff genommen werden. In Witkowo ſoll eine zweiklaſſige 
Schule errichtet werden. In Gorzykowo iſt durch die neue An⸗ 
ſiedelung eine evangeliſche Schule nöthig geworden. In 
Nie ſchanowo, wo ſich bereits eine dreiklaſſige Schule mit zwei 
Lehrern befindet, ſollen noch zwei Klaſſen angebaut und noch zwei 
Lehrer angeſtellt werden. 

Dram burg, 11. November. An Stelle der Frau 
Landrath v. Brockhauſen, welche ihr Amt Wegzuges wegen 
niedergelegt hat, wurde Frau v. Kuebel⸗Doeberitz auf 
Zülshagen zur Vorſitzenden des hieſigen vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins gewählt. Der Scheidenden wurde als Zeichen der 
Dankbarkeit der „ſegnende Chriſtus“ von Thorwaldſen in 
karrariſchem Marmor überreicht. 


— Das Germaniſche Nationalmuſeum in Nürnberg, 
das durch freiwillige Beiträge der weiteſten deutſchen Volks⸗ 
kreiſe ſich zu einem Mittelpunkt für die geſammte deutſche Kunſt⸗ 
und Alterthumskunde entwickelt hat, hat Herrn Archivar und 
Privatdozenten Dr. Ehrenberg in Königsberg zu ſeinem be⸗ 
vollmächtigten Vertreter für Oſtpreußen ernannt. 


* — [Aenderung eines Ortsnamens.] Die Poſtagentur 
Zdiechowo (Bezirk Bromberg) hat fortan die Bezeichnung 
Zechau (Kreis Gneſen) zu führen, 

— (Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Neubrück, evangl. 
(Meldungen an Kreisſchulinſpektor Komorowski in Leſſen) 
Stelle zu Ernftrode, Kreis Thorn, kathol. (Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert zu Culmſee.) Stelle an der Stadtſchule in Schön⸗ 
ſee, kathol. (Kreisſchulinſpektor Rohde in Schönſee. 

— [Gerichtsſchreiberprüfung.] Die bei dem Ober- 
landesgericht Marienwerder abgehaltene Gerichtsſchreiberprüfung 
haben von zwölf Anwärtern folgende beſtanden: Der Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtent Garsti aus Stuhm, ſowle der Juſtizanwärter 
Bordt aus Marienwerder, Dolitzki und Janke aus Danzig, 
Kurzetkowski aus Löbau, Koſin aus Graudenz, Karezynski 
aus Löbau, Matz aus Pr.⸗Stargard, Ru dau aus Elbing, Alfred 
Steffen aus Culm und Schütza aus Danzig. 

— Ordensverleihungen.] Den Domänenpächtern Amts⸗ 
räthen Saenger zu Petznick im Kreiſe Pyritz und Maaß zu 
Kenzlin im Kreiſe Demmin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem emeritirten Lehrer Sambol zu Bar tenſtein iſt der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Strommeiſter a. D. Nickel zu Hohenholm im Landkreiſe Brom⸗ 
berg, bisher in Karlsdorf, dem Hofmeiſter Zaſtrow zu Elvers⸗ 
hagen im Kreiſe Regenwalde und dem Gutsarbeiter Stege» 
mann zu Streu im Kreiſe Rügen das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

Dem Futtermeiſter Thorun zu Meyken Oſtpr., welcher 
ſeit mehr als 40 Jahren im Dieuſte der Familie Reich ſteht, 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 


— [Militäriſches.] Fleiſchmann, Kohn, Jutend. 
Büreaudiätare von der Korps⸗Intend. des I. Armeekorps bezw. 
der Intend. der 1. Div., zu Intend. Sekretären ernannt. Zahl» 
meiſter verſetzt: Schwarz von der 1. zur 2. Abtheil. Weſtpr. 
Feldart. Regts. Nr. 16, Sypli von der 4 Abtheil. Feldart. 
Regts. Nr. 1 zur 2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 37, 
Schlemminger von der 3. Abth. Feldart. Regts. Nr. 1 zur 


1. Abth. Feldart. Regts. Nr. 52, Bordihn von der 2. Abth. — 1 — 
Feldart. Regts. Nr. 16 zur 2. Abth. Feldart. Regts. Nr. 73, 
Köhler von der 2, zur 1. Abth. Feldart. Regts. Nr. 2, Süring Berſchiedenes. 


von der 1. Abth. Feldart. Regts. Nr. 2 zur 1. Abthl. Feldart. 
Regts. Nr. 38, Büttke von der dritten Abtheil. Feldart. Regts. 
Nr. 2 zur 2. Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 38, Blau rock von der 4. zur 2. Abthl. Feldart. Regts. 
Nr. 17, Kämmerer von der 2. Abth. Feldart. Regts. Nr. 17 
zur 1. Abth. Feldart. Regts. Nr. 53, Teetz von der 3. Abth. 
Feldart. Regts. Nr. 17. zur 2. Abth. Feldart. Regts. Nr. 53, Hörnigk 
vom 2. Bat. Fußart. Regts. Nr. 2 zum 1. Bat. Bü. Regts. 
Nr. 34, Jenner von der 1. zur 2. Abth. Feldart. Regts. Nr. 5, 
Friedrich von der 2. zur 1. Abth. vorgenannten Regts., 
Schroedel vom 2. Bat. Fußart. Regts. Nr. 5 zur 1. Abth. 
Feldart. Nr. 41, Breitkopf von der 4. Abth. Feldart. Regts. 
Nr. 5 zur 2. Abth. Feldart. Regts. Nr. 41, Kieper vom 2. 
Bat. Inf. Regts. Nr. 154 zur 2. Abth. Feldart. Regts. Nr. 56, 
Schütze von der 3. Abtheilung Feldart. Regts. Nr. 20 
zur 1 Abtheilung Feldart. Regts. Nr. 56, Fiedler von 
der 3. Abth. Feldart. Regts. Nr. 5 zum 2. Bat. Fußart. Regts. 
Nr. 5, Nel ſon von der 4. Abth. Feldart. Regts. Nr. 20 zum 
2. Bat. Inf. Regts. Nr. 154, Vogt vom 2 Bataillon 
Inf. Regts. Nr. 47 zum 2. Bat. Grenadier⸗Regiments Nr. 7, 
Piwinski vou der 1. zur 2, Abtheil., Popis ke von der 2. zur 
1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 35, Kempe von der 3. Abtheil. 
vorgenannten Regts. zur 2. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 71, 
Lange von der 4. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 35 zum 1. Bat. 
Juf. Regts. Nr. 61, Simon von der 4. Abtheil. Feldart. Regts. 
No. 36 zum 3. Bat. Zuf. Regts. Nr. 61, Krieger vom 1. Bat. 
Inf. Regts. Nr. 61 zur 1. Abtheil. Feldart. Regts. Nr. 71, 
Dowig vom 3. Bat. Inf. Regts. Nr. 61 zur 2. Abtheil. Feldart. 
Regts. Nr. 72. Infolge Verſetzung oder Ernennung zu⸗ 
getheilt: Hecht dem 2. Bat. uf. Regts. Nr. 147, 
Walenta dem 2. Bataillon Infanterie⸗Regiments Nr. 59. 

— (Perſonalien von der Schule.] Dem ordentlichen 
Lehrer Berg an der Kaiſerin Auguſte Viktoria⸗Schule in 
Stettin iſt das Prädikat „Oberlehrer“ verliehen. Am Schul⸗ 


— (Kollege Virchow.] Das »Schlierſeer Bauern⸗ 
theater“ gaſtirt, wie neulich bereits erwähnt, jetzt in Berlin 
im „Belleall iance-Theater“. Am Freitag Abend wurde Rauchen- 
eggers Volksſtück „Jägerblut“ gegeben. In dieſem Stück giebt 
der Komiker Terofal den komiſchen Dorfbader Zaugsl, der 
mit witzigen Kalauern gegen die mediziniſche Wiſſenſchaft los⸗ 
zieht. Geheimrath Virchow wohnte der Vorſtellung bei, und 
als der Künſtler den Gelehrten in einer Loge bemerkte, richtete 
er die Worte ſeiner Rolle direkt gegen jene Loge: „Ich ſtimme 
ganz der Theorie meines berühmten „Kollegen“ Virchow bei: 
So lange der Menſch ſich noch rührt, lebt er noch.“ Virchow 
ſtimmte in das helle Lachen, das ſich erhob, recht herzlich ein 
und ſtattete ſpäter ſeinem „Kollegen“ in der Garderobe einen 
Beſuch ab, wo er ſich angelegentlichſt nach ſeinem Künſtlerleben 
befragte und ſich manch hübſches Schnadahüpfl vorſingen ließ. 


Bromberg, 11. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—146 Mark. — Rogen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Nark. — Beaugerite 130 bis 140 Mark. 
Safer 120—126 Mk. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— kk. 


pp Poſeu, 10. November. (Spiritusbericht.) Die 
Produktion war im abgelaufenen Monat Oktober weſentlich 
geringer, als in der gleichen Zeit des Vorjahres, Jetzt iſt ſie 
ſtärker geworden. Die vorjährigen Beſtände ſind aufgebraucht. 
Die Nachfrage für Rohwaare wie für Rektifikat hält weiter an, 
jo daß die Beſtände trotz der neuen Zufuhren knapp bleiben. 
Seit der Ringbildung haben die Preiſe auf die Produktion keinen 
Einfluß mehr. 


Driginal⸗Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 11. November 1899. 


lehrer» Seminar zu Angerburg iſt der bisherige zweite Mark 
Präparandenlehrer Tauſendfre und aus Lötzen als ordentlicher ctoffel f Mart, Coul 2097 
Seminarlehrer und an der Präparandenauſtalt zu Pilltallen der 5 EN meh) ae Bier» Coulcur 38236 
bisgerige Seminarhilfslehrer Krumm zu Angerburg als Zweiter Ta 2 167½—18 Dextrin gelb u. weiß 1a 2627 
Präparandenlehrer angeſtellt worden. Seuchteßtartofielftärte) or aten secunda, 2367 
tpar i 5 eizenſtärke (tleinſt. J—i 
* Thoru⸗Culmer Kreis grenze, 11. November. e e 2 1 ſt) 37—38 


reſp. Frankfurt a. Od. roßſt.) 


1 (8 
Die Beſitzerfrau Grünfeld in Dubielno fand auf ihrem Acker Gelber Syrup 22½.—23 Palleſche u. Schleſiſche 39—40 
in der Nähe der Gebäude einen Stab, welcher geſpalten war.] Cap. Syrup | 23—231/2 Schabeſtärke 34—35 
In dem Spalt war ein Brief eingeklemmt, mit folgendem Erport-Syrup Tree Reisitärte (Strahlen) | 49-50 
Juhalt: „In dieſen Tagen werden fie brennen, ganz beſtimmt, arte gelb 22 rege Maisſtärk Stücken) 8 
Grünfeldten.“ Mehrere Nächte bewachte man die Gebäude, doch] Ane tels ucher cap. 244% [Daisitärte 7 


umſonſt. Als mau jüngſt beim un ſaß, brannte der Ades ver 100 Kg. ab e Varthien von mindeitend 


Staken in der Nähe der Scheune, der Wind trieb die Flamme 
auf Scheune und Wohnhaus und äſcherte Alles ein. Die Sachen 
wurden faſt alle gerettet, ebenſo das Vieh. Der Brandſtifter iſt 
noch nicht ermittelt. 

Braunsberg, 11. November. Von der erſten Ab⸗ 
theilung wurden heute die Herren Kaufmann Jacoby und 
Kaufmann Fürſtenberg wieder⸗, Kaufmann Gauſo ws ky und 
Rechtsanwalt Nies wandt neu- und als Erſatzmann Gerichts» 
ſekretär Borcherdt zu Stadtverordneten gewählt. 

Goldap, 10. November. Das Konſiſtor ium hat der 
hieſigen Kirchengemeinde einen jährlichen Zuſchuß von 
300 Mark überwieſen, und zwar unter der Vorausſetzung, daß 
die kirchlichen Körperſchaften dieſen Betrag zur Erhöhung des 
Grundgehalts für den zweiten Geiſtlichen an der alten Kirche 
bis zur Erreichung des zehnten Dienſtjahres verwenden. Die 
Kirchen vertretungen find dieſem Wunſche des Konſiſtoriums | — Bere 8 — 
unter dem Vorbehalt nachgekommen, daß durch ihren Beſchluß 
die Stellungnahme gegen die Rechts beſtändigkeitt der Stelle des 
zweiten Geiſtlichen in keiner Weiſe beeinflußt werde. Der An⸗ 
trag, das Konſiſtorium um die Verleihung einer gleichen 


Summe von 300 Mark zur Erhöhung des Grundgehalts für IT 1 “ 772 D 
den Pfarrer an der neuen Kirche zu bitten, wurde an- | II wir, wie! 
genommen. R E I L 1 N 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elektr. Beleuchtung. Fa 


Magdeburg, 11. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 9,95 —10,05. Na horodukte 
excl. 75% Mendement 8,10—3,30. Ruhig, ſtetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 22,62 ½. Ruhig. 


Bun deutſchen Fruchtmärkten, 10. November. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,00. — Roggen Mk. 14,13, 14,57 
bis 15,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,30 bis 12,60. — Hafer Mark 
12,40, 12,70 bis 13,00, — Thorn: Weizen Mark 14,70, 15,10, 
15,30 bis 15,50. — Roggen Mk. 13,60, 13,80, 14,10 bis 14,20. 
— Gerſte Mark 13,60 13,70, 13,80 bis 14,00. — Hafer Mark 
12,30, 12,60, 12,60 bis 12,70. 


oe! 


Fur den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 


* Labiau, 11. November. Bei der geſtrigen Ergänzungs⸗ 
wahl zur Stadtvero rdnetenverſammlung wurden folgende 
Herren gewählt: in der erſten Abtheilung Kreisphyſikus Dr. Arbeit, 
Kaufmann Robert Schwarz, Buchdruckereibeſitzer Otto Griſard 
und Kaufmann Max Kaminski, in der zweiten Abtheilung 
Fleiſchermeiſter Lamszies, Kaufmann Loeber und Gaſtwirth 
R. Scharmacher; in der dritten Abtheilung Gerberelbeſitzer 
Richard Schulz und Kaufmann Karl Fiſcher. wiſchen den 
Herren Rentier Leopold Neumann und Kaufmann Otto Straub 
findet eine Stichwahl ſtatt. 


Bromberg, 11. November. Ein Schwindler, der Sohn 
des Händlers F. aus Konitz, machte dieſer Tage einige hieſige 


Jeder Dame gefallen 


unsere garantirt soliden schwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffe, die wir direct an Private zu billigsten sen 


versenden und franco Danz & Co., Barmen 83. 


18 der gewöhnlichen Zeile 15 Pig. 
m werden mit 20 


werden, wenn ſie bis 


Stsllen⸗Oesdehs 


E. tücht., ev. Hausl., muſik., ſ. e. St. 
wandetsstäand.. 
Junger Kommis 
0 Stell. im Koloniahvaaren- 
eſchäft von ſofort. Leonhard 
Gerigk, Jobannisthal dei 
Bartenburg Oſtpr. 17942 


Ein junger Maun 


r das Dekoriren der Schau⸗ 
enſter verſteht, ſucht v. 1. De⸗ 
zember Stellung in einem Ma⸗ 
ufaktur⸗ oder Konfektionsgeſch. 
br u. Nr. 7886 a. d. Geſelligen. 


Ein junger Mann 
22 Jahre alt, gänzl. militärfrei, 
auch d. poln. Sprache mächtig, u. 
welch. ſchon m. Erfolg gereiſt hat, 
ſucht z. 1. Januar 1900 in ein. 

röß. Deſtillat.⸗ u. Kolonialw.⸗ 

bäft dauernde Stellg. a. Rei⸗ 
m od. Exped. Gefl. Off. u. J. 

Neuſtadt b. Pinne poitlag. 
>. Ein junger Mann, ev., 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet bat, findet in meinem 
Kolonjalwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Heſchäft von 7 oder per 1. 
Dezember Stell. Adr. unter W. 
I. 759 an die Inſ.⸗Annahme, 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 


Junger Mann 
mit guten Zeugniſſen, noch in 
Stellung, ſucht per 15. Dezember 
oder ſpäter in einem Kolonial⸗ 
u. Materialwaaren⸗Geſchäft Stel- 
ang Offerten erbitte an 8049 
3. G. Schulz, Saalfeld Oſtpr. 

Jung. Materialiſt 
E. Exped., ſucht z. ſof. Stellg. 

efl. Offert. unter Nr. 8010 an 
den Gejelligen erbeten. 


Geste Industrie. 


Ober⸗Mälzer 
berbeirntbet, 33 J. alt, vertraut 
. bellen u. dunkeln Malzen, 

cht, geſt. auf gute Zeugn., 
inderweitig Stellung. Suchender, 
im fünften Jahre in derſelben 
Stellung thätig, iſt ſehr arbeitſam 
und gern bereit, auch andere ins 
Fach ſchlagende Stellung anzu⸗ 


nehm. Off. u. S. O. 100 an Aunon⸗ 
ren» Filiale Schmidt, Danzig, 
Borftäbt. Graben 56. [7277 


Sraumeifler 


mehrjähriger, ſelbſtänd. Leiter 
einer Brauerei v. 12000 Hektol. 
und eigener Mälzerei, prakt. und 
theoretiſch gebildet, energiſch, 
wünſcht ſich per 15. Dezember er. 
oder ſpäter zu verändern. Off. 
unter Nr. 7967 d. d. Geſell. erb. 


Junger, erfahrener 


Ziegelmeiſter 


mehrere Jahre als ſolcher auf 
einer gr. Dampfziegelei thätig, 
ka anderweitig Stellung, am 
ebiten wieder auf größ. Werk. 
Off. mit Gehaltsangabe unter 
Nr. 7968 an den Geſellig. erbet. 
7969] Unverheir., ſtrebſamer 
Stellmachermeiſter 
mit eigenem Werkzeug, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, auf 
iet Gute vom 1. Januar 
900 Stellung. Offerten bitte an 
Stell machermeiſter Kiehl, 
Darinen per Laptau. 


Ein Schmied 
ſucht per ſofort Stellung auf 
einem Gut als Unverhelratheter. 
Suchender hat Handwerkzeug. 
Julius Sorgatz, Gr.⸗Lonk 
bei Rozanno. [7340 
Tüchtiger Obermülter 
„d. fein. öſterreich. Hoch⸗ und 
oggenmüll., ſowie dem deutſch. 
dalbhoch Mahlverfahr. a. d. Ein⸗ 
gehend. vertr., 31 J. a., l., ſ. get. 
A. 4; 8 p. 1. Dez. dauernd. Stell. 
Berl. Offert. unt. Nr. 7315 an 
den Geſelligen erbeten. 
Berheiratheter Müller 
ſucht v. vi, Stellg Kundenmüll. 


Lötzen. 
Lee 
Ein tüchtiger, gebildeter Land⸗ 
irth, Gutsbeſitzers Sohn, 24 3. 
8 „ mit Berechtigung zum ein⸗ 
Urig⸗ freiwilligen Militärdienſt, 
Fes frei, ſeit 1893 beim Fach, 


von 2½ Jahre auf fremden 
ütern thätig, ſucht, geſtützt auf 


ute Zeugniſſe, zum 1. Januar 
900 Stellung als zweiter oder 
alleiniger 


Inſpektor. 


Meld. mit Gehaltsangabe bri 
r. 7492 a. d. Geſelligen 5 


7922] Für einen ſtrebſamen 
a jungen Landwirth 


* 4 gd chat aa —— 
Siedlung Rei * 


reußen. 22 n 


arbeitsmarkt. 


Mauniche Personen 


81. Off. E. J.: Wertführer, — 
Domprmüble DOrlomwen, Kreis] 
[7359 | ®. 


Anzeigen von Bermittelungs- Agenten 


g. pro Zeile berechnet. 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge- 
nommen vorliegen. 


Freitag Abend 


Ein der deutſchen und polniſch. 
Sprache mächtiger 
Landwirth 

welcher mit allen Maſchinen u. 
Einrichtungen vertraut iſt, ſucht 
von ſogleich oder 1. Januar 
Stellung als erſter oder allein. 
Beamter. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. 
Nr. 8065 an den Geſelligen erb 


Oberinſpektor 


Mitte 40er, unverh., ev. m. reich. 
Erfahr auf allen Gebieten der 
Landwirthſchaft u. ſchriftl. Arbeit. 
vertr., im Beſ. beſter Zeugn. u. 
Empf., ſucht wegen Verkauf der 
Beſitzung zum 1. Dezbr. eventl. 
auch früher od. ſpäter paſſendes 
Engagement. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 6947 a. d. Geſelligen erb. 

7916] Suche für jungen, 800 
Mann zum 1. Januar 1900 
Stellung 


als Hoſverwalter. 

Steckling, Adminiſtrator, 

Balsdrey b. Schivelbein, 
Pommern. 


Londwirth 


ſucht Stellung als alleiniger 
Beamter, eventl. zur ſelbſtänd. 
Führung der Wirthſchaft. Stel⸗ 
ung, wo Verheirath. geſtattet, 
bevorzugt. Dffert. erbittet unter 
2. 10 poſtl. Wotzlaff. 18011 


Brenner 
unverh. (Beſitzerſ.), 4 J. d. Fach, 
Kurſus abſolv., ſucht ſof. en 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5736 d. d. Geſelligen erbet. 


Brennereigehilſe 
mit gut. Zeugn., ſucht von ſofort 
Stellg als Gehilfe od. ſelbſtänd. 
Verwalter. Gefl. Offert. werden 
unter P. Z. 111 poſtlag. Neu⸗ 
mark Weſtpr. erb. 17790 

Ein tücht., in allen Zweig. der 
Gärtn. erfahr. Gärtner, 22 
alt, gute Empfehl. u. Zeugn. ſteh. 
zur Seite. Selbig. ſ. 3. 1. Jan. 
od. jpät. eine Stellg. als lediger 


air ” j 
* 7 “ii 

Herrſchaftsgäriner. 
Off. mit Gehaltsang beliebe man 
unter O. L. 130 hauptpoſtlag. 
Danzig einzuſenden. [7839 

E. Gärtner 30 Jahrealt, iallen 
Zweigen der Gärtnerei, ſowie 
Bienenzucht gut be. andert, gute 
Zengniſſeſtehen zu Dienſten, jucht 
ber ſofort oder ſpäter dauernde 
Stellung. Offerten unter Nr. 
8038 an den Geſelligen erbeten. 
De 


Junger Daun, moſaiſch, Se⸗ 
kundaner, ſucht Stellung [7 


2 2 
als Lehrling 
in einem Eiſengeſchäft. Offerten 
erbeten an 

H. J. Goldſchmidt, 


Filehne. 
7870] Erſter 


Lokalredakteur 
gewandt und tüchtig, z. 1. Januar 
1900 geſucht. Meldungen an die 
Direktion der Danziger Allge⸗ 
meinen Zeitung, Danzig. 


Ein Hauslehrer 
findet von ſofort Stellung bei 
Förſter Kuhrke in Kerſchkallen 

bei Ackmeniſchken. [7504 
7718] Zum 1. Jannar 1900 od. 
ſpäter ſuche ich einen tüchtigen 
gewandten, der polniſch. Sprache 
mächtigen 

Bureauvorſteher 
der ſelbſtändig zu arbeiten ver⸗ 
ſteht. Meldungen werden mit 
Zeugnißabſchriften, Lebenslauf 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
ſofort erbeten. 

Rechtsanwalt Schey, 
Allenſtein. 


— 


ſolider, erfahrener und zuver⸗ 
läſſiger, wird zum 1. Januar 1900 
für Gr.⸗Legden bei Gamſau i. 
Oſtpreußen geſucht. Meldungen 
erbeten. 18016 


2 — 
Feuer ⸗Serßcherung. 
Tüchtige Agenten für Grau⸗ 
denz. Dt.⸗Eylau, Marienwerder, 
Marienburg, Chriſtburg, Culm, 
Schwetz u. and. Städte Weſtpr., 
eventl. m. beſtehend. Inkaſſo von 
alter Geſellſch. geſucht. Off. unt. 
tr. 8054 a. d. Geſelligen erb. 


ta 


Proviſionsreiſende 
für Oele und Fette ꝛc. ze. 
werden geſucht. Meld dbriefl. u. 
Nr. 5757 durch d. Geſelligen erb. 


Prima Kaffeeröſterei 
- in Hamburg [7846 
ſucht tüchtigen 


Vertreter. ER 
Gefl. Off. u. H. E. 2191 an 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


Gefl. Offerten unter 


Fur mein Modewaaren⸗ und 
Damen⸗Konfektionsgeſchäft ſ. 
ich per gleich event. vom 1. Januar 
einen tüchtigen 1760 


Verkäufer und 


perfekten Dekorateur 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig. Den Offert. bitte Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
ohne Station beizufügen. 
H. Königsberger, 
Kattowitz O.⸗S. 
Ba une 
just und empfiehlt J. _Ro08- 
owski, Danzig, Heil. Geiſtg. 81. 
7752] Gut empfohlener, junger 
Gehilfe 

der deutſchen und polutſchen 
Sprache mächtig, per 1. Dezbr. 
ur Aushilfe geſucht und erbitte 
ich Bewerbungen mit Photogra⸗ 
phie und Zeuauibabideiten. 

Auch findet 8 

ein Lehrling 
in meinem Geſchäft Aufnahme. 
Paul Fiſcher, Colberg, 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſen⸗ u. 
Weinhandlung. 


Kommis⸗Geſuch. 

7759] Suche für mein Material⸗ 
und Schank-Geſchäft 5 
zwei tücht. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſogleich reſp. 1. Dezember. 

M. Enoch, Narzym Oſtyr. 

7762] Suche für mein Tuch⸗, 
Mauufakturw.⸗ u. Koufektions⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 15. No⸗ 
vember cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 
u. einen Volontär 


bei feſten Preiſen, die der poln. 
Sprache mächtig find. 
Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Max Neumann, Berent. 
7292] Für mein Manufaktur 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort 
zwei tüchtige, ältere 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten jiud Gehalts⸗An⸗ 
Beide Photographie und Abe 
chrift der Zeugniſſe beizufügen. 
Siegfried Lewy, Danzig, 
Holzmarkt 22. 
7373) Zum ſofortigen Antritt 
ſuche ich einen tücht., zuverläſſ. 


Deſtillateur 


der ſelbſtändig arbeiten 


kann, 


chriſtl. Konf., n ſprechend. 


Offerten mit Angabe der Mili⸗ 
tärverhbältniſſe, Zeugnißabſchriſt. 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station excl. Wäſche, zu richten 


an Carl Ritter, 
Strelno. 
7087] Für mein Stabeiſen⸗ 


und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Januar 1900 einen 
durchaus branchekundigen, gut 
empfohlenen 5 
Lageriſten. 

Offerten mit Zeugnißabſchr. 
und Bild erbittet 8 

Adolph Lietz, Dirſchau. 
8006] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortig. Eintritt e. tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
L. Lewinski, Pr.⸗Stargard. 


Junger Mann 
der im Holzgeſchäft und Säge⸗ 
werk gelernt reſp. bereits kon⸗ 
ditionirte, mit allen Manipu⸗ 
ationen bewandert iſt, für größ. 
weſtpreußiſches Sägewerk in dau⸗ 
erude Stellung als zweiter Be⸗ 
amter geſucht. Angebote mit 
Zeugniſſen an 4 17992 

Siegmund Michalski, 
Berlin, Großbeerenſtraße 60. 

7915] Suche für mein Ges 
ſchäft einen jüngeren 

Gehilfen 

der ſeine Lehrzeit kürzlich in 
einem größeren Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft beendet hat. 5 

Daſelbſt kann auch ein 


Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, ein⸗ 


reten. 
R. Salewski, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


Expedientin 
für Oele, Tol., Cig., mögl. geübt, 
vor allen Dingen umſichtsvoll u. 
geſchickt, ſuche zum ſofortigen od. 
ſpäteren Eintritt. Meldungen 
mit Photographie, Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Gehalts⸗Anſprüchen 
bitte eluzureichen. Gelegenheit 
für Kaſſe u. Korreſpondenz ſich 
auszubilden vorhanden. [7910 


Ein Lehrling 


findet ebeigaus Placement 


3. Woptbaler Allenitein. 
7913] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
ſuche für mein Kolonjalwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft en gros 
Cen detail, der poln. Schrift u. 
Sprache voltjtänbig, mächtig. 

A. Gremezynski, Natel» 
. a 
Junger Mann 
findet von ſofort in meinem 
Kolonialwaaren u. Deſtillatious⸗ 
Geſchäft en Halt & en detail 
Stellung. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station im Hauſe erbeten. 
eugnißabſchriften ſind beizu⸗ 
gen. Retourmarke verbeten. 


Zwei Lehrlinge 
Babe gleichfalls unter c 


en 
Bedingungen Aufnahme. 
S. Papi. . 3 


1 | verläffigen, tüchtigen, jüngeren 


Suche p. 1. Januar für mein 
Kolonialw.., Baumaterialien- u. 
. einen zu⸗ 


Handlungsgehilſen ſucht u. 
empfiehlt von ſofort St. Lewan⸗ 
do wski, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


NN IRN R 


8024] Für mein Manu⸗ 


Kommis. 22 
N faktur⸗ und Modewaar.⸗ 


Polniſche Sprache Bedingung. 
Meldg. unter Nr. 7765 an den 


2 
Geſelligen erbeten. 8 i . 
7728] Wir ſuchen einen älteren, 38 8 
tüchtigen, evtl. verheiratheten 3 Panke, fee tüchtige * 
Buchhalter Verkäufer 


der Getreidebranche, der der 
doppelten Buchführung mächtig 
und mit Abſchlüſſen vollſtändig 
vertraut iſt, bei hohem Salair, 
ver 1. Dezember oder 1. Januar. 
Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen, Zeugniß ⸗Abſchriften, 
ſowie Photographie an 
Marcus & Flatauer, 
Kunſtmüble, 
Marienwerder, Weſtpreußen. 
Suche vom 1. Dezember einen 
ordentlichen, zuverläſſigen 
jungen Mann 
als ſelbſtändigen Verkäufer einer 
Militär⸗ Kantine, Kaution 100 
bis 150 Mk. Gehalt 1 er 


® 2 mit guten N 
% mgangsformen. Hohes N 
Gehalt. Anerbieten m. 

& Gebaltsanſprüchen bei 8. 
guter, freier Station 

1 
notographie eug⸗ 
8 niſſen erbittet N 2 
Walter Richnow, 
Kolberg. 


NN: 


7851] Für mein Stabeiſen⸗ 
eſchäft ſuche ich zum baldigen 
ntritt eventl. per Januar 1900 
einen branchekundigen 


Expedienten 


ſowie einen 


jungen Mann 
mit ſchöner Handſchrift für leich⸗ 
tere Komptoirarbeiten. 
Samuel Herz, Poſen. 
7730] Suche per ſofort zwei 
tüchtige, flotte 


Verkäufer 


für meine Manufaktur⸗ und 
Modewaaren » Handlung. Mit 
polniſcher Sprache bevorzugt. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 

Albert Goldſtein, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 

Arnswalde Neumark, 
am Markt 3 


7983] Ein tüchtiger 


Verlüufer 


der 2 das Dekoriren verſteht, 

findet in meinem Mannfaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft per 

1. Januar Stellung. 

A. Hirſchbruch, Bromberg. 
8029] Für mein Kolonial⸗ 

waaren⸗ Sen Deſtillations ⸗Ge⸗ 


einkunft. 
Fittkau, Loetzen Oſtpreußen. 
7733] Per 1. Dezember fit in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Kaffeeſtapelgeſchäft nebſt Kon⸗ 
ſervengroßhandlung die Stelle 
eines ſehr gut empfohlenen 
jungen Mannes 

flotten und freundlichen Verkäu⸗ 
fers, vacant. Photographie oder 
periönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Aloys Kirchner, Danzig. 
7184] Suche für mein Material 
waaren- und Schank⸗ Geſchäft 
einen jüngeren 

Kommis 

der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Meldungen mit 
Zeugnißabſchrift., Photographie, 
Angabe der 3 und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet 
Jobann Biſchoff, 

Lyck Oſtpreußen. 


7273] Für mein Stabeiſen⸗ 
und Eiſeuwaaren⸗Geſchäft, 
verbunden mit Metall⸗ und 
Werkzeung⸗ Handlung, ſuche 
zum Antritt per 1. Januar 
1900 einen freundlichen 


7 * N * 
tüchtigen Kommis 
otten, brauchekundigen Ber- 
aufer, hriitliher Konfeſſion, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Gehalts- 
Auſprüche bei freier Station 
im Hauſe, exkluſive 1 — 
ſowie Zeugniß⸗Abſchriften 
Ae 5 RR 

Neugebauer Junior, 
DOſtrowo, Bezirk Poſen. Ein Gehilfe 
7286| Für mein Deſtillations⸗ der Delikateßwaaren Branche 
und bh 44 A 1 5 . 8 
. tail ſuche Br gagiren geſucht. Gefl, 
der fofort — tüchtigen Offerten unter Nr. 


Kommis Geſell gen erbeten. 
und einen Lehrling | n 


mit guten Schulkenntniſſen, beide] Ein beſonders in Bureau“ 
moſaiſch und der deutſchen und | arbeiten und Abrechnungen er⸗ 
polniſchen Sprache mächtig unt. fahrener, jüngerer 


günſtigen Bedingungen. Bautechniker 
Jacob Berne, Witkowo. von fofort-geiudht. Yunoe Seute, 


Sei Verkäufer e e mi Baker 
ein Lehrling 


arbeiten vertraut ſind, werden 
auch berückſichtigt. 
eldungen unter Nr. 7843 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger 
(Ssrael.), für ſofort oder „„ 2 
1 ichtverbandsmitglie nde 
frei 2 a Rae dauernde Stellung in der [7940 
Meldungen mit Ge⸗ 
halts ⸗Anſprüchen und 
Zeugniß⸗Abſchriften er⸗ 
beten. 
Fischel Baum 


R. Kanter'ſchen Hofbuch⸗ 
druckerei in Marienwerder. 
Eiſenhandlung, Schroda. 
7667] Für mein Getreide- und 


Junger Setzer 
Mehl⸗Geſchäft ſuche ich ein. tücht. 


er ſofort jag feine Accidenz⸗ 
jungen Mann 


ruckerei geſucht. Derſelbe ſoll 
möglichſt auf einer Maſchine 
welcher mich auch im Geſchäft 
vertreten kann. 


Beſcheid wiſſen. Schriftliche 
H. Schierwagen, Fiſchhauſen. 


ſchäft ſuche per I. Jannar 1900 
einen tüchtigen, umſichtigen, 
freundlichen 
Expedienten 

welcher möglichſt ER neigt 
und uur prima Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann. Den Offerten ſind 
Gehaltsanſprüche und Photo- 
graphie beizufügen. 

Max Naſtelskz, Oſterode 

Oſtpreußen. 


8051 an den 


unter Nr. 7842 a. d. Geſelligen. 


Tüchtig. Braugehilfe 
findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung bet 17574 
Gebr. Sprenger, 
Dampfbier-Brauerei, Brieſen 


Offerten an W. F. Burau, 


Danzig. 17537 
Buchbindergehilſe 
7868] Für mein Materialwaar.- 
Geſchaͤft nebſt Schankwirrhſchaft 


findet für Partie u. Sortiment 
dauernde Kondition. Offerten 
che ich ver ſofort oder 1. 12, 
. 9. einen 


Kommis . eirenzen.. 
der katholiſch und der polniſchen Uhrmachergehilſe 


mit gutem Werkzeug und guten 
Zeugniſſen, findet angenehme, 
dauernde Stellung. 18015 
Dorban, Marienwerder 
Weſtpreußen. 
8064] Flotter, jüngerer 
Barbiergehilfe - 
findet dauernde, angen. Stellg. 
C. Schilling, Graudenz, 
Getreidemarkt Nr. 1. 


Ein. Barbiergehiifen 
und einen Lehrling 


ſucht von ſofort 17931 
R. Becker, Strasburg. 


E. ig. Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. [7941 
Oskar Loepke, Oſterode Op. 


Ein Barbiergehilfe 
auf Stube, jofort gegen ohenLohn 
geſucht. Reiſege d wird vergütet, 
C. Hiller, Neuſtettin. 
2 Suche zum 20. d. Mts. 
oder I. Dezember cr. bei dau⸗ 
ernder Stellung einen jungen, 


tüchtigen 
Konditorgehilfen. 
Paul Janaszewski, 
Konditorei u. Cafe, 
Saalfeld Oſtpreußen. 


Sprache mächtig iſt. 
J. Szlanga, Czarnikau. 
7524] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Modewaaren-Ge⸗ 
ſchäft ſuche einen äußerſt tüchtig. 
jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig fein, ſowie 
zwei Volontäre 


im meinem Hauſe Stells. 


koritz Feldmanns Nachfl., 
Inh.: D. Simon, Bütow. 


7905] Für die Eifenwaaren-, 
Kohlen⸗ und Baumaterialien⸗Ab⸗ 
theilung meines Geſchäfts ſuche 
ich per 1. Dezember ein. tüchtig. 


Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

SB kes, 

ah.: S R 

3 Nakel⸗Netze. 

7898] Von ſofort ſuche ich 
einen jungen Mann 


einen Lehrling 


ware polnisch verſtehen. 
M. Roſenberg, 


nowrazlaw, 
Kolonialwaar. u. 


eſtillation. 


für Dampfbetrieb ſucht 
gegen 18 Mk. Lohn, verheirathete 


7747] Ein tüchtiger 
Konditorgehilſe 


findet von ſofort oder ſpäter 

Stellung. Head en fenen u. 

Gehaltsanſprüche zu ſenden an 
G. Nor dwich, Konditor, 


Ab 
Daſelbſt kann ſich auch 
ein Lehrling 


melden. 


erbalten meiner Dampftiiglerdl 


vier Geſellen 
er dauernde 
eſchäftigung, b 
zwei Lehrlinge 
können ſoſort eintreten bei 
Fr. Roſenke, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Einen Tiſchlergeſell. 


u. zwei Lehrlinge 
ucht Slupek, Tiſchlermeiſter, 
ehden Weſtpr. 17973 

7606] Erfahrenen 


Drechsler 
per ſof. 


evorzugt 
NER: * Quandt, 
nnn m. Dampfbetrieb, 
f 


„Krone, 
7738] Drei tüchtig: 
Wageulackierer 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
die Wagenfabrik von 
Julius Reitzug jr., 
Allenſtein. 


St asburg. 
Ein. Sattlergeſellen 


auf Geſchirrarbeit, für dauernde 
Veſch eigen ſucht 17719 
H. Nadrowski ſenior. 


Stellmacher 
auf Kaſtenarbeit, mögl. verheir 
ndet dauernde Brod telle. [7838 
„Kieſow, Wagenf., Schneidemühl 


Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. [7502 
Lachmann, Seubersdorf 
bei Garnſee. 
7521] Ein ordentlicher 
denied 
der auch etwas Schirrarbeit ver⸗ 
eht, findet zu Neujahr oder 
chon früher Stellung auf Gut 
oppuch bei Pelplin. 
77171 Ein fleißig., nüchtern. 
und geſchickter, evaugeliſcher 


Schmiedegeſelle 


der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht, findet bei gutem Lohn 
u ſofort dauernde Stellung in 

olſong b. Tauer, Kr. Thorn. 


0 Ein jüngerer 
chmiedegeſelle 


findet von ſofort dauernde Stel⸗ 
lung bei Schmiedemeiſter Otto 

hilipowski in Dominium 
Jöskendorf, Bahnſtation Gr.⸗ 
Hanswalde Oſtpr. 


Tüchtiger Schmied 
der Dampfdreſch⸗Apparat 0 ren 
kann, mit Burſchen, findet zu 
Martini gute Bang, in 

Amalienrub bei Liebemühl. 

17] v. Goetzen. 


Einen Maſchiniſten 


der auch die Reparaturen 
der Maſchinen übernimmt, 5 — 


langt ! 
Birs. Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Ticht. Schloſſergeſel. 


mit Kunſtſchmiedearbeiten 
vertraut, erhalten dauernde 
Seſchäftigung in der Kunſt⸗ 
ſchmiedewerkſtatt von 7836 

©. Heldt, Graudenz. 
7932] Zwei tüchtige 


Klempnergeſellen 
nden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
igung. 

Franz Gerhardt, Klemperm., 
Lauenburg i. Pom. 


7414] Suche 3. ſofort. Antritt 
e. tücht, ſelbſtänd, led. Böttcher, 
der d. rufkseigzupttche gründ» 
lich verſteht. Zahle 2,50 b. 3 Mk. 
pro Tag. Außerdem kann ſich e. 
Lehrling in d. Brauerei melden. 
Offerten an Brauerei Boggu ſch 
bei Marienwerder. 


Tücht. Glaſergehilſen 

für dauernde Stellung ſucht 
W. Sablewski, Danzig, 

7594] Bau- u. Kunſtglaſerei. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle 


f. dauernde Beſchäft. b. hoh. Lohn 
bei J. Bodammer, Schneider⸗ 
meiſter, Culm, Friedrichſtr. 9, 


Tücht. Schneidergeſ. 


findet ſofort gute Arbeit bei 
7918] Carl Schülke, Labes 


Tüchtige Geſellen 
inden ante 920 rr 

aft i ob. ort, 
15 — Callies i. Pom. 


2 tüchtige Schneidergeſellen 

ſucht Roſinski, Schneid re 

Schwetz a. W. 1774 
Tüchtiger, kautionsfähiger 


Mühleubeſcheider 

reſp. Verwalten 5 
g 
Nr. HERR a. d. Geſelligen erbet. 


— 


— 


Ein Müllergeſelle 


und ein ae 10 
n von nie 
der Iber r kelung bel 19628 


Schierwagen Fiſchhauſen. 


7529] Tüchtiger, ſolider 
Waſſermüller 


lle) kann ſofort eintret, bei 
(Geſelle) nis 


t, 
Mühle Seegenfelde 
b. Lebehnke Wpr. 
Rahmel in Mühle Günter⸗ 
oſt ſucht ſofort einen tüchtigen 
eſellen, . 1 1 pobem 
ſchäftsmüllerei, bei 1 
er ac [7732 
7764 Ein tüchtig. unverheir. 
Schneidemüller 
r Vollgatter u. Kreissäge findet 
1 dauernde Stellung. 
Büttner, Reetzermühle 
del Wittſtock, Kreis Tuchel. 


Zwei Fuger 


werden ſofort geſucht. Zu 


melden beim Kirchbau in Stuhm. f 


95 Matthes, Baugeſchäft, 
75121 Graudenz. 


Maurergeſellen 
ſtellt ein bei hohem Lohn u. 
dauernder Belbäftiaung 

W. Haupt, Maurermeiſter 
Allenſtein. 7 


Maurer 


ſucht für dauerude Beſchäftigung. 
7373] v. Sojecki, Berent. 


30 fühl Maurer 


berlangt von ſofort bei hohem 
Lohn [8057 
Ulmer, Culmsee. 


Sandes Hate 
7518] Suche fogleich für ein 
Gut einen unverheiratheten, 
deulſchen, gewandten 
echnungsführer. 
Polniſche Sprache ſowie Kennt⸗ 
niß der Landwirthſchaft nicht 
no Swenbig Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Keine Antwort binnen 
8 Tagen Abſage. Retourmarke 
verbeten. Gefl. Offerten unter 
„G. Nr. 4000 poſtlagernd 
auer Weſtpreußen erbeten. 
7554] Ein unverheiratbeter 


Iunſpektor 
der ſeine Tüchtigkeit durch Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann, in Berge⸗ 
lau, Kreis Schlochau, zum 1. 
Fortein geſucht. Zeugnißabſchr. 
orthin einzuſenden. = 


7417] Ein junger ſolider 
Inſpektor 


pus achtbarer Familie, direkt 
unter dem Prinzipal ſtehend, 
wird ſofort geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 
unter 6. P. poſtlag. Neukirch, 
Kr. Elbing. 

78761 Wirklich tüchtige 

of⸗ u. Feldverwalter 
(Gehalt 300 bis 600 Mark c.), 

Schweizer 

und Oberſchweizer 
Wirthinnen, Vögte 
und ländl. Arbeitsnehmer er⸗ 
halten ſofort Stellung zu den 
3 Bedingungen durch d. 
entralarbeitsnachweis der 


Landwirthſchaftskammer⸗ 
Boſen, V. d. Berliner Thor 17a. 


2 7 7 
9 
Ein junger Mann 
findet Stellung in der Land⸗ 
Wirthſchaft unt. Leit. d. Prinzip. 
erten unter Nr. 7881 an den 
eſelligen erbeten. 
7900] Suche per ſofort einen 
praktiſchen zweiten 


Beamten 

ür das Nebengut Gr.⸗Albrechtau. 
ehalt 300 Mk. Meldung. find 
an den Oberinſpektor Quade, 
Finckenſtein Mpr. zu richten. 
Für ein ca. 3000 Morgen 
großes Rittergut in Weſtpreußen 
wird ein nicht unter ca. 30 
Jahren alter 


erſter Juſpektor 
geſucht. Derſelbe muß mit 
nenden vertraut und evangl. 
ein. Verheirath. ohne Famikis 
* ausgeſchloſſen. 
teldungen mit Zeugnißab⸗ 
riften unter Nr. 7507 an den 
eſelligen erbeten. 

Für ein Gut von 740 Morg, 
mit großem Meiereibetrieb, wird 
eln älterer, nach jeder Seite hin 
3 evangel., unverh. 


Verwalter 
x dauernde Stellung geſucht. 
ehalt nach Uebereinkunft. Aus 
wenn möglich ſofort oder 
Dezember. Offerten unter 
. an den Geſelligen erb. 


Juſpektorſtelle! 

Zu baldigem Antritt oder zum 
J. Janugr ſuche bei 450 Mk. Gehalt, 
freier Beköſtigung excl. Wäſche, 

Inſpektor 
unter meiner Leitung, auf 900 
Morgen großem Gute. Kein 
Familienanſchluß. 
Lebenslauf 


5 1 Au 
en brieflich m ufſchrift 
Nr. 7082 durch den Geſelligen 
erbeten. 

7974] Suche von ſofort einen 
ebaugel,, energ., der dentſch. und 
volniſchen Sprache mächtigen 


Wirthſchafter 


7 ur N anfzuweiſen 
eidenau 


Br anno. 
denmark Wpr. 


En. 


Ein Hofbeamter 

unverh., wird zum 1. Jan. 1900 

idee Ben sub MB TaciEen u. 

Gehaltsforderung erbittet [7896 

Dom. Woynowo b. Wilhelmsort, 
Kr. Bromberg. 

7904] Suche zu ſofort oder 1. 
Dezember 

Wirthſchaftseleven 

oder Volontär 
nene Vorkenntniſſen, ohne 
Pen aa bei vollem 
Familienanſchluß. 
Ebeling, Adminiſtrator,, 
Dom. Bopielinen 

bei Weißuhnen Oſtpreußen. 

Ein ein acher, tüchtiger, un 
verheiratheter, evang. 

Inſpektor 
wird zum 1. Januar 1900 in 
Adl. Gr.⸗Tuchen, Kreis Bütow 
geſucht. 17753 
7758] Ein verheiratheter 
Wirth 
mit guten Zeugniſſen, findet ſo⸗ 
ort Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 
— Geſucht 
von gleich ein tüchtiger, 
energiſcher, evangeliſch. 
der polniſchen Sprache 
7 mächtiger 18023 
Wirthſch.⸗Juſp. 
N der auch im Stande iſt, 
den erſten Beamten 
2 zeitweiſe zu vertreten. 
Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Perſönliche Vor⸗ 
Deo gewünſcht. Mel⸗ 
7 ungen an Dom. Groß⸗ 
Lensk, p. Grodtken Opr. 

Vogt. 

Suche einen durchaus nüchtern. 
zuverläſſigen Vogt, Antritt der 
Stelle 1. Dezember oder früher. 

Rakenius, Dom. Hammer 
7912] p. Wrogt Weſtvr. 

7908] Für meine Brennerei 
von 1500 Str. Maiſchraum ſuche 
von ſofort einen unverheirath. 

Brenner 
erite Kraft. Offert. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſprüch. 
urella, 
Wilms dorf per Gr.⸗Koslau. 

Suche per ſofort ein. deutſchen, 
tücht igen R 

Brennereigehilfen 
der auch ſelbſt Hand anlegt. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Auffchrift Nr. 7909 durch den 
Geſelligen erbeten. 

7532] Zum ſoſortigen An⸗ 
tritt ſuche ich für einen er⸗ 
trankten Brenner einen 
2 * 
fuchlundig. Vertreter. 

Sieg. N 
Bahnhof Unislaw. 

78501 Ei einen 
bei freier Station. 

Leut. Riechert, Gutsbeſtitzer, 

Czyprken per Miiten Oſtpr. 

7742] Zum 1. April 1900 
ſucht Dom. Stolzenfelde 
Weſtpreußen einen evangeliſchen, 
ſelbſtthätigen 

Gärtner 
mit Dienſtgänger. Erwünſcht 
Beſcheidwiſſen mit Bienen. 

Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Freimarke verbeten. 

Ein Gärtner 

wird zum 1. Januar oder ſpäter 
geſucht in Adl. Gr.⸗Tuchen, 
Kreis Bütow. [77 

7620] Einen tüchtigen 

Gärtnergehilfen 
ſowie einen x 
Lehrling 
ſucht F. Neitzel, 
Gärtnerei, Marienburg. 

Ein verheiratheter, tüchtiger 

Oberſchweizer 
mit Gehilfen, für 70 vis 80 Kühe 
zum J. Sanna , uch früher 
geſucht. Meldg. n. Gebaltsanſpr. 
wie Zeugn., L. werden briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 8050 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Zum baldigen Antritt ſuche ich 
einen durchaus tüchtigen und 
zuverläſſigen 8 [721 

Oberſchweizer 
mit eigenem Perſonal für ca. 150 
Stück Vieh. Nur Bewerber mit 
ſehr guten Zeugniſſen und Em⸗ 
pfehlungen wollen ſich melden. 
Lewandowski 
Domaine Subkau Weſtyr. 
Unterſchweizer. 
Suche zu ſofort oder 
zum 1. Dezember zwei ordentl. 
Unterſchweizer 
b. 35 Mk. Monatslohn u. gut. Stat. 
Zürcher, Oberſchweizer, 
Vilgelow bei Granzin Pomm. 
7906] Ein verheirathet., tücht. 
Schweizer 
mit Burſchen 

u ca, 30 Milchkühen und 30 
Stück Jungvieh wird bei feſtem 
Gehalt und Tantieme, ca. 1200 
Mk., zu bald geſucht durch Guts⸗ 
beſitzer Stockmann, Maien⸗ 
thal bei Zempelkowo Weſtyr. 
Gute, be ce e Zeugniſſe und 
perſönliche Vorſtellung W ding. 


Suche per ſoſort der ſpäter 


einen Unterjhweiger 
oder dt ya 
Oberſchweizer Kaminski 
Koſaken bei Inſterburg.“ 
8056] in unverheiratheter 
Schweizer 
kann ſofort eintreten bei 


üders, Blieſen, 
per Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


zu Beſtänden v. 30 bis 100 Stück 
n meiner Nähe per ſof, 1. 12. u. 
1. 1. k. Is., können ſ. meld., ebenſo 


20 Unterſchweizer 


ich unentgeltlich hier in meiner 
Nähe, ſowie 16794 
N 6 Lehrburſchen 
bei Anfangsgehalt von 15 Mk. 
Schweizerbureau Laſchewo 
bei Pruſt, Kreis Schwetz. 
J. Marti. 


7558] Geſucht Unverheirath. 


Kutſcher 
Kavalleriſt oder Feldartilleriſt 
er geweſen, möglichſt 
üherer Knecht, w. Feldarbeit 
übernehmen muß, zum 2. Ja⸗ 
unar. Lohn 80 Thaler jährlich. 
Reiſegeld vergütet. Anerbieten 
mit Zeugnißabſchriften an 
Köngl. Forſtmeiſter Hühner 
Börnichen bei Lübben N. L, 

Agb. Frankfurt Oder. 


[o,7 
Junſtleute 
mit Familien finden Stellung in 
Liſſakowo bei Graudenz. 
7572] Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 
möglichſt mit einem Scharwerker, 
von bald geſucht. 
Dom. Regitten 
„ raunsberg. 
7761] Von ſofort oder ſpäter 
ein verh., herrſchaftlicher 
Kutſcher 
geſucht; derſelbe muß 
Fahrer und Pferdepfleger, vor 
allem zuverläſſig ſein. 
Frau Gutsbejiger Schopnauer, 
Jonasdorf bei Altfelde. 
Ein zuverläſſiger, verheirath., 
berrſchaftlicher 17750 
Kutſcher 
ſucht zum 1. April 1900 
Dominium Siedkow 
bei Belgard. 
Vorarbeiter 
mit 12 Perſonen 
von gleich giust- [7737 
Dom. Wittmannsdorf 
Oſtpreußen. 
7878] Die Stelle eines 


jungen Mannes auf Pfarr- 
gat Wganowo iſt beſetzt. 


D. In 


d 


869] Für mein Koloni 

Geſchäft ſuche per ſofort einen 

ordentlichen, tüchtigen u. fleißig. 
Hausdiener 

bevorzugt, der ſchon mehrere 

Jahre im Geſchäft thätig war. 

Hermann Bolder, 

Schneidemühl. 

78791 120 bis 150 


Schachtarbeiter 


— dauernde mes ae ene Win⸗ 
erarbeit, können ſich me den in 
Willenberg b. Marienburg. 


50 Drainage⸗ und 
Vorflutharbeiter 


werden auf Anſiedelungs⸗Gut 
Stan omin, Bahnſt. Urgenau, 
v. ſofort geſucht. Meldungen ſind 
an Schachtmeiſter Fiſcher dortſ. 
zu richten. Reiſe wird vergütet. 

Bromberg, den 12. 11. 189g. 
7881] J. Ligockl, Ingenieur. 


Viehſcheerer 
für 100 Stück Rindvieh, ſofort 
geſucht. 17866 

Schönberg, Bahnſt. Strelau. 
Fran Paula Kayrat 

1 ⸗Inſtitut I. Ranges 

önigsberg, Oberrollb. 21, f. 

u. empfiehlt Perſonal jed. Art. 


Dekriſagssteſſen 


| Fi 
Lehrling 


ji 
1 


dukten⸗Geſchäft geſucht. [7037 
L. Michelsberg, 
Neubrandenburg. 


Einen Lehrling 
ſucht für ſein Barbier⸗Geſchäft 

G. Noßleit, Dt.⸗Eylau. 
7074] Für mein Stabeſſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 

Lehrling 

mit polniſcher Sprache. 

Albert Maaß, Gneſen. 

Buchbinderlehrling 
bei freier Station ſucht zum 
ſofortigen Eintritt 17693 
Otto Schulz, Ragnit Oſtpr. 
Buchbinderei u. Buchdruckerei. 
Lehrling geſucht! 
Anton Koczwara, Drogerie 
Thorn. 17544 

7656] Für mein Kolonialwagr.⸗ 
Drogen⸗, Eiſengeſchäft und De⸗ 
ſtillation ſuche von ſogleich 


einen Lehrling 
bei günſtigen Bedingungen. 
Paul Lehmann, Rehden. 


Lehrling 


kann ſoſort eintreten gegen Lohn. Tas ee und gute 


Schmiedemeiſter Marſchall, 
8046] Stosze wo p. Wroßzk. 


II, geh. Oberſchwelzer zee 


Nr. 7872 an den Geſelligen erb. 


bei 30 bis 36 Mk. Lohn, placlre SR 


ſpektſt. i. Gr.⸗Stanaui. b. 


alwaar.⸗ 


mit Reifezengniß, für ein Pro⸗ 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für mein 
Herrenkonfektious⸗Engros⸗Geſch. 
bei freier Station per fof, rev. 
1. Dezmber er. geſucht. 
Elias Levy, Landsberg a. W. 


17875 


Ein Lehrling 


welcher ſchon gelernt hat, kann 
ſofort im Kolonialwaaren⸗Geſch. 


eintreten. Derſelbe nn kath. 
und der polniſchen Sprache 
ſein. Offerten unter 


. . 8 RNN NN 


6919] Für unſere Des 
likateſſen⸗ und Wein⸗ 
Handlung ſuchen wir zum 
% ſofortigen Antritt einen 
23 Lehrling 
4 mit guter Schulbildung. % 
Gebrüder Roehl, 
Graudenz. N 


RUERWERKUER 


7865 Suche per ſofort 
einen Lehrling 

für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 

Modewaaren⸗Geſchäft. 

Guſtav Jacoby, Elbing. 
7863] Suche von ſofort einen 
Kellnerlehrling. 

A. Jebrams Hotel, Soldau 
Oſtpreußen. 


Einen Lehrling 
mit guter r Al e 
für mein Delikateſſen⸗ und Wild» 
Geſchäft. 17740 
Walter Thieſſen, 


2 


Manufaktur⸗, Konfektions⸗ und 
Ausſteuer⸗Geſchäft unter recht 
günſtigen Bedingungen 


8003] Sch ſuche für mein 


einen Lehrling 


Eine Verkäuferin 


uche für den Flaſchenverkauf. 
1 0 Nlece n ren! ö 
Seit 


br 
ation und Fructijaftfabrif, 


7978] Suche p. 1. Januar od. 


Jor.) aus achtbarer Familie.] Früher für mein am Sonnabend 


Recklingbauſen⸗Bruch i. W. 


wird von ſofort oder 
geſucht. 17858 
Paul Rieber Handelsgärtner, 
8028] Suche per 1. Januar 1900 


für mein Waaren⸗Agentur⸗ und 
Kommiſſionsgeſchäft einen 


mit 
für Dampfbrennerei mit neueſt. 


Apparaten, nicht unter 17 F., 
geſucht. 17397 


Engler, 
Blumfelde bei Buchholz Wpr. 


achtbarer Eltern kann ſofort 


Moritz Hamber 


Gärtnerlehrling 


ſpäter 
85 


raudenz. 


Lehrling 
uter Schulbildung. 
ritz Wiebe, Elbing. 


Lehrling 


Ein Sohn 
als Lehrling 


bei mir eintreten. 159 
G. Kunz, Dampfbrauerei, 
Wirſitz. 


. —— 


7240] für meine Dampf⸗ 
drechslerei ſuche 


zwei Lehrlinge 
und einen Geſellen. 
Freie Koſt und Logis im Haufe, 


E Allenſtein Oſtpreußen. 


Verkäuferin. 
Eintritt gleich oder vom 15. No⸗ 


vember. Offert. mit Gehaltsan⸗ 
gabe unter Nr. 7779 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Ein Fräulein 
beſſ. Familie, geſetzten Alters, 
ſucht, ohne gegenſ. Vergütg., zum 
1. Januar Aufnahme in vornehm. 
Hauſe, Stadt od. Land als Stütze. 
Dabei möchte dieſ. d. Wirthſch. 
u. f. Küche erlernen. Bedingung: 
Paten Familiengnſchl. Meldung. 
rieflich unter Nr. 7441 an den 
Geſelligen erbeten. 
7835) Ein jung. Mädchen, das 
die feinere Küche erlernt hat, w. 
Stell. als Stütze ins Hotel. Zuerfr. 
b. Fr. Rietz, Graudenz, Getrdem. 13. 
Ein jung. Mädchen ſ. i. ein. 
Konditorei Stellung. Off. u. H. 
G. poſtlag. Graudenz. [7832 


@ Er 
BEE TTT 


Madchen 


A. Klieſe, Brieſen Weſtpr. 


E.j. Mädchen, 15 Jahre, ev., d. poln. 
Sprache mächtig, Vorkenntniß in 
der Buchführung, eee 
zc. ſucht Stelle [805 


als Lehrmädchen 


am liebſten Galanterie u. Kurz⸗ 

waaren. Auskunft ertheilt 

G. Kullick, Lehrer, Lötzen 
Oſtpreußen. 


Wirthſchaftsfräulein 


8 dauernde Stellung, 
a. liebjt. b. einz. Herrn o. Dame. 
Off. er b. u. F. H. 350pſtl. Rehhof Wpr. 


Geprüfte > 
Erzieherin oder 
Kindergärtu. 1. Kl. 
mit beſcheidenen Auſprüchen für 
wei Kinder, die auch ländlichen 
Haushalt bei Wittwer, Ober⸗ 
inſpektor, führen muß, findet an⸗ 
genehme Stellung. Offerten m. 
Bild und Gehaltsforderung. unt. 
Nr. 7871 an den Geſelligen erb. 


7970] Anſtänd. jg. Mädchen, 
zur Zeit in Berlin bei adliger 
Herrſchaft, wünſcht z. 1. Januar 
1900 Stellung bei beſſerer Herr⸗ 
ſchaft od. auf einem Gut, Nähe 
Graudenz. Adr. erb. unt. H. P. 
Berlin S W., Poſtamt 53, poſtl. 


Ein junges Mädchen 
ſucht Stellung zur Erlernung d. 
feineren Küche. Meldung. bitte 
unter 1000 poſtlagernd Las⸗ 
kowig Weite, 1811 

7960] Junge Dame, 20 J. alt, 
aus fein. Familie, v. angenehm. 
88 u. ſtattlich. Erſchein., ſucht 
Stelle als Geſellſchafterin, 
jedoch nur in ſolch. Fam., wo ſie 
oft in Geſellſchaft. kommt. Dieſ. k. 
engl., frz., Klavierſpiel., g. vorl., 
Halma⸗ u. Ae b in der 
Wirthſch. helf Ges. a. d. Stellen» 
bewerberin ſelbſt ſenden. Frl. E. 
Schroeder, Gut Paglan, Poſt 
Königl. Boſchpol. 

Ein junges Mädchen 
welches die doppelte Buch⸗ 
führung erlernt hat, jucht, um 
ſich praktiſch auszubilden, Stel⸗ 
lung in einem Komtor, bei 
Taſchengeld, freier Station und 
Familienanſchluß. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7954 
an den Geſelligen erbeten. 
7951] Junge, kräftige 

Meierin 
mit Alfa⸗Separator betraut, ſucht 
vom 1. Dezember Stellung. Gefl. 
Off. unt. B. III. Zoppot, Südſtr. 20. 


Junges Mädchen 
wünſcht ſofort am Buffet ander⸗ 
weitig Stellung. Gefl. Offert. an 


Herrn Spranger, Reſtaurant 
in Zempelburg. 17957 
Ev. Wirthſchafterin 
in gut. Küche und Haushalt er⸗ 
fahren, ſucht von ſofort Stellg. 
in Stadt oder Land. 17958 
Clara Preuß, Kl.⸗Mocker 
bei Thorn, Lindenſtr. 14, I Tr. 
Suche für eine junge, in 
jeder Beziehung tüchtige 


Meierin 
welche ein Jahr in einer 
Molkereiſchule gelernt hat, 
zu ſoſort Stellung. Me =: 
werden briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8036 d. d. Geſell. erbet. 

Ein junges, anſtänd. Mädchen 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stel⸗ 
lung als Verkäuferin in beſſer. 
Kolonjalwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft. Offerten unter Nr. 8068 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein ja. Mädchen aus achtb. 
amilie (Waiſe), ſucht Stell. zur 
krlernung der Wirthſchaft auf 
einem Gute in Weſtpr., kleines 
Bedandl. 
erwünſcht. Offerten briefl. unter 
Nr. 8060 an 


en Geſelligen erb. 


,, ... x...... BI ER ̃ ̃— ... ̃ ̃ ̃ . — — 
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Suche ſofort ev. Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
2 Mädchen von 12 u. 10 Jahren, 
die bisher Höhere Töchterſchule 
deſuchten. H. Bergmann, 
Babhnverwalter, Schloppe Wpr. 
Zu Neujahr wird auf ein Gut 
eine jüngere, ev., muf., anſpruchsl 
Erzieherin 
für drei Mädchen, 10, 9 und 6 
Jahre, geſucht. Gebaltsanſpr. 
und Zeugniſſe unter Nr. 8021 
an den Geſelligen erbeten. 
7603] Von ſofort reſp. 1. 12. 
ſuche eine tüchtige 4 
Krankenpflegerin 
bei hohem Lohn 
G. Preuß, Kl.⸗Felde 

b. Schadewinkel. 
7569] Januar 1900 wird für 
zwei Mädchen von 11 und 13 
Jahren eine 4 
Erzieherin 
geſucht. Das ältere Mädchen iſt 
nur noch kurze Zeit zu unter⸗ 
richten, da ſie in Penſion kommt. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche zu richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Hertell, 
Wenzlau bei Schwirſen Wpr. 
Kindergärtn. I. u. 2. Kl., 180 bis 
300 Mk. Gehalt, viele Stützen, 
Meierinnen, Jungſern ſucht 
Fraud avid, Königsderg P. Ma⸗ 
giſterſtr.5 2 Plac.⸗Inſt. f. beſſ.Ständ 
7848] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
findet in unſerem 
Schuh⸗Bazar 
bei hohem Gehalt per 1. Janua 
1900 dauernde und angenehme 
Stellung. Brauchekenntniß un⸗ 
bedingt erforderlich. Offerten 
mit ZJeugniſſen, Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten, 
Julius Selbiger & Co., 
r 
Wir ſuchen zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt oder 1. Januar 1900 
mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw., 
mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Manufakturwaaren, 
mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen 
für Haushaltungsartikel u. 
Spielwaaren. 
Hohes Salair, dauernde, ange⸗ 
nehme Stellung. Koſt u. — 
evtl. im Hauſe. [7 
Karl Schmelzle & Co. 
Pirmaſens, Pfalz. 


Lehrmeierin 
zu ſofort geſucht bei kl. Taſchen⸗ 


eld. Gr. ⸗ 
Stargard. 


ſtreng geſchloſſenes Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ꝛc. eine durchaus 
tüchtige 


Verkäuferin. 


Boden Salair, freie Station und 


amilienanſchluß. 
J. Spiro's Waarenhaus, 
Flatow Weſtyr. 


Z en 
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Suche für mein Mate⸗ 
rial⸗ u. Schankgeſchäft 
von Anfang k. Js. eine 
gut — 4 
rene, tüchtige [8044 
Verkäuferin. 
Selbitändige Stellung. 22 
Familienanſchluß Zuges 3 
ſichert. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 8 
haltsanſprüchen ꝛc. unt. % 
Nr. 8044 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 7 


8040] Für mein Manufaktur⸗ 


ound Kurzwaren » Gejchäft ſuche 
vom 1. 
gewandte 


ezember eine tüchtige, 
Verkäuferin 


ſowie ein älteres, kräftiges 


Lehrmädchen 
unter günſtigen Bedingungen, 
beide der poln. Sprache mächtig. 
M. Brenner, Roeſſel Oſtpr. 


Verkäuferin und 
Lehrmädchen 


für Kurzwaaren 
chriſtl. Konfeifton, fertig polnisch 
ſprechend, zu ſofortigem Eintritt 
oder 1. Dezember geſucht. [7894 


Hermann Prinz, 
in Neuenburg Weſtypr. 


Ein junges Mädchen 
für mein 
und Wurſtwaaren⸗ 
er 1. Dezember er. 
b twas Kenntniß von 
Buchführung erwüuſcht. [7734 
Eduard Reeck, Bromberg. 
. Bnffetirl, und Verkäuferin 
er u. empf. von ſof. St. Lewan⸗ 
owski, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 
7590] Suche zum 1. Januar 
1900 für meine Gaſtwirthſchaft 
mit Material-, Kurz⸗ u. Schnitt⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine anſtändige 
evangl. Verkäuferin. 
Selbige muß muſikaliſch ſein 
und einer 12 jährigen Tochter 
Klavier » Unterricht ertheilen; 
außerdem in der Küche be⸗ 
wandert und in allen Theilen 
der Hausfrau zur Seite ſtehen. 
Zeugniſſe ſowie Gehaltsford. w. 
m. auch Photographie ſind zu 
richten an Gaſthofsbeſttzer 
F. Riege, Freudenfier, 
7536] Suche ver ſofort ein 
jüdiſches Mädchen 
für die häusliche Wirthſchaft 
und zur une im Geſchäft. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
7587] Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
u erlernen, kann z. 1. Januar 
900 eintreten bei 


Jenie Hotelbeſttzer, 
Schlochau Weſtpreußen. 


Kochmamſell 
zum ſofortigen Eintritt b. 300 M. 
P. a. geſucht. [7448 
rmacher 


9. Schir ’ 
Grenzbahnhof Illowo Oſtpr. 
Junge Mädchen 


kön Erlernung der feinen Küche 
önnen ſich melden in 77 
Hezuer's Hotel, Inhaber 
„Köpke“, arienwerder. 
7419] Eine ältere, einfache 
evangeliſche Wirthin 
die firm in der guten Küche und 
tüchtig in der Aufzucht des 
Federviehs iſt, Beaufſichtigu 
des Melkens zu übernehmen ha 
findet zum 1. Januar 1900 dau⸗ 
ernde Stellung. Gehaltsanſpr. 


* und Zezaniſſe zu richten an Frau 


Sber⸗Amtmann v. Kunkel ged, 
v. Buſſe, Groß⸗Morin bei 
— — 
7226] Geſucht zum 1. Debär, 
eine erfahrene, thätige 
Wirthin. 
Dom. Pagelkau b. Schlochau. 
79071 Ein einfaches, anitänd,, 
junges Mädchen 
vom Lande, welches Luſt hat, 
unter Leitung der Hausfrau die 
Wirthſchaft zu erlernen, ſucht 
ofort oder ſpäter ohne gegen⸗ 
Ge Vergütigung 
om. Kopriwe bei Förſtenau, 
Bezirk Bromberg. 
7919) Geſucht von ſofort oder 
1. Januar tüchtige 8 
Landwirthin 
mit nur guten Zeugniſſen. Mel- 
dungen an Frau U 
Weiſſermel, Döhringen bei 
Kraplau Oſtpreußen. 


7930] Zur Stütze d. Hausfr. 


wird ein ig. Mädchen geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. ar 
Jaſſe, Landmühle Marienburg 


Jablau dei 5 ain anf der z. Seite) 
17928 (Schtuß auf der 4. Seite) 


79 81. Suche zum 1. Januar Junges Madchen 
00 fiche un a 8 aus achtbarer Familie, zur Er⸗ 
üdchen für es flernung der feinen Binderet 


geſucht. 
Paul Ringer, Graudenz. 
8.04] Tüchtiges, ſauberes 
Mädchen 
für Küche und Federvieh auf kl. 
Gut geſucht. Keine Geſindebe⸗ 
köſtigung, gute Behandlung. Lohn 
120 Mk. Wandke, Zellgoſch, 
Kreis Pr.⸗Stargard. 
8022] Suche zum 1. Januar 
1900 eine evangel. 
Wirthſchafterin. 
Gehalt 210 Mark. 
Frau Clara Bernhard, 


7911] Zur Unterſtützung der 


das auch kochen kann, auf ein 

Jahr. Waſchfrau wird gehalten. 

Iwei 15 n denen noch ein 

Mädchen iſt. Lohn 40 Thlr. und 

Reiſegeld. 

Jahnke, 9 Wronke, 
oſen. 


8005] Suche eine achtbare 
weibliche Perſon 
ev., die alle häusl. Arbeiten für 
zwei Berfon. übernimmt. Tocht. 
von kl. Beſitzern oder Förſtern 
bevorzugt. Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißabſchriften, wenn letztere 
vorh., die nicht zurückzuſenden 
lind, erwünſcht. Meldg. unter 
2000 poſtlag. Hohen ſtein 

Weſtpreußen erbeten. 


gegründet 1856. 


Aktienkapital 6 Millionen 


4090] Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. filr 
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_—_ Hausfrau wird ein 
Lehrmädchen und Fräukei erschluss des Hiethers. 
g Fräulein * : 
Kellnerlehrling per 1. 12, oder 1. 1. geſucht. Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


Gehalt 150 Mk. 

Friederike Stranz, Gneſen. 
Suche von ſofort ein junges 

Mädchen zum Bedienen der 

Gäſte in ein Bier⸗Ausſchank. 

Off. poſtlag. Dt.⸗Eylau erbet. 


Tüchtige Wirthin 
für kleine Land wirthſchaft bei 
einzelnem Herrn ſofort geſucht. 


geſucht. Hotel 
Sendburg. 

Eine nicht zu junge 

Da me 

aus guter Familie, wird für ein 
Landgut als 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Selbige muß ſelbſt. und 
— kochen können und ſich um 


„Deutſches Haus“, 
17977 


——— 08 


as Hausweſen kümmern. Ges Gehalt 240 Mk. Bewerbungen 
halt 200 Mark. Dienſtperſonal werden brieflich mit Aufſchryft 
reichlich. Antritt ſofort oder 1. Rr. 7760 d. d. Geſellig en erbet. 


Dezember. Offerten unter Nr. 


7801 an den Geſelligen erbeten. 7499] Suche zum 1. Januar 


eine tüchtige, vangeliſche 


Gebildetes Mädchen Köchin 

beſcheiden, mit guten Stellungs⸗ die die feine und bürgerliche 

zeugniſſen verſehen, in Hand⸗ Küche verſteht. Auf Wunſch ; 

wwbeiten (Weißnähen, etwas kann diejelbe auch jojort eintret. Kathreiner's Malzkaſſee zu verwenden. Dadurch, daß er jehr ergiebig 
Schneidern) geübt, wird zu Desgleichen eine evangeliſche & iſt, braucht man weniger Bohnenkaſſee und ſpart alſo. Mau nützt 


rößeren Kindern und Hilfe im 
aushalt (Küche ausgeſchloſſen) 
bei 150 bis 200 Mark Jahres⸗ 
ehalt f. 2. Januar 1900 aufs 
and, Kreis Neuſtettin, geſucht. 
Meldung. mit kurzem Lebens⸗ 
lauf und Bild unter N. g. poſtl. 
Elfenbuſch, Bezirk Cöslin, erb. 


Ein älteres Mädchen Wirſh., Köch, Stuben mädch., 
das auch Kinderpflege verſteht, Kindermeu. Mädch. f. All. erhalt. 


wird zur Stütze der Hausfrau ſehr gute Stell. d. Fr. Utſching, 
von ſogleich geſucht. [7880 Graudenz, Grabenſtraße 33. 


Kinderfrau 
zu zwei Knaben im Alter von 
1½ und 1 Jahr. Gefl. Offerten 
mit Zeugniſſen, Gehaltsanſprüch. 
und Photographie erbeten an 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Gut Abbau⸗Roſenfelde, 
Poſt Roſenfelde Weſtpr. 


im Geſchmack und dabei viel bekömmticher. 


Danziger Privat-Actien-Bank, Danzi 
Mark, Reſerben ca.“ Millionen Mark. 


Baar-Einlagen, 
die ohne Kündigung zu erheben find 3 
bei Imonaflicher Kündigung 


Vermiethung von Schrankfächern (safes) in unserm Gewölbe unter 


An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
8 Beleihung von Werthpapieren und Waaren. 
Probviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
Discontirung, Einzug und Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf das In⸗ und Ausland. 


Cs lohnt ſich zwiefach, 


aber auch der Geſundheit, denn der Kathreiner nimmt dem Bohnen⸗ 
kaffee das Aufregende und macht das beliebte Familiengeträuk voller 
Aus dieſem Grunde und 
gerade ſchon ſeines geſundheitlichen Werthes wegen, ſollte Kathreiner's 

Malzkaſfee in keinem Hauſe fehlen. 


Da ich mei 


Enpiferie-, Rurz- nnd 
Weißwaarengeſchüſt 


auflöſe, gebe ich, om ſchuell zu 


räumen, ſämmtliche Artikel 
in größeren und kleineren 
Parthien zu bvilligſt. Preiſen 
an Intereſſenten ab. Offert. unt. 
Nr. 7789 a. d. Geſelligen erbet. 


Bolan 


1/ 0/ 


2 /0 
40 
5 0 
150% 
. . * 2 0 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, iſt bochelegant, 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
preiswerth. Garantirt reine 
Wolle, echte Farben. [4919 

Muſter an Jedermann frei! 
Tuchhaus Boetzkes 

in Düren 80. 


7772] Fahrbare, aut erhaltene 
Lokomobile 
10 HP, für Mark 1000 ſofort 
verkäuflich. 
Romanowski, Maſchinenfabr., 
5 Me iſach 
Daſelbſt k. ſich ein Drechsler⸗ 


lehrling, Sohn achtbarer Elt., 
melden. 


Braunſchweiger 


letzter Ernte 
empfehlen 14710 
Gebr. Röhl, Graudenz. 


[2576 


Angebote erbittet Pfarrer 77891 © — 
Bergan in Elbing, Alt. Markt. 1900 perfette 9 


Als Stütze der Handiran ) 
wird e. geb., ev. Fräulein, welches! . Kochmamſell 
im Koch. u. allen häusl. Arbeiten firm im Einmachen und Ein⸗ 
wohl erfahr. iſt, bei Familienan⸗[ſchlachten. Keine e 
ſchluß zum baldigen Antritt geſ. kein Brodbacken, keine Milch⸗ 
Offerten unter Beifügung von wirthſchaft. Gehalt 400 Mark. 
Zengnißabſchriften und Photogr., Zeugniſſe und Altersangabe an 
ſowie Angabe der Gehaltsanſpr. Frau von Oldenburg, 
unter ©. F. poſtlag. Brom: geb. Gräfin Kanitz, 
berg erbeten. [7845 Januſchau bei Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Lokomobilen vis 200 fs 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste 
Betriebskraft. 


Verkauft: 


Ein evangeliſches = x 5 
N 3 Mad Geſunde Amme K 
junge N 1 P Men e 1897: Ne * 
das bei freier Station und Ghbahsanſprüche. 7840 1898: 12 : . 
Rande Familienan⸗ A. Boeiiel, Lautenbur g. 3 
ſchluß in einem Pfarrhauſe Total8000 Stück. 


die Wirthſchafterlern, möchte, 
wird zu jofortigem Eintritt 
eſucht. Meld. brieft. unter 


Eine geſunde Amme 


ſucht ſofort Guſtav Meyer, 
Thorn, Seglerſtraße 23. 7938 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


General-Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


ir. 7901 a. d. Geſelligen erb. 


7830J Wir nehmen für die kommende Kampagne 1900/1901 noch 
Kaufrüben an unter folgenden Bedingungen: _— 
Wir garantiren keinen beſtimmten Preis, jondern zahlen or I re 

10 Pfg. unter dem Preiſe, welchen wir unſeren Herren Aktionären 22 Ne 
| gen. 


zahlen werden. Bei gutem Geſchäftsergebniß e 
verringern wir dieſen Unterpreis. Wir ge⸗ König] Fachs 
Staatsmedaille 


Dresden l. 
COG NAC 
der Aktien⸗Geſellſchaft Dentſche Cognacbrennerei 


vormals Gruner & Co. in Siegmar 


iſt das erſte u. beſte deutſche ee von ärztl. u. hen. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzengu. überl. 
Verkehr nur mit zofühten. Muſter gratis u. franko. - [9939] 


Alleinverkauf der Originalfüllungen bei 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


. Goldene Medaillen 5 

V  Weltausstellungen 
U Melbourne 1888.89 

= Lüttich 1890 

Wa 1891, 


währen ferner die vollen auf die Rüben entfallenden Schnitzel 
leirca 48 /o) zurück. Frachten tragen wir, joweit die Geſammt⸗ 
ſracht für Rüben und Schnitzel 13 Pfennige nicht überſteigt. 


Culmſee, den 10. November 1899. 


Zuckerfabrik Culmſee. 


Planet-Schrofmünle. 


Teiches, wol- 
ats Nehrol, 


Grosse 
Leistung von 
1½ bis 40 Ctr, 

die Stunde. 
Billiger 
Preis. 


7790} Habe einen 


Dampfer 


14 Pferdekraft, in gutem Zu⸗ 
ſtande zu verkaufen und beab⸗ 
ſichrige meine Weichſelſiſcherei u. 
Aufireuzende Laken nebſt Weichſel⸗ 
fähre vom 15. November d. J. 
auf 5 Jahre zu verpachten. 
E. Dankwart, 
Bienkowko⸗Fähre bei Tulm. 


Dr. Jones' 


Muskelerzenger 


Holz Bantinen 


„ Hnlilorten nm 
jebr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl 
Man verlange Preisliſte. 


— i fördert die Geſundhelt u. Kraft. 
Einfache ® @ Sicherer Erfolg für Jedermann. 

i Bauart. Preis d. Apparates Mt. 6,00 fro. 

4 geg. Baar. Proſp. ſteht z. Dienst. 
Zweiseilig zu benutzende Mahl- E. G. Harries, Bremen (13.) 


Geld- Lotterie 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke 
16870 baare Geldgewinne. 
Haupt. 100000 Mark 
aur u. ohne Abzug. 
Loose 3.30 Mark 
einschl. Stempel. 
Porto und Liste 30 Pt., 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 


scheiben mit verbesserter [2265 


E Mühlsteinschärfe. 3% 
Leichter Gang. 


© Vollkommenste B:triebssicherheit, @ 


cake 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Er Nr: 

egen vorzeitige Schwäche 


roſchüre mit dieſem Gutachten 
und . Gerichtsurtheil 


Marienwerder Wpr. reo. für 80 Un Marten. 
— S Haad essen, 8 dt l Al. r.. 
ki in a a .. — 


bier gegen Nachnahme 


——— ͤ äQÄ— 
1 dl 


Gegen Kaſſa 
verkaufe 3 Waggon 20 mm beſ. 
Schalbretter mit 48 Pf. p. Um 
und 3 Waggon 26 mm bei. Schal⸗ 
bretter mit 68 Pf. p. Lem, aus» 
Pele gemeſſen, frei Waggon 

3elvf n. 7 


| Ki | 
E. ROBERT BÖHME 
DRESDEN. 


Cigaretten. 


Fr, Hintze, Dampfſäge 
Joſephswalde bei Raikau Wpr. 


Taubsägerei 


e bschnteerel 
Holzbrandmalerei 


3 
Meine alten Beſtände von 


zu Mk. 1,50 bis Mk. 3,00 p. Ltr., 
vorzügliche feine Qualitäten, em⸗ 
pfehle ich für den Winterbedarf. 


N. v. 95 Pf. an. 


— N 
Tilfiter Käſe 


per Pfund 50 Pf., verſendet ab 
17533 


Proben gratis. um 
S. Sackur, Breslau VI. 
4696] 


Gegründet 1733. 

1 Kiste 
Spielwaaren 
mit ff. gekl. Puppe 
wie Bıld, sowie 18 
and.wirkl hübsch, 
Spielsachen für d. 
sehr billig Preis v. 
nur Mark 5.— 
“Port. u. Kist. fr. 
7%, Uassavora.Nachn: 


Emil Gerber jr., 
Bromberg, Danzigerſtraße 20. 


c 


Patent- 


helormdänpler 


mit [1293 
Queische. 
nn 


Gemüſe⸗Konſerven 
Rheingauer Früchte 


Verl. 

umsonst 
III. Prsl. üb. renom. 
Pupp. u. Spielsach. 


N. 90. 


gleichz. 


für meine gediegene und reelle RR. 
And di n freiwi d 


Selen, freiwiuig eſnlaufenden 
Anerkennungsſchreiben u. Nachbeſtellungen. 
Verſäume daher Niemand, der für ſich 
oder zu Geſchenken eine wirklich gute 
Aßhrlbraucht, koſtenlos meine reich illustr. 
Preisliſte zu verlangen. E 
Rur vorzüglide Qualitäten. 
Wecker 1 2.40 an, 

> 1 2.90 „ 
Nemontolr-Ahren von & 5.80 an. 
Kegulateure von 1 7.— ah. 5 
Garantieschein über 2 jähr. reelle 


Garantie liegt jed.Sendung hel. Hein 
Kiſito, daUmtauſch geftatt, oder Held zurück. 


von 


„leuchtend „ 


Uhrenversandhaus „Chronos“ Stuttgart 21 


ar Müller. 
Wichtig für Haus u. Küche 


Kohlenanzünder. 


Beim Gebrauch zu Kohlen⸗ oder 
Briketsanzünden entbehren 
gänzlich Holz. 

1 Pack. 20 St. Inh. 1 85 15 Pf. 
100 Packete koſten Mk. 12,50. 
Verſand franko jeder Bahnſtgt. 
Proben gratis auf Wunſch. 
Wiederverkäufer erhalten hohen 
1 
17786 


er. 
abrif, 
vr. 


. 3 
Dämpfzeit 


ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter. 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


Be” Original-Preise, "SU 


U 


Bromberg. 


ſie 


Rabatt. Vertreter 
überall geſucht. 


. Krüg 
Jeueranzünder⸗ 
Neuenburg 


2 
ET 
— ä 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Staatsanwalt. (Mackdr. verb. 


Roman von Friedrich Leoni. 

Die Geſchworenen ſind ausgelooſt, die Zeugen aufgerufen, 
die Sachverſtändigen haben neben den Sitzen der Ver⸗ 
W Platz genommen. . “ - 

Mit ernſter, jedes Wort erwägender Stimme beginnt 
der Vorſitzende die Ermahnung der Zeugen. „Wir ſtehen 
vor einem ſehr ernſten Aach eh vor einem Falle, jo 
ſchwierig, wie er den Gerichtshof ſelten beſchäftigt hat; 
nicht leicht wird diesmal das Urtheil zu finden ſein. Große 
Erregung hat die ganze Einwohnerſchaft von Seewald, 
unſere Vaterſtadt, ja weit über ihre und der Provinzen 
Grenzen hinaus alle Herzen ergriffen und ſpielt hinein in 
dieſe Verhandlung Aufregung und Erregung aber ſind die 

rößten Feinde einer genauen Erinnerung. Gerade die⸗ 
fenigen, die am Ort der That anweſend waren, ſind natur⸗ 
gemäß am meiſten von dieſer Erregung ergriffen und der 
Gefahr einer Täuſchung leicht ausgeſetzt. Es iſt über den 
Fall überall geſprochen worden, er war das Tagesgeſpräch 
bis zu dieſem Tage. Auch dadurch wird die Erinnerung ge⸗ 
trübt. Man bildet ſich vielleicht ein, ſelbſt gehört und ge⸗ 
ſehen zu haben, was man erſt durch andere erfahren hat 
und woraus man ſich dann ein Urtheil gebildet hat, das 
man möglicherweiſe geneigt iſt, für Selbſterfahrenes zu 
3 Alo Vorſicht! Vorſicht, aber nicht Zaghaftigkeit! 
ie dürfen nicht ängſtlich ſein. Sie müſſen alles ſagen, 
was Sie wiſſen, auch das, was Ihnen vielleicht erſt nach⸗ 
1 nach Ihrer erſten Vernehmung, eingefallen iſt. Nichts 


15. Fortſ.] 


iſt unerheblich in dieſem Falle. Sagen Sie alles, und das 

ericht wird darüber entſcheiden, was wichtig iſt und was 
nicht. Nehmen Sie ſich das, was ich geſagt habe, recht 
zu Herzen!“ — 

„Das war gut geist — fein war das gejagt! Er hat 
recht! Vorſicht! Das ſollte ſich nur der Staatsanwalt 
merken, na, er macht auch ſchon ein recht bedenkliches Ge⸗ 
ſicht! Doch hört — was will der denn?“ 

Der Gerichtsſchreiber hat ſich erhoben und lieſt mit 
lauter Stimme: „Auf Antrag der königlichen Staatsauwalt⸗ 
Plat wird gegen die unverehelichte Annemarie Looſe aus 

landau zur Zeit in Unterſuchungshaft, welche dringend 
verdächtig iſt, in der Nacht vom 7. zum 8. Juli in See⸗ 
wald in der Penſion Falke vorſätzlich den Freiherrn Alfred 
von Türck getödtet und dieſe Tödtung mit Ueberlegung 
aus geführt zu haben, indem ſie ihm, während er ſchlief, 
das Herz durchbohrte, das Hauptverfahren vor dem könig⸗ 
lichen Schwurgericht zu Kronburg eröffnet.“ 

Die Angeklagte hatte mit keiner Miene gezuckt, der 
Vorſitzende wendet ſich zu ihr: „Sie hören, weſſen Sie an⸗ 

eklagt ſind. Die Herren, die Sie hier vor ſich ſehen, 
nd dazu berufen, über Sie zu richten. Es iſt Ihre Sache, 
ier alles anzuführen, was zu Ihrer Eutlaſtung dient und 
alle Thatſachen vorzubringen, die zu Ihren Gunſten ſprechen. 
Bekennen Sie ſich ſchuldig?“ 

„Nein.“ 

„Wollen Sie ſich erklären und ſich über die That aus⸗ 
ſprechen?“ 

„Ja.“ Und jetzt giebt ſie eine kurze Darſtellung der 
Vorgänge in der Nacht vom 7. bis zum 8. Juli, — wie 
die gnädige Frau mit ihrem Herrn Bräutigam zur Reunion 
ins Kurhaus gegangen ſei und ſie ihr noch bei der Toilette 
geholfen habe — wie ſie dann den Alfred um zehn Uhr 
zu Bette 5 und bald darauf ihr eigenes Lager auf⸗ 
geſucht habe. Es ſei an dem Tage ſehr heiß geweſen, und 
da ſie gewußt habe, daß im Treppenhauſe die Fenſter offen 
ſtanden, ſo habe ſie die Thür, die zum Korridor führte, 
geöffnet, um friſche Luft in das Zimmer zu laſſen. Da 
aber Alfred offenſtehende Thüren nicht leiden kounte, ſo 
habe ſie die Zimmerthür nur halb geöffnet, ſo daß von 
Bun Lager aus Alfred nicht durch die Oeffnung jehen 
onnte. 

Wie lange ſie geſchlafen habe, vermöge ſie nicht anzu⸗ 
geben, ſie wiſſe jetzt überhaupt nicht viel mehr zu ſagen, 
nur daß ſie plötzlich durch einen Schlag auf den Kopf auf⸗ 
geweckt ſei, und daß es ihr da geweſen ſei, als ob etwas 
vor ihrem Bette ſtehe und ſich mit großer Geſchwindigkeit 
entferne. Sie habe nun ſchnell Licht gemacht und geſehen, 
daß Alfred blutend in ſeinem Bette lag — jetzt habe ſie erſt 
gemerkt, daß ſie ſelber verwundet ſei. 

Nun ſei auch die Freifrau nach Haufe gekommen, die 
habe ſich laut weinend über das Bett geworfen und ge⸗ 
rufen: „Was iſt mit meinem Sohne paſſirt — wer hat mir 
das angethau?“ 

Snzwiichen ſei es lebendig im Hauſe geworden, 
auch Frau Lorenz, die Wirthin ſei gekommen. Sie 
elber aber ſei zum Arzte gegangen, der habe ſofort ihre 

unden verbunden und genäht. Sie habe ihn gefragt, ob 
das Schnittwunden ſeien, und er habe das bejaht. Dann 
ſei er mit ihr in das Penſionat gekommen und habe den 
Tod des armen Alfred feſtgeſtellt. Bald darauf ſei eine 
Frau erſchienen, die habe das Bett abgenommen und die 
Stube aufgewiſcht, von ihr ſei dieſer Vorſchlag nicht aus⸗ 
gegangen. 

Sie hat das alles fließend und ohne weſentliche Unter⸗ 
brechung erzählt, nur einige Male hat ſie einen Augen⸗ 
blick geſtockt, gleich als müſſe fie ihr Gedächtniß erſt zur 
Hilfe rufen. Der Ausdruck ihres Geſichtes iſt dabei jo 
ruhig wie ihre Worte. Ihre dunklen Augen unter den 
dicht gezeichneten Brauen ſehen niemals aufwärts noch 
ſeitwärts, ſie bleiben beharrlich auf einen Punkt geheftet 
und geben der ganzen Erſcheinung etwas Starres, Statuen⸗ 
artiges, nur der markante Zug um ihre reifen Lippen tritt 
deutlicher hervor, und dem Staatsauwalt iſt, als leſe er 
aus dieſem Antlitz mehr denn je jene ſchwärmeriſche Ver⸗ 
wegenheit, die ihm gleich aufgefallen war, als er ſie zum 
erſten Male geſehen. Aber er macht dieſe Beobachtung 
allein, keinem andern fällt Aehnliches auf. 

„Werden Sie uns nun die Fragen beautworten, die 
wir Ihnen ſtellen werden?“ fragte der Vorſitzende. „Sie 
haben uns geſagt, Sie wiſſen nicht, wie die That geſchehen 
ei * yo Sie vielleicht auf jemand Verdacht?“ 

„Nein. 

Zul keinen Menſchen?“ 

„Auf keinen.“ 

„But —“ 


Der Geſellige. 


„Ich möchte eine Frage an die Angeklagte thun“, unter⸗ 
bricht hier der Staatsanwalt den Vorſitzenden, „die An⸗ 
dee lee ſagt, ſie habe auf niemand Verdacht. Ich frage 
e jetzt, ob ſie nicht Verdacht hat auf ihre Herrſchaft, die 
Freifrau von Türck?“ 

Ein Murmeln geht durch den Saal, die Geſchworenen 
ſehen ſich an, der Juſtizrath rückt unruhig auf ſeinem 
Stuhle hin und her. 

Un —“ die Angeklagte hat es ruhig und entſchieden 
geſagt. 

„ Gut“, ſagt der Staatsanwalt, „ich erkläre mich vor⸗ 
läufig für befriedigt, behalte mir aber ausdrücklich vor, 
auf die Angelegenheit zurückzukommen.“ 

Der Juſtizrath rückt noch unruhiger auf ſeinem Stuhle, 
der berühmte Vertheidiger lächelt ſpöttiſch und macht ſich 
einige Notizen. 

Der Vorſitzende fährt in ſeiner Vernehmung fort. 
„Alſo Verdacht haben Sie auf keinen. — Wir 
werden noch heute einen Lokaltermin in Seewald halten, 
um dort die Oertlichkeit genau zu beſichtigen. Dabei wird 
es unverſtändlich erſcheinen, wie ſich ein Menſch bei Nacht 
in dieſes Zimmer ſchleichen ſoll, nur um einen armen 
Geiſteskranken zu tödten. Was ſagen Sie dazu?“ 

Die Angeklagte ſchweigt. 

„Was nun Ihre eigenen Wunden anbetrifft“, fährt der 
Vorſitzende fort, „ſo iſt es wunderbar, daß ſie ſo ober⸗ 
flächlich ſind. Können Sie ſich denken, welch einen Ver⸗ 
dacht die Anklage hat?“ 

„Nein.“ 

„Run, er liegt auf der Hand. Daß Sie ſich die Wunden 
ſelbſt beigebracht haben.“ 

Der Staatsanwalt ſieht auf. Forſchend ruht ſein 
ſtrenger Blick auf den Augen der Angeklagten, aber ihre 
Wimpern ſchatten ſich nur tiefer herab und mit einer Ruhe, 
die alle bewundern, antwortet ſie: „Ich habe mir keine 
Wunden beigebracht, ich bin verwundet worden.“ 

Immer eindringlicher vernimmt ſie der Vorſitzende, auf 
immer neue Verdachtsmomente weiſt er hin. 

„Was ſagen Sie, daß man nirgends ein Meſſer ge⸗ 
funden hat?“ 

„Ich weiß es nicht.“ 

„Und daß man ſeit der Nacht in der Penſion Falke 
ein Meſſer vermißt?“ 

„Ein Meſſer kann leicht fortkommen.“ 

So ſchreitet die Verhandlung fort — die Vertheidiger 
werfen ihre Fragen und Erläuterungen dazwiſchen, auch die 
Beiſitzer oder einer der Geſchworenen verlangen dann und 
wann eine Auskunft. 

Annemarie ſteht in unveränderter Haltung, die dunkelen 
Augen noch immer tief zu Boden geſenkt. Ihre Antworten 
ſind kurz und beſtimmt, meiſt kommen ſie ohne Zögern 
von den Lippen. Aus ihrer Sprache, ihrer Haltung ſpricht 
etwas Wunderbares: etwas wie eine Ueberhebung bei 
aller Defennenbeht, als wolle fie jagen, daß fie nur dem 
Zwange weichend, hier ſtehe, daz fie dieſem Gerichtshofe 
nicht Rede und Antwort zu ſtehen habe. 

* E23 


Die Verhandlung iſt beendet, die Erregung des Publi⸗ 
kums iſt geſtiegen, die Meinungen wogen hin und her. 
Viele treten ſchon jetzt mit aller Entſchiedenheit für ihre 
Unſchuld ein, andere ſind vorſichtiger und zurückhaltender. 
Aber nicht eine Stimme erhebt ſich, die an ihre Schuld 
glaubt. 

Am Nachmittag findet der von dem Vorſitzenden feſt⸗ 
eſetzte Lokaltermin in Seewald ſtatt. Im Penſionat 

alke verſammelt ſich das geſammte Schwurgericht, in der 
früheren Wohnung der Freifrau tritt man zur Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

Das Mordzimmer liegt unmittelbar neben Salon und 
Schlafzimmer der Freifrau. Es iſt klein und eng. Das 
Bett, in dem der junge Freiherr ſchlief, ſteht etwas von 
dem breiten hohen Feuſter ab. Es iſt ein gebolftertes 
Patentbett, welches ſich am Tage als Sofa oder Ruhebett 
benutzen läßt. Das Bett der Wärterin ſteht dicht an der 
Wand. Neben dem Kopfende dieſes Bettes ſteht eine 
Waſchſchüſſel, vor dem Bette des Ermordeten iſt ein Stuhl 
aufgeſtellt und zwar ſteht dieſer zwiſchen Bett und Kleider⸗ 
ſpind derartig, daß zwar die Thür vom Korridor geöffnet 
werden kann, daß es aber ſchwer möglich erſcheint, daß 
ein Fremder an ihm vorbei an das Kopfende des Bettes 
des Freiherrn zwiſchen dieſem und dem Bette der Wärterin 
ſich hindurch gedrängt haben ſollte. 

Auch der Rückzug durch das Feuſter auf den Balkou 
und von dort durch einen Sprung ins Freie erſcheint nicht 
wahrſcheinlich. Nicht die geringſten Spuren ſind von dem 
Sohne der Wirthin, der ſofort, nachdem die That ruchbar 
geworden, einen Rundgang um das Haus angetreten, im 
Kieſe oder im Raſen unterhalb des Balkons bemerkt worden. 
Auch der Epheu außen an der Wand des Balkons und das 
dichte Farrenkraut an deſſen Fuße ſind in beſter Ordnung 
geweſen. (F. f) 


— — nen 


Verſchiedenes. 


— [Beitrafte engliſche Rückſichtsloſigkeit.] Durch einen 
glücklichen Zufall iſt jetzt der engliſche Fiſchereldampfer, 
der, wie erwähnt, kürzlich in Dyra⸗Fjord an der isländischen 
Weſtküſte abſichtlich das Boot zum Kentern brachte, in dem 
fi) der Polizeimeiſter und fünf Maun befanden, feſtgenommen 
worden. Jener Fiſchereidampfer hatte im Dyra-Fjord ungenirt 
tagelang mit dem Schleppnetz gefiſcht. Schließlich wurde der 
entfernt wohnende Polizeimeilſter des Bezirks benachrichtigt, der 
nach einem nächtlichen Ritt über die Gebirge erſchien und ſich 
in einem Boot zu dem Fiſchereidampfer fahren ließ. Aber die 
Mannſchaft des Fiſchereidampfers geberdete ſich wie die Piraten, 
ſie hatten ſich, mit Keulen und anderen Gegenſtänden bewaffnet, 
an den Schiffsſeiten aufgeſtellt und hielten ſich den Polizei⸗ 
meiſter mit Gewalt vom Leibe. Schließlich brachten ſie das 
Boot zum Kentern, wobei drei Mann ertranken. Dieſer Tage 
brachte nun das als Fiſchereiinſpektionsſchiff fungirende däniſche 
Kanonenboot „Abſalon“ bei Skagen den engllſchen Fiſcherei⸗ 
dampfer „Royaliſt“ auf, der auf däniſchem Gebiet gefiſcht hatte 
und in Frederikshavn zu Geldſtrafe und Einziehung des Fanges 
und des Schleppuetzes verurtheilt wurde. Inzwiſchen ſtellte ſich 
heraus, daß dies das Fahrzeug war, das den Tod der drei 
Isländer verurſacht hat, und nun wurden ſofort der Kapitän, 
der Steuermann und die ganze Beſatzung verhaftet. Die 


No. 208. 


14. November 1899. 


Thüren des Maſchinen raums find mit amtlichem Siegel ver⸗ 
ſchloſſen worden. 


— Das goldene Buch des Landwirthes von Cäſar 
Rahn, Kuranſtaltsdirektor, Verlag von Wilhelm Moeller Berlin. 
Einen ſtolzen Titel hat der Verfaſſer für ſeine, dle Pflege der 
Hausthiere, Entſtehung, Verhütung und natürliche Heilung der 
Krankheiten der Pferde, Rinder, Schafe und Schweine unter 
beſonderer Berückſichtigung der Tuberkuloſe, Maul» und Klauen⸗ 
ſeuche betreffenden Arbeit gewählt. Im Vorwort ſagt er: „Die 
große Zahl der thierärztlichen Lehrbücher um eins zu vermehren, 
das ſich in dem gleichen alten Gleiſe bewegt, hieße, Ver⸗ 
ſchwendung treiben an Papier und Druckerſchwärze.“ In der 
That find neue Gedanken in dem Buch angeregt. Der Grund- 
gedanke: Pflege dein Vieh, um es geſund zu halten, iſt wohl als 
ein goldenes Wort zu bezeichnen. Aber es will uns ſcheinen, 
daß er in ſeinem Feuerelfer etwas zu weit geht. Wer alles auf 
einen Urſprung zurückführen will, wird ſtellenweiſe irren. Der 
Verfaſſer ſieht den Grund faſt aller inneren, beſonders der ſo⸗ 
genannten Infektlons⸗Krankheiten in der ungeſunden Haltung, 
der mangelhaften Pflege, der unnatürlichen Ernährung der 
Thiere. Betreffs der Klauenſeuche geht er ſo weit, zu ſagen 
„daß eine Uebertragung derſelben weder durch Bazillen noch 
durch ſonſtigen Anſteckungsſtoff bei geſunden Thieren möglich iſt.“ 
Sind denn bisher alle Yanıwirthe, alle Thierärzte, welche die 
Uebertragung der Seuche von Hof zu Hof verfolgen konnten, 
blind oder unvernünftig geweſen? Sind denn alle Vieh⸗ 
beſtände, in denen die Klauenſeuche aufgetreten iſt — 
und das iſt eine rieſige Zahl — in Folge ſchlechter Pflege und 
Ernährung in einem ungeſunden, zum Widerſtande gegen 
Krankheiten ungeeigneten Zuſtande geweſen? Der Verfaſſer 
behauptet ſogar, die Ernährung ſei deshalb ſchlecht, weil die 
Felder mit zu viel Chiliſalpeter, Phosphaten und Kaliſalzen 
gedüngt ſeien. Dadurch habe die Futterpflege eine andere 
Zuſammenſetzung als nach natürlicher Düngung, die Thiere ſeien 
unkräftig und widerſtandsunfähig. Dieſe ſchädlichen Einflüffe 
werden verſtärkt durch ungeſunde Stallungen, naturwidrige 
Stallfütterung. All' dies find ſtarke Uebertreibungen. 

Es giebt in Deutſchland genug Wirthſchaften, in denen auf 
die Pflege und Ernährung des Viehs großer Werth gelegt wird, 
die Thiere geſund erſcheinen und dennoch von Klauenſeuche, 
Tuberkuloſe, die Schweine von Rothlauf heimgeſucht werden. 
Denn das über die Klauenſeuche Geſagte bezieht der Verfaſſer 
auch auf die anderen auſteckenden Krankheiten. So weit werden 
ihm Wenige folgen. Immerhin aber iſt es verdienitlich, daß 
auf die Pflege der Thlere ſo großer Werth gelegt wird, jeder 
Landwirth wird zugeben: Zu viel kann man in dieſer Beziehung 
nicht thun. Im Uebrigen findet der Leſer bei den verſchiedenen 
Krankheiten den Rath eines erfahrenen Thierkenners, der immer 
von dem Grundſatze: „Vorbeugen iſt leichter als Heilen“ aus⸗ 
gehend, gewiß in den meiſten Fällen das Richtige zeigt. Des⸗ 
halb können wir das Buch mit den oben gemachten Ein⸗ 
ſchränkungen den Landwirthen durchaus empfehlen. —h— 
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1900. Durch Erbvertrag kann nach dem Bürgerlichen 
Geſetzbuch das Erbtheil feſtgelegt werden, den dereinſt der eine 
oder der andere Ehegatte beim Ableben des einen erhalten ſoll, 
vorausgeſetzt, daß dadurch nicht etwa der Pflichttheil der hinter⸗ 
bliebenen pflichttheilsberechtigten Erben verletzt wird. Stirbt in 
einem ſolchen Falle der Vater zuerſt, ſo hat die Mutter, wenn die 
Kinder noch minderjährig ſind, keine Verpflichtung, ſich mit dieſen 
auseinamderzuſetzen, weil mit dem Tode des Ehemannes die elter⸗ 
liche Gewalt auf ſie übergeht, ohne daß es einer Vormundſchafts⸗ 
beſtellung bedarf. Dieſe Verpflichtung und die Nothwendigkeit der 
Einſetzung eines Vormundes tritt nur dann ein, wenn ſich die 
Mutter wieder verheirathen will. Dasſelbe iſt der Fall, wenn 
die Ehefrau zuerſt ſtirbt und der Ehemann eine zweite Ehe ein⸗ 
gehen will. Schließt dieſer mit der zweiten Ehefrau wiederum 
einen Ehevertrag in der obigen Weiſe und ſtirbt dann, ſo haben 
trotz dieſer letztwilligen Vertragsbeſtimmung die Kinder aus dieſer 
zweiten Ehe dieſelben Erbrechte in den Nachlaß des Vaters wie 
die aus der erſten Ehe. 

A. L. Wenn Sie eine Wohnung miethen, die noch im Bau 
begriffen iſt und erſt kurz vor Ihrem Einzuge fertig werden 
konnte, jo mußten Sie ſich ſelbſt jagen, daß dieſe nach Ihrem Ein⸗ 
ziehen feucht ſein und daß Ihre Sachen und Möbel beſchlagen 
würden. Sie tragen daher ſeloſt die Schuld an dem Beſchlagen⸗ 
jein der Möbel, weil Sie eine der Natur der Sache nach feuchte 
Wohnung gemiethet und bezogen haben, und können den Ver⸗ 
miether wegen des Ihnen dadurch entitandenen Schadens nicht 
verantwortlich machen. i 

W. W. 1) Lautet Ihr Miethsvertrag bis zum 1. April k. F. 
mit vierteljährlicher Kündigung, jo miſſen Sie am 1. bezw. 
2. Januar 1900 das Miethsverhältniß kündigen. 2) Wenn Sie 
nicht einmal wiſſen, wo Ihr Schuldner in Amerika wohnt bezw. 
ſich aufhält — das Wiſſen, er ſoll ſich bei Chicago aufhalten, ſteht 
einem Nichtwiſſen in dieſer Beziehung gleich —, ſo können Sie 
Ihre Forderung gegen jenen im Wege der Zwangsvollſtreckung 
auch nicht beitreiben, abgeſehen davon, daß eine ſölche Zwangs⸗ 
vollſtreckung aus diesſeitigen Urtheilen überhaupt nicht zuläſſig 
iſt, ſondern nur aus einem von dem Gläubiger bei dem Gericht 
des Auslandes betriebenen Verfahren und von jenem Gericht er⸗ 
laſſenen Urtheil. 

H. A. Sa. Wenn Sie die Repaxatur der Gondel bei dem 
Tiſchler beſtellt haben, ſo hat er auch ein Recht, ſich wegen der 
Repara urkoſten lediglich an Sie zu halten. Sie dagegen 
können nach bewirkter Zahlung wegen dieſer auf den Rechtsanwalt 
zurückgreifen, der Ihnen den Auftrag zur Herbeiführung dee Re⸗ 
paratur gegeben hat. Da Sie, wie Sie behaupten, lediglich mit 
dieſem im Vertragsverhältuiß ſtehen, weil allein dieſer Ihnen 
den Auftrag ertheilt haben ſoll, jo iſt auch das Amtsgericht S. 
für eine etwaige Klage gegen den Rechtsanwalt zuſtändig, wenn⸗ 
gleich, wie Sie behaupten, die beiden dort angeſtellten Amts richter 
Mitinhaber der Gondel ſein ſollen, es ſei denn, daß dieſe 
ſich wegen dieſes Thatumſtandes aus Befangenheit ſelbſt ab⸗ 
lehnen. . N 8 

- A. P. Das außereheliche Kind einer Frau, die in zwei 
kinderloſen Ehen geleht haf, erbt, wenn die Mutter in zweiter 
Ehe gütergemeinſchaftlich gelebt hat, die Hälfte des ganzen güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Vermögens. Die Kinder des Ehemannes aus 
einer Vorehe kommen bei dieſer Nachlaßregulirung gar nicht in 

tracht. = 
7 Nr. 150 Gr. Nach 8 267 I 21 des Allgem. Landrechts iſt 
ein Miethsverkrag bei einer Jahresmiethe von 450 Mk. um 
rechtsverbindlich zu ſein, ſchriftlich abzufaſſen. Wenn jedoch, wie 

209 a. a. O. ſagt, in den Fällen, wo es eines ſchriftlichen Ver⸗ 
rages bedarf, derſelbe bloß mündlich geſchloſſen, aber durch Ueber⸗ 
abe der Miethswohnung bereits vollzogen iſt, ſo iſt er für ein 

ahr giltig. Bevor alſo die Uebergabe noch nicht ſtattgefunden 
bat, liegt auf Grund einer blos mündlichen Abrede ein Vertrags⸗ 
verhältniß überhaupt nicht vor. Es kann jeder Theil davon 
zurücktreten, ohne verpflichtet zu ſein, dem anderen Theil aus 
dieſem Rücktritt irgend welchen Vertragsſchaden zu erſetzen. 
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2 und ſeiner leichten Betömmlichkeit, ſpdaß es von allen 

rztlichen Autoritäten als beſtes Brod empfohlen wird 
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